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Kein Gerichtsvollzieher öer Entente .
Der Berliner Berichterstatter des in Buenos Aires erscheinen - !

den argentinischen Blattes Jßa iRacion " , bei Boye , hatte dieser Tage I

nach Meldung der DA . mit dem früheren Reichskanzler Gen . Her - !
mann Müller ein « Unterredung , in der er sich über die Frage
des Wiedereintritts der Sozialdemokratie in die

Reichsregierung folgeudermaßen äußerte : „ Ich benutze die

Gelegenheit . Gustave Herve zu antworten , der uns neu -

! ich in seiner Zeitung „ La Bictoire " beschwor . in die Re -

gierung einzutreten , um die nationalistische
Welle in Deutschland einzudämmen . Heros vergißt ,

daß die erste Doraussetzung für unsere wirksame Mitarbeit

diese ist , daß man der deutschen Republik die Möglichkeit gibt , sich

zu krästigen und wieder aufzurichten . Die verfehlte Eutentepolitik
hat den Rechtsparteien erst ihre wirksame Wahlparole geliefert und

ihneo zu ihren Erfolgen bei den Wahlen verholfen . Meine Er -

fahrung erlaubt mir , es auszusprechen , daß die Probleme der beut -

schen Politik bei den Alliierten ebensowenig Verständnis

fanden , solange die Sozialisten an ' der Spitze der Regierung stan¬
den , wie jetzt , wo die Vertrauensmänner von S t i n n e s an der

Regierung teilnehmen . Herne kann nicht von uns verlangen , daß
wir als Gerichtsvollzieher der Entente in das

Kabinett eintreten . ' .

vor öen Verhandlungen .
Leudon , 26. Februar . fWTD . ) Ein französischer Berichterstatter

des „ Daily Telegraph ' schreibt , man nehme an , daß Lloyd
G e o r g e die allgemeine Erörterung des am 29 . Januar fertiggestell -
tan Reparationsplans selbst aus sich nehmen werde , und daß er auch
Dr . Simons antworten , werde , der . zuerst aufgefordert werden

wird , die deutschen Borschkäge vorzubringen . Es werde dem deut -

jchen Minister nicht g » sta tt . et werden , eine rückblickend «

Erörterung über die Derantwortlichkeit am Kriege zu be -

ginnen . Der französische Minister Loucheur wird die Kontrolle

über die technischen Auseinandersetzungen , die zwischen den alliierten

und deutschen Sachverständigen stattfinden sollen , übernehmen . Der

französische Berichterstatter fügt hinzu , Frankreich werde „natürlich '
eine Verminderung der im Januar festgesetzten Summe nicht zu -
lassen .

'
Die Erörterung werde sich aus die Möglichkeiten der

praktischen Anwendung beschränken .

Paris , 26. Februar kW TB . ) Der Londoner Korrespondent
des „ Petit Parisien ' glaubt zu wissen , daß , wenn sich das Gerücht

bewahrheiten sollte , taß man in gewisien amtlichen Kreisen geneigt

sei , den militärischen Zwangsmaßnahmen wirtschaftliche vorzuziehen ,
der Borschlag in diesem Sinne von französischer Seite wohl

nicht angenommen würde . Die Entwafsnungsfrage

dürste in der nächsten Woche von neuem aufgeworfen werden . Der

Berichterstatter glaubt zu de » Erklärung ermächtigt zu sein , daß man

aus französischer Seite energisch darauf bestehen rckerde , daß die Re -

varationsfrage vor die Euwcssnungsfrage gesetzt werde , die man in

Frankreich als bereits geregelt betrachte .

Armenierdebatte in London .

Parts . 26 . Februar . fWTB . ) Wie der Sonderberichterstatter
der Haöasogentur aus London meldet , haben die alliierten

Sachverständigen heute vormittag eine zweistündige Sitzung ebgc -
halten , in der mit den armenischen und türkischenBcr -
t r e t e r n verhandelt wurde . Bogos Nuhar Pascha ver -

langte , indem er sich aus den Boden des Friedensvenragcs von

Serres stellte . Garantien für die Armenier in Ci -

licien . Ein anderer armenischer Delegierter protestiert «

gegen die Bestimmungen des Vertrages , der zwischen den türkischen
Nationali st en und der Regierung von E r i w a n obge -

schlössen wurde und der zwei russische Provinzen unter türkische

Herrschast bringe . Vekir Sami Bey setzte alsdann für die

türkische Delegation die Lage in Türke st an auseinander .

Die Nationalversammlung von Angara habe «in Gesetz angenom¬

men , das allen turkestanischen Wllajets volle Antonomie gewähre .
Sie seien im Parlament vertreten , und die Bevölkerung erhebe
keine Forderungen , mit Ausnahme von einigen Dissidenten , die keine

Bedeutung hätten . Der türkische Vertreter erbot sich sogar , seine

Behauptungen an Ort und Stelle durch die Alliierten nachprüsen

zu lassen . Für Armenien gebe es keinen Platz in der Türkei , denn

es gebe nirgends eine armenische Mehrheit . Vekir

Sami Bey hätte sich in seinem Expos « auf den Standpunkt d - s

Nationalitätenprinzips gestellt . Lord C u r z o n habe sodann daran

erinnert , daß die Großmächte das feierliche Versprechen gegeben

hätten , Armenien in einen autonomen Staat umzuwandeln .

Eine . tollkühne 4l «vorsichtigkeit " .
Part » , 26 . Februar . ( MTB . ) Laut „ Journal ' erklärte Bioiani ,

der zum Vorsitzenden des Rüstungsausschusses des Völkerbundes er -

nannt wurde , man diu je zurzeit noch nicht an die Abrüstung denken .

Man stehe einem Deurschlonö gegenüber , das nach wie vor immer

noch imperialistisch und reaktionär ( ! ) sei und sich den Vertragsver

pflichtungen zu entziehen suche . Unter solchen Umständen clizu

rüsten , wäre eine tollkühne Unvorsichtigkeit . ( Uns scheint die toll «

kühn « Unvorsichtigkeit vielmehr darin zu liegen , sich mit politischen

Ansichten vor die Veffentlichkeit zu wagen . D. Stich.)

Annullierung üer europäischen Schulüen !
London . 26. Februar . ( XU. ) Die . Times ' melden « ms

Wast/tngkon , daß in der ersten Sabiaeltssiyung untqc der

neuen Regierung von Hardtng h v g h e » . der neue Außenminister .
eine Erklärung vorlegen wird , daß die einzige h o s s n u n g aus
eine ehrliche und schnelle Wiede . herstellung Europas in der An »

nullierung der Schulden des europäischen Festlandes an

Engand und Amerika liegt , um die Regelung der d e u t s ch e n E n t»

schödigungeu zu verelusacheu und die Gefahren zu be »

seit ' gen , welche in den Drohungen einer Besetzung deutscher Gebiete

liegen .
«

Dem „ Federated Preß Service ' wird hierzu geschrieben : Die

Frage der Regelung der internationalen Verschuldung nähert sich
immer inehr einem kritischen Punkt . Drei Faktoren sind in dieser

Hinsicht von fundamentaler ' Bedeutung . - Erstens die Festsetzung der

von Deutschland zu zahlenden Entschädigung in . einer

bestimmten Höhe , nämlich SS Milliarden Dollar ( ausschließlich der

Exportsteuer ) , zweitens die Ernennung eines Finanzbeamten , der

im Namen des englischen Schatzamtes zur Regelung der

Kriegsschulden die Vereinigten Staaten aufsuchen soll ,
und drittens der Bericht von Mr . C h a m b « r l a > n , der im Ver »

lauf einer Red « zu Birmingham erklärt «, die britische Regierung habe
vor einig «? Zeit die Annullierung der aus dem Kriege reful -

tierenden Ansprüche gefordert .
Die gegenwärtige Situation ! \ v. k, *<«adurch gekennzeichnet , daß

die europäischen Staaten Amerika insgesamt ungefähr 10 M. lliarden

Dollar schuidlM . Di , Kriegskosten der Vereinigten
Staatan werden verschieden veranschlagt , fest aber steht dies , daß ,

währsnd die amerikanische Nationalschuld vor dem

Krieg «, die kapitalisierte ünd die schwebende , nur ungefähr
100 Milliarden Dollar betrug , sie sich heute im ganzen auf annähernd
24 500 Milliarden Dollar betaust . Für die ausländischen An -

leihen hat Amerika in Wirtlichkeit bis heute nicht einen Cent

Zinsen bekommen , und es ist nun die Frage akut geworden , was

aus dieser Schuld in der Zukunft werden soll , denn in diesem Falle

hängt die Beantwortung dieser Frag « nicht allein vom Schuldner

ab , sondern angesichts der weit verzweigten interalliierten Berschul -

dung dürste auch das Verhalten des Gläubigers Am « -

rika m nicht geringem Grade ousschlaggend sein .
Di « Vereinigten Staaten haben die ihnen von den europäischen

Ländern geschuldeten Beträge sür durchaus gut angesehen , trotzdem

sie drei Jahre lang keinerlei Zinsen bekommen , ja so-

gar freiwillig darauf verzichtet haben . Wenn jetzt der Versuch unter -

nommen wird , diese Schulden einzukassieren , wird Amerika auf die

denkbar größten Schwierigkeiten stoßen , besonders in Frankreich
und Italien , die vermutlich einen Teil der ihnen aus d�r fest¬

gesetzten Reparationssmnm « zugeteilten Vergütungen darauf ver -

wenden werden , um ihre amerikanische Schuld zu Deutschland

zu zedieren .
Der einzige Weg . der vielleicht ans dem finanziellen Welt -

dilcmmo hinausführen kann , ist der einer Schuideu - Annullierung .
Bei diesem Prozeß würden allerdings die Bereinigten Staaten einen

Verlust zu tragen haben , dessen Höhe verschieden beurteilt ist , aber

schwerlich unter S Milliarden Dollar bleiben dürfte , diese Summe

vielmehr um etliches übersteigen wird . Di « Lösung des scheinbar
unlösbaren Berschuldungsproblems wird ein « der wichtigsten Auf -

gaben der neuen Regierung sein .

Gberschlesien vor öer Abstimmung .
Polnische Gewalttätigkeiten .

B e u l h e n . 26 . Februar . ( Eigener Drahlbertcht des „ Vor¬

wärts ' . ) heute vormittag gegen ll Uhr versuchten Polen in
das deutsche Plebiszit kommissoriat iu Beulhen einzu »
dringen . Polnische Banden hatten bereits gestern versucht , die

deutschen Zettelverleiler zu überfallen . Dasselbe
unternahmen sie heule Die Berleiler aber flüchteten zu dem
verband der heimattrenen , dessen Geschäftsstelle sich in demselben
Hause wie das Plebistikkommissaria ! befindet . Die Abstimmungs -
pollzei griff mit Verstärkung ein . Schwerere Verletzungen wurden

bisher nicht sestgestellt .

Fehlende Adressen .

Sattowih , 26. Februar . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts ' . )

Für diejenigen Oberschiesier . die telegraphisch die Eintra -

g u n g in die Stimmlisten beantragt haben , ergeben sich zur

Ausfertigung der Abstimmungspapiere vielfach noch Schwierigkeiten

daraus , daß die Adressen der Antragsteller nicht an -

gegeben sind . Es wird daher aufgefordert , die Adresien noch

nachträglich telegraphisch zuzustellen , wo dies nicht schon geschehen ist .
»

Part » . 26. Februar ( Havas . ) Der Mlkerbundsrat hat zum

Präsidenten des Hafens von Danzig den Schweizer

Oberst Derynier ernannt .

Zu Frankreich findet am 6. März ein « allgemein « Volk « ! '

« ählu - s statt .

vorwärts - verlag G. m. b . H. , GW öS » Lindenstr . ?
Fernsprecher : Ami Dkoripplay , Rr . « > 7Sa - S » ,

Der entscheidende Gang .
Am heutigen Tag verläßt die deutsche Delegation die

Reichshauptstadt . An ihrer Sjpitze steht diesmal ein ein -

zig er Minister , Dr . Simons , während zum letzten Waffen -
gang in Spa ein ganzer Stab von Reichsministern mit -
oder nachfuhr . Auch im übrigen ist die Zahl der offiziellen
Begleiter und Sachverständigen auf das strikte Minimum her -
abgesetzt worden , was ebenfalls zu begrüßen ist , da Deutschland
heute weniger ' denn je einen verdorbenen Brei ertragen
kann .

Die unerquicklichen Kämpfe , die innerhalb der deut -

schen Delegation in Spa gerade in den schwierigsten Augen -
blicken dadurch eitstanden waren , daß die zahlreichen Sach -
verständigen sich in zwei Lager spalteten , die mit wechselndem
Erfolg um ' die Seele des Außenministers rangen , haben sich
offenbar bereits in Berlin abgespielt und werden hofsentlich
am Berhandlungsort nicht von neuem entbrennest , zumal die

Sachverständigen diesmal zu Hause bleiben .

Bis jetzt umhüllt ein dichter Schleier den Inhalt der deut -

schen Gegenvorschläge . Nur weltfremde Schwärmerei , die die

buch st übliche Abschaffung der Geheimdiplomatie für mög -
lich und wünschenswert erachtet , oder sensationsgierige Presse -
schmökeret , die um jeden Preis bei dem Publikum den Ein -
druck der „besseren " Informationen und Verbindungen er -
wecken will , wird dies bemängeln und bedauern . In Wirk -

lichkeit verbietet es die politische Klugheit wie auch der distlo -
matische Brauch , die Gegenvorschläge , die dem Obersten Rat
in London überreicht werden sollen , vorzeitig hinauszuposau -
nen . Womöglich noch gieriger als die nur um die Konkurrenz
besorgten Berichterstatter unserer kapitalistischen Zeitungen
versucht nämlich die Scharfmacherpresse der Entente diesen
Schleier zu lüften , um jenen künstlichen Entrüstungssturm
zu entfesseln , mit denen die Nationalisten aller Länder so
meisterhaft zlt operierest pflegen und ihre Parteigeschäfte zu
befruchten verstehen .

Wir bekennen also gerne unsere absolute Unkenntnis des

Inhaltes der deutschen Gegenvorschläge , obwohl es uns wahr -
scheinlich leichter gewesen wäre als anderen , etwas darüber zu
hören . Um so freier und offener können wir aber aussprechen .
daß wir hoffen , erwarten , ja verlangen , daß aus dem

Geist , in dem das deutsche Angebot ausgearbeitet wurde
und in dem es überreicht werden wird , unzweideutig und

rückhaltlos der gute Wille des deutschen werktätigen Volkes

zur Wiedergutmachling spricht : wir sind besiegt , was

manche bei uns allzu leicht vergessen oder allzu geflissentlich
verschweigen , wir haben schreckliche Spuren einer Ver -
w ü st u n g im einstigen Feindesland hinterlassen , unter der
vor ollem Klaffengenossen leiden , wir haben obendrein einen

Vertrag unterschrieben , von dem wir stets erklärt haben ,
daß wir ihn bis zur ' Grenze unseres Könnens einhalten wollen
— das alles sind Tatsachen , über die keine an sich noch
so berechtigte Deklamation hinweghelfen kann und van denen .
wenn nicht die ganze Reichsregierung , so doch jedenfalls
der Reichsminister des Aeußent und Delegationsführer Dr ,
Simons fest durchdrungen ist. Es ließe sich zwar vieles dar -
über sagen , unter welchen Umständen wir besiegt wurden und
unter welchen Boraussetzungen wir unsere ' Niederlage cinge -
standen haben , ebenso liehe es sici sehr lange hin und her
über Schuldfragen und über den Grad der Absicht bzw . der

„ korce majeure ' bei dieser oder jener Zerstörung in der

Kampf - und in der Etappen . zone debattieren , es ließe sich endlich
manches anführen über die moralische Bindung einer er -

preßten Unterzeichnung . Bei alledem aber : die Niederlage ,
die Ruinen , die Unterschriften sind da und man käme heute
mit solchen rein akademischen Erörterungen nicht vorwärts .

Und das ist es eben , worauf es jetzt ankommt : man muß

endlich in der Frage der Wiedergutmachung vorwärts
kommen . Sie lastet wie ein Alpdruck seit zwei Jahren
über Europa , vergiftet die Beziehungen zwischen den Bölkern

noch schlimmer als alle anderen Gründe und Vorwände zur
sammcngcnommen und kommt nicht vom Fleck weg : unter -

dcffen aber wächst das Gras aus den Ruinen , vertieft sich der
Groll in Seele und Herz der Geschädigten , wächst die finan¬
zielle Rot , die Arbeitslosigkeit , das Elend , rückt die Welt -

katastrophe näher , auf die nur die Rechts - und Linksbolsche -
misten aller Länder spekulieren und deren hauptsächliche , ein -
zige Leidtragende aber , wie bisher , wie immer , die Eni -
erbten dieser Welt , die Proletarier aller Länder

sein würden .

Wer könnte aber mit gutem Gewisien bei uns die Frage
beiaben , daß in allen Teilen des deutscben Volkes die

aufrichtige Erkenntnis der Notwendigkeit der Wieder -

gutmochung und der ehrliche Will « zur Wiedergut -
machung vorbanden ist ? Als wir am Freitag anläßlich der

Roden im Reichswirtschastsrat diese Einhelligkeit im Hinblick
auf die Geistesverfasiung und auf die Haltung der Deutsch -
nationalen rundweg verneinten , haben zwar einzelne rechts -

stehende Blätter mit Entrüstung gegen diese planmäßige
Durchbrechung der „Einheitsfront " protestiert , aber die „fireitz *



. Mtung " mußte schliMch doch zugeben , daß sie die „ Aner -

kemrung einer m. o�r o l i s ch e n Verpflichwng Deutschlands "

ak�tehnt .
Das ist es eben , Kvorin wir uns , und mit uns wohl das ge -

samte deutsche Proletariat , von den Gemütsathleten aus der

Rechten unterscheiden . Als internationale Sozial -
demo traten , die wir stets waren und weiter sein wollen ,

sprechen wir es rund heraus : die Not des arbeitslosen Textil -
urbeüers oder Bergmarins von Roubaix , Lens oder Kortryck

geht uns viel nähe, ' , als hie Entrüstung jener einstigen
wilden deutschen Annexio nisten , die jetzt zwischen einem Mittag¬
essen in » Adlon und einem Fünfuhrtee im Esplanade einige
pathetische Tön « über öjie hungernden deutschen Linder , über

das uns drohende Skljavenjoch reden . Diese charakterlosen
Worthelden sind es . che drüben den falschen Eindruck er -

wecken , als wolle sich ZZeutschland vor den Wiedergutmachun¬
gen drücken , und die ihten Gesinnungsgenosien in Paris und

London in die Hände arbeiten .
Die deutsche Arbeiterschaft dagegen empfindet die

Berechtigung der anderen Völker zur Linderung ihrer Not

mit unserer Kraft und mit unseren Mitteln — aber gerade
deshalb ruft sie diesen Völkern entgegen : wir wollen Euch
Helsen , aber wir wollen Puch als freie Menschen leben

Und deshalb lehnen ap ch w i r die wahnsinnigen Pariser
Elaborate ab , die weder uns dieses Recht auf eine freie ,
menschenwürdige Existenz lasten , noch C u ch in irgendeiner
Weise praktisch nützen Wir wollen zu Euch kommen mit

unserer Arbeitskraft , mit unseren Arbeitserzeugnissen , und
Eure Trümmer wieder in blühende Städte verwandeln , auf
denen wir uns wieder die Hände reichen werden !

D a s ist es . was nottut , darin liegt die einzige Lösung
und nicht in deck Tabellen und sonstigen theoretischen , unerfüll -
baren Konstruktionen der Enteutebonzen . Wirkliche Häuser
und nicht diplomatische Kartenhäuser lautet unsere Pa -
role . die auch die Parole der französischen Gewerkschaften und
der Amsterdamer Internationa� ist . Gestützt auf diese Ueber -

« instimmung mit unseren Arbertsbrüdern und Klassengenossen
in den alliierten Ländern billigen wir den Entschluß des Reichs -
Ministers Dr . Simons , die Pariser Vorschläge als i n d is k u -

tabel zu bezeichnen und sehcm mit Festigkeit , Ruhe und

gutem Gewissen den Ereignissen entgegen .

5achminifterl
Kaum hat dos große Rätselraten um die Regierungsbil -

dung in Preußen begonnen , so ertönt in der rechtsstehenden
Preise schon wieder der bekannte Schrei nach den „ Fach -
mimstern " . Einträchtig bilden „ Deutsche Tageszeitung " und

„ Tägliche Rundschau " den Chorus , und ihr Ruf gilt — wer

hätte daran gezweifelt ? — in allererster Linie dem Bestge -
haßten , dem preußischen Landwirtschaftsminister
Braun . An der Spitze der landwirtschaftlichen Verwaltung
in Preußen müsse ein Fachmann stehen — das verlangt stür¬
misch die kochende Seele des agrarischen Junkertums — , nur

zu einem fachmännischen Landwirtschaftsminister könne die

preußische Landwirtschaft Vertrauen haben ! Run , wie hat es
demr früher unter dem konservativen Regime mit den „ Fach »
kicken " im Landwirtschaftsministerium ausgesehen ? Was zu¬
nächst die Minister anbelangt , so kamen sie samt und sonders
aus der Verwaltung , mit Ausnahme des dicken Vod , der als

Hufarenaeneral bekanntlich auch das Talent für jedes andere
Amt besessen hat . Das Ministerium wurde also seit seiner
im Jahre 1848 «folgten Errichtung niemals von einem
„ Fachmanns " geleitet , sondern immer nur von Juristen , aller -

dings von Juristen mit Adelsdiplomen , die bei unseren
Agrariern wahrscheinlich als Befähigungsnachweis betrachtet
werden .

Wie die Minister — so die gesamte übrige Besetzung des

Landwirtschastsministeriums : Der Jurist , der Verwaltungs «
beamte herrschte durchaus vor . Roch am 1. Oktober 1918 , also
unmittelbar vor der Revolution , saßen im Landwirtschafts -
Ministerium nur 4 Beamte , die eine landwirtschaftliche
Borbildung hatten und aus der landwirtschaftlichen Praris
kamen , keineinzigerinleitenderStellung . Der

Volksbühne .
„ Kapitän Braßbound » Bekehrung " von Bernhard

Shaw .

Bernhard Shaw ist der witzigste Mann Europas . Cr kennt sich
aber auch vortrefflich in den Kulissen aus . Seine Schwanke sind
darum handfest gezimmert und so. spannend , daß Gelächter und Auf -
merksamkeit bis zum Schluß dauern . Seine Kolonialkomödie ist
voll von Geist . Sie geißelt den Hochmut der Engländer , die mit
ihrer erstarrten Gerechtigkeit zu den Wilden auswandern und uer -
meinen , daß sie mit dem verstaubten Altertum welker Sittengesetz »
eine neue unerhörte Ziollisation verbreiten . Er läßt den Hüter
der verstaubten und eifernden Gerechtigkeit mit eiuem Räuberhaupt¬
mann zusammenprallen , und siehe , der Räuber behält Recht vor
dem Richter . Aber all « gesunde Vernunft und jedes kostbare Men »
schengefühl werden von Shaw dem zärllichen Frauenfreund in da «
Weibesherz hineingelegt . Selten hat aus der Bühne eine Frau ge -
standen , die so brav und geschickt die Schicksals der Menschen leitet
wie in dieser Shawschen Kolonialkomädie . Die Mohammedaner und
die stolzen Christen werden gleichmäßig von dieser englischen Lady
am Gangelband genommen und bekehrt . Der Räuberhauptmann
kann sich sogar bei so viel Anmut und Güte nicht beherrschen . Er
sinkt in die Knie und erbittet die Lady zu seiner Lebensführerin .
Er braucht , damit er ein neuer Mensch werde , einen Vorgesetzten .
und dieses wichtig « Amt soll dt « Dritin mit dem prächtigen Ver¬
stand und dem goldenen Herzen verwallen .

Man trifft an der „ Volksbühne " die Heiterkest dieser Komödie
sehr gut - « a y ß l er wirkt durch ,ein « Bärbeißigkeit , hinter der sich
doch Lebenstüchtigkeit verbirgt . Er ist «in Räuberhauptmann und
Korsar mit Tugenden und Edelmut . Gerad « deshalb , weil « er seine
Rolle nickst auf leicht « Lustspielwirkungen anlegt , wirkt er sehr fröh -
Itch . Frau F ehd m e r ist das blende , gutherzige Frauenwunder ,
nicht eben geistreich , aber doch mollig und erquickend . Eine köstliche
Bogabundengestall gibt Guido Herzfeld . Er ist ein genialer
Heuchler und Sckitzbube . Eine Gespreizthell , die wahrscheinlich einem
natürlichen Temperament zuzuschreiben ist . Hilst Julius Sachs ,
einen selbstgerechten und aufgeblasenen Ritter mit vieler Komik dar -
zustellen .

Die Bühne für diesen Shawschen Schwank sah Heller und phan¬
tastisch aus . Man ließ sich den Trepenhlmmel gefallen , die kuriose
. Kokospalme und die buntgefiederten Vögel , die zwar starr und aus -
gestopft auf den Zweigen saßen , aber trotzdem ein kühn geschaut es
afrikanisches Bild amüsant belebten Jürgen Fehling war der er -
jindungsreiche Regisseur dieser Landschaft . Max Hochdorf .

Richtfachmann Otto Braun hat in dieser Beziehung Wandel

geschaffen : In den ly . Jahren seiner Ministerschast hat er

10 Landwirte in das Ministerium berufen . Und heute
sind von den 5 leitenden Stellen des Ministeriums 3 mit land¬

wirtschaftlich vorgebildeten Beamten besetzt . Es sind das

Staatssekretär Dr . Ramm , Ministerialdirektor Dr . Warmbold ,

Oberlandstallmeister Groscurth . Dazu kommen Gehcimrat
Oldenburg . Ministerialrat Arnaldi und die Regierungsräte
Sehnert , Gerriets . Richter » Butz . Mickel , Neumann , Thalau ,
Gatemann und Rohde .

In Wirklichkeck hat also im Gegensatz zu der früheren Ge -

pflogenheit , die ausschließlich den juristisch gebildeten Ver -

waltungsbeamten die Führung der Geschäfte auch im Land -

wkrtschaftsministerium überließ , der Richtfachmann Braun da -

für gesorgt , daß fachlich vorgebildeten , in der land -

wirtschaftlichen Praxis erprobten Männern ein e n t s ch e i -

dender Einfluß gesichert ist .

die putschgefahr .
Während die extreme Rechtspresse uns mck den unge - -

heuerlichsten Vorwürfen überschüttet , well wir gewagt haben ,
eine von dem Minister Dr . Simons höchst offiziell ausge¬
sprochene , von Herrn S t i n n e s und Herrn E s ch e r l ch ve -

stätigte Warnung von einem bevorstehenden Rechts -
putsch ernst zu nehmen , erklärt die nationalistische . täg¬
liche Rundschau " , die Putschgesahr nicht bestreiten
zu wollen . Wir haben wirklich keinen Grund , eine Gefahr
von rechts nicht als vorhanden anzusehen , die selbst von einem

so weit rechts st ehenden Blatt zugestanden wird .

Befremden muß allerdings , daß die Reichsregierung nicht
mit den Tatsachen herausrückt , die unzweifelhaft ihrer

Warnung zugrunde liegen . Solange das geschieht , wird

man uns nicht übelnehmen dürfen , wenn wir nach unseren
Informationen Vermutungen darüber aussprechen .
Einen neuen Hinweis liefert das „ 8- Uhr - Abendblatt " , das zu
berichten weiß :

Die Forderungen der Entente betreffend die Entwaffnung und

Wiedergutmachung haben extrem rechtsstehende Personen ver cm-

laßt , der Frage näherzutreten , ob nicht in Deutschland zum Schutz «
eine nationale Erhebung gegen die Entente ins Werk gesetzt werden

sollte , die den Versailler Friedenzvertrag zunichte machen und

Deutschland vor der Willkür der Entente schützen könnte . Die natw -

nake Erhebung sollte auch dazu führen , eine Dikkatnr über Deutsch -
land zu errichten . Diese Nee wurde besonders von einigen Führern

ehemaliger Freikorps propagiert . Die Bewegung nahm in Mün -

chen ihren Ausgangspunkt , wo die Zusammenkünste dieser

Personen stattfanden . Man hat Anhaltspunkte dafür , daß an dieser
Bewegung auch Kapitän ErHardt und Ober st Bauer .
der Intimus des General Ludendorsf , teilnahmen . Es ist

richtig , daß beide genannten Herren sich zurzeit nicht in Deutschland

aufhallen . Es steht aber fest , daß sich beide Herren bis vor einigen
Tagen in München aofgehalteu Haileu und erst auf Grund der

Warnung , die in der . Deuifchcu Allgemeinen Zeitung " erschienen
ist . München verlassen haben , da sie für ihre Person nunmehr die

Aussichtslosigkcll des Planes erkannten . Von Kapllän ErHardt
wird erklärt , daß er zwar mit den Umtrieben als solchen in keiner

Verbindung stand , daß er aber , als man ihm von dem Plan « Kennt »

nis gab , versprach , sich dem einzusetzenden Diktator mit setner Au -

hängerschast zur Verfügung zu stellen . Oberst Bauer da¬

gegen nahm an den Darhandlunzen , die wegen ein « nationale »

Erhebung stattfanden , persönlich und aktiv teil .

Das genannte Watt nimmt an . daß diese Pläne noch
nicht endgültig aufgegeben sind . Die Gefahr be »

zeichnet es zurzeck afe gering .
Wir wüßten einen sehr einfachen Weg , jegliche Ge -

fahr zu bannen : Die Regierung brauchte nur in einem Erlaß ,
der allen Soldaten und Sicherheitspolizisten
kundzuwn wäre , auszusprechen , daß alle Wehrmänner der

Republik berechtigt und oerpflichtet sind — rote
das tatsächlich der Fall ist — Meuterer oder Per -
sonen , die sie zur Meuterei verführen wol -

len . aufderStellefe st zunehmen oderinsonst
geeigneter Art unschädlich zu machen .

Ein solcher Erlaß würde jede Gefahr bannen .
Warum gibt man ihn nicht heraus ?

Leuzwlaüe .
Der ffrühlrng spricht sein lautes Werde !
Die Sonne lacht , die Walleu fliehn .
Und neu erwacht au , schwarzer Erde ,
Was lange schon begraben sch eu.

Schneeglöckchen schicken da und dorten
Die Köpf « aus dem dürren Gros ,
Und siehe , auch an andern Orten ,
Da keimt und sproßt und knospest was .

Es gibt ei » Blatt im Preußenlanb « ,
„ Kreuzzeitung " ist es zubencmnt .
Das trug das Motto einst am Rand «
„ Mit Gott für König und Vaterland . "

Doch als dann die Novemberbrise
Gewallig durch d; « Lande fuhr ,
Verschwand ganz plötzlich die Devise :
E » blieb das Kreuz , das schwarze , nur .

Nun ab « , schau , welch Frühlingswunder !
Jetzt ist auf einmal über Nacht ,
Wie mancher abgelegte Plund « ,
Die alle Inschrift aufgewacht .

Ganz heimlich kam sie , gleich dem Dieb «.
Drum rat ich. Mich « ' , aufgeschaut !
Die Junker spüren Frühlmgstriebe —
Gib acht , sonst schießen sie ins Kraut !

_
Peter Michel .

Efperanko tu der Schule . Dir Esperantobewegung hat in der
letzten Zell in allen Ländern einen außerordentlichen Aufschwung
genommen . So hat erst kürzlich die Pariser Handelskammer
den Beschluß gesaßt , den Csperanwunterricht in den Handelsschulen
einzuführen und den Wunsch ausgesprochen , daß dieser Unterricht
in ganz Frankreich sowie im Auslände verallgemeinert werde . In
Bulgarien hat sich die erste offizielle Gchüler - Esperantv - Gesell -
schaft d « höheren Schulen gebildet und ist von dem Ministerium
des öffentlichen Unterrichts genehmigt worden In Neukölln
werden jetzt ungefähr 170 vocksschiikwd « in Esperanto unterrichtet .
Einen erstaunlichen Umfang hat der Esperantounterricht an Schul -
sindern in Chemnitz und Breslau angenommen . Chemnitz ist
es gelungen , über 1000 Kinder in den Bollsschulen am EIp « anto »
Unterricht teilnehmen zu lassen . Es unterrichten IS Lehrer in
20 Klassen . Noch größer ist die Zahl der Teilnehmer in Bre « .
lau , wo sich nach Einführunq des freiwilligen Unt « richt » in
Esperanto ungefähr 1800 Kind « gemeldet haben , um die inter -
nationale Hils - sprache zu lernen . Am 31. August findet in Prag
der 13. Weltkongreß für Esperanto statt .

Hochhäuser und Architeklenschaft . Der Bundesausschuß de »
Bundes Deutscher Architekten hat soeben zu dem kommenden Bau -

Zur Verhaftung Kessels .
Der amtliche Preußische Pressedienst tettl mit :

Einige rechtsstehende Bläiler stellen die Behauptung auf daß

die Verhaftung des Hauptmanns V. Kesset unter Umgehung der

nackigeordneien Instanzen durch das Justizmm sterunn . das der

Siaateanwoltichasl I den Äustrog erieilte , von Kessel sestzunebmen ,

er ' olgt sei . Tie betreffenden Blätter tragen noch ob die neuei lich «

Verbaitung durch einen beltimmien Verdacht , elwa Ftuchiverdacht ,
angeordnet worden sei . Ein richierlich « Haftbefehl gegen V. Kessel

liegt schon seit längerer Zeit vor . wurde aber nlAt voll -

streckr . weil v. Kessel krank war . Den Antrag zur jetzigen Ber -

baflung hat nicht das Justliminislerium . sondern der General -

staatsanwalr beim Landgerichr I gestellt . Nachdem das Kammer -

gericht die Enncheidung des Landgerichts , daß Hauptmann v. Ketiel

unier das Ämnesnegeietz tolle , ausg « baden bat . ist der rtchicr «

tiche Haftbefehl ohne weiteres wieder m Kraft getreten .

Pfeffer vo « Talomoa .

Das Reich « wehrminlft « rium gibt bekannt :

In der Sache gegen den Hauptmann Pfeffer von Solo -

m o n hat das außerordentliche Gericht de » Reichswehrgruppen�
kommandos I den Termin zur Hauptoerhandlunq auf den 8. März

in - Staraard i. Pom . anb « aumt . Die Wahl dieses Ortes

ist «folgt , well der größte Tcll oer zu vernehmenden Zeuge « im

dortigen Bezirk ansäftig ist .
Es wird bei dieser Gelegenheit noch bemerkt , daß das außer - _

ordentliche Gericht in seinem Beschluß , durch den es die Frei¬

lassung Pf . gegen Kaution anordnete , gleichzeitig ver -

fügte , daß d « Angeschuldigte sich täglich auf� dem zuständigm

Polizeirevier zu melden babe . Dies « Derfügung ist Pf . ord -

nungsmäßig nachgekommen .

Nach Meldung der . . Deutschen Zeitung " soll die Zerlegung des

Gerichts nach Storgard i. P . andere , und zwar h o ch p o l i »

tische Gründe gehabt haben , um nämlich die Verhandlung gegen

Pfeff « — oder , wie er jetzt gerannt wird , Pfeffer von Salo -

mon ( hoffentlich sölll kein Hakenkreuz ! « w Ohnmacht ) — dem

„ Einfluß des Berliner Stiaßen - und Tribünen -

Publikums " zu entziehen . Das alldeutsche Blatt dürfte mit

dieser Mitteilung seinen Freunden im R . W. M. einen Bären -

dienst erwiesen haben . Ab « wir wissen ja längst : Max Mauren -

brecher häll inn « lich nach wie vor zu uns !

Erzbergers Steuern .
In einem Schreiben an den Geschästsordnungsausschuß de »

Reichstags hat der Abg . Erzberger dringend ersucht , dem vor -

liegenden Verlangen des Staatsanwalls um Genehmigung der .

Strafverfolgung Erzbergers wegen Steu « h ! nt « ziehimg Folge zu

geben . Erzberger bezeichnet die Art , wie man sell dem Frühjahr

vorigen Jahres seine Steu « affär « behandell hat , als einen „ un -

erhörten politischen Skandal " . Sowohl das zuständige Finanzamt
als d « Präsident des Landesfinanzamts haben erklärt , daß keine

Steuerhinterziehung vorliege und keine Nachsteuer zu erheben sei .

„ Das preußische Finanzministerium . " schreibt Erz -

berger . . stieß die Sache wieder nahezu zwei Monate unerledigt

liegen und hat ttotz der Stellungnahme der Vorinstanzen aus

politischen Gründen meine Steuerakten zur erneuten Fest -

stcllung des Tatbestandes an die Etaatsanwallschast abgegeben . "
Seit dem März vorigen Jahres sei keine Untersuchungsverhandlung
mehr vorgenommen .

Diese Behauptung Erzbergers wird hoffentlich den preußischen

Finanzminister . Genossen Lüdemann , veranlassen . mitzutri . ' en,
ob mit seiner Zustimmung „ rnw politischen Gründen "
die behauptete Verschleppung und die Abgabe an die Staatsanwalt -

schast erfolgt sei . Und wenn , was wir annehmen , dies nicht der

Fall fei . wird « hoffentlich nachprüfen , welche sein « Beamten für
die Verschleppung verantwortlich sind .

Veuffchnaflovake gegen veulsche VolkspmtÄ . Die Deutsche

Bollspartei wollle die Regierungsbildung in Preußen mll Rücksicht
auf die London « Konferenz v « tagen , um „ jeden krisenhaften Ein -
druck zu vermeiden " . Dagegen hat eine gemeinsame Sitzung des

Hauptvorstandes , der Reichstagsfroktion und der neuen Landtags -
fraktion der Deutschnationalen Dollspartei beschlosien , daß cm die

Deutsche Bolkspartei die Antozort zu richten sei , die in Aussicht ge -
nommenen Besprechungen nicht länger aufzuschieben .
Emheitssrontler ! — Die Deutschdemokratische Reichs -
tagsfraktion bat sich für Homogenität im Reich und
Preußen ausgesprochen . Die Entscheidung llegt natürlich nicht bei

ihr . Vmd « n bei d « üandtagsfraktion .

pollzeigesetz für Preußen mit folgender Entschließung Stellung ge¬
nommen : „ Die vom Preußischen Wohlsahrt « minist « ium in Aussicht
genommme Behandlung d « Genehmigung von Hochhausbaupro .
jekten kann nicht als zweckmäßig « Regelung angesehen w« den . Es
muß verlangt w« den , daß feste Bestimmungen geschaffen werden ,
damit der Architekt mll einig « Sicherhell projektieren kann . Bei
der Prüfung der Projekte ist die entscheidende Mitwirkung d « be -
teiligten Baukreise sicherzustellen und die baupolizeiliche Erledigung
nicht der Zentraiinstanz , sondern den örtlichen Stellen zu übertragen . "
D « V. D. A. wird well « dafür eintreten , daß bei der Neuordnung
der Laupolizei Beiräte gebildet werden , die aus dem am Baugewerbe
int « essi « ten Kreisen zu berufen sind und die von der Baupolizei
gehört werden müssen , wenn diese Bauprojekte ablehnen will .

Ein unbekannt « Roman Turgenjews . Wie den russischen
Blättern zu entnehmen ist , hat man kürzlich einen bisher unbekanmen
Roman Tu ' genjews aufgefunden . Er trägt den Titel „ Ein Leben
für dl « Kunst " und wurde nur deshalb noch nicht veröffenttlcht , well
er ha , Verhältnis Turgenftws zur b « ühm ! « n Sänger n Biardot -
Garna schildert und der Dichter bestimmte , daß der Roman « st
10 Jahre nach dem Tode der Sängerin veröffentlicht werden dürste .

Kunstaiend «. Josnta Sellrn wird ihr helleres Praaramm w den
Kammerspiel « « Mittwochabend wiederholen . — Drei lustige Ober -
schläsisch « Adeudc veranstaliei HanS Rößler vom ch —Ü. März
tu Schstler - Saal .

rlexcwd « Areuß spricht am Mittwach , 1 März , abends 8 Uhr im
Saal der Sezessio «, Kurfürstendamm WS. Werfe ! , Frank . Areas . Lebar -
hier , Tsnang - Tfe .

„ Leben d! » Toten ? Eine Kritik d « neuesten fviritiMche » Forsch «»-
ayi heißt dos Thema , da « Prof . Max Dessotr Mittwoch , abd «. VA Uhr ,
tst Neuen Rathaus Schöneberg behandeln wird .

Ernst Deutsch wurde dem Staatstheater verpflichtet . Ter
Künstler wird sein Engagement als Hago antreten . Ten Othello spielt
Fritz Aortner . Intendant Lehne : wird das Werk einstudieren .

Äarl Meng « , d « österreichische Nationalökvtvm , ist gestern im 81. L »
beusjehre gestorben .

Die Eammlun « im Ettizu Schloß . Di « ans dem oberen Schloß iu
Greiz vor kurzem entdeckt « Kuvferstichsammlnng stellt Millionenwerte var .
Di « Sammlung wird als retchisch « Landesstifwng im Park des Sommer .
palais Aufnahme siuden .

Der 1. Deutsche Kongreß für Moralpädagagik soll vom SO. März bis
L April 108 ! in Leipzig staiffinden und pb « die Ziels und Wege des
Moralunierrichts , LH « sein verhälmis zum Neliaionsuntcrrichl sowie über
die praltischeu Meiboden sittlicher , besonders sonaler Willenzbildung Klä¬
rung schaffen . Zu den Einberusern gehören H. vaege . P. Barth , O. Kar¬
stadt . G. Kerschensteiner , R. Penzig , F. Tönnies u. a. Teilnehmerkarten
zu o M. durch Lebtet Keilhack - Leipzig - Schleußig , Oeserstraß « 22 IX, Post -
scheckkonw Leipzig 12 083.

Line Petroleomleilnog Hadre —PariS wird nach dem „ P�metbeus " von
einer amerikanischen ©eUstschasi gelegt . Die Kosten des Unternehmens
stellen sich aus sü Mill . Dollar . Die Erdarbeiten werden mll Hilfe von
Spezialmaschinen ausgeführt , die die amerikanischen Truppen » um Aus¬
werfen der Schützengröben benutzt batten . Di « Anlage ist auf eine TaaeS -
leistung vo » 2 100 000 Litern berechnet .
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Anarchie in öer kaliinöustrie .
Die maßlose Verteuerung der Kohle und des Eisens übt

naturgemäß ihre Wirkung auch auf die Herstellung landwirt -

schaftlicher Maschinen und Geräte aus - Nach den uns aus
der Landwirtschaft zugegangenen Mitteilungen muß heute der
20 - bis 30fache Betrag gegen den im ? ahre 1914 angelegten
für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte bezahlt werden .
Ferner sind die Düngemittel , Kali um das bfache , Phos -
ihate und Stickstoff im Großhandel um das 1Z - und

Mache gegen 1914 im Preise gestiegen . Unsere Vulgär -
ökonomen aber stellen Betrachtungen an darüber , wie es denn
kommt , daß wir mehr und mehr aus der intensiven zur exten -
siven Bewirtschaftung unseres ertragfähigen Bodens gelangen .

Iin Gegensatz zu den sonstigen Preisen erscheinen die

Kalipreise äußerst niedrig . Die Kaliwerksbetreiber hatten
denn auch dem Reichskalirat am 2. Februar d. I . einen A n -

trag auf Preiserhöhung von 50 bis 55 Proz .
( ca . 300 Millionen Mark ) unterbreitet . In der Sitzung des

Reichskalirates vom 2. Februar d. I . ist der Antrag
gegen die Stimmen des Handels und der Werks -
betreibsr abgelehnt worden . Die Arbeitnehmervertreter sind
wegen der Ablehnung dieses Antrages von den Kali -
werksbctreibcrn in der Oeffentlichkeit schwer angegriffen
worden . Es erscheint deshalb notwendig , über die Art , wie
die Kaliunternehmer den Bankrott ihrer Wirt -

fchaftspolitik zu verschleiern versuchen . Aufklärung zu
schaffen .

Geradezu sinnlos ist in der Kaliindustrie , ohne auch nur
im geringsten auf den Bedarf Rücksicht zu nehmen und fast
ausschließlich aus Spekulationsgründen , gemutet , gebohrt und

abgeteuft . Immer wieder haben die Vertreter der Arbeiter

ihre Stimmen dagegen erhoben . Vergeblich . Der Wahnsinn
ging so weit , daß bereits im Jahre 1905 sogar der freikonser -
vative Abgeordnete v. Gamp im Preußischen Abgeordneten¬
baus dagegen Stellung nahm und von der damaligen preußi -
schen Regierung Gegenmaßnahmen verlangte . Das Drei -
klassenparlament und die wilhelminische Regierung lehnten
durchgreifende Maßnahmen ab . Der Zusammenbruch
des Kalisyndikats im Jahre 1909 veranlaßte die
Werksbetreiber , die Reichsregierung um Aufhebung des

freienSpielsderKräfte und um gesetzliche Regelung
der Kaliwirtschaft zu ersuchen . Die Regierung und die Mehr - '
hest des Reichstages verfuhren im Jahre 1910 jedoch nach dem
bekannten Rezept : Wasch ' mir den Pelz , aber mach ' ihn nicht
naß ! Die wenigen großen wirtschaftlichen Gesichtspunkte , die
von den Arbeitervertretern im Reichstag in das Gesetz vom
25 . Mai 1910 hineingebracht wurden , sind durch die erlassenen
Ausführungsbestimmungen fast vollständig wirkungslos ge »
blieben . Es ist vielleicht gut , zu wissen , daß der damalige
Unterstaatssekretär im Handelsministerium Dr . Richter später
xum Vorsitzenden des Aufsichtsrats des Kali -
mndikats gewählt wurde . Der eigentliche Zweck des Gesetzes :
Einschränkung oder Verhinderung von Neugründungen , wurde

nicht erreicht . Ja , man kann ohne Uebertreibung sagen , der
Gründer - und Spekul - ttionswahnsinn nahm nach dem Jahre
1910 erst die tollsten Formen an . Besser als Worte drückt das
die Statistik aus , Im Jahre 1909 , als der Ucbergründungs -
Wirtschaft wegen das Syndikot in die Brüche ging , gesetzsiche
Maßnahmen zum Zwecke ihrer Einschränkung bereits erwogen
wurden , hatten wir 53 Kaliwerke . Die Entwicklung vollzog
sich dann wie folgt :

Jahr Anzahl der Schächte :
1909 . -53
1910 62
1911 62
1912 104
1913 138
1914 176
1919 206

l
et .

In einer Sitzung mit mehreren Arbeitervertretern er -
klärte der Direktor eines großen Kalikonzerns u. a. , daß es

ihm die C i n s ch a ch t a n l a g c des Mutterwerks seines Kon -

zerns bei voller Ausnützung der vorhandenen technischen
Hilfsmittel ermögliche , jährlich 500 000 Doppelzentner zu
fördern . Demgegenüber betrachte man die wirklichen

Durchschnitteförderziffern pro Wert nach der Entwicklung von
1909 bis 1919 .

1909 betrug die Durchschnittsfördrrimg pro Schacht 127 421 Dz.
1910 „ . . . . . . 138 368 ..
1911 „ „ „ „ .. 114 625 .,
1912 , „ 97 040 „
1913 * „ „ „ 80 461 „
1914 „ „ „ 51 363 ,.
1919 „ „ .. „ 41 747 „

Also statt 500 000 Dz. , die nach Ansicht eines ausgezeich¬
neten Kenners der Kaliindustrie gefördert werden könnten ,
werden in Wirklichkeit nur 41 000 Dz. pro Werk gefördert .
Mit anderen Worten : 11 der technischen und sonstigen An -

lagen der Kaliindustrie liegen völlig unbenutzt . Elsmal soviel

Kapital oder Arbeitskraft , wie notwendig gewesen wäre , ist

aufgewandt worden : lediglich , um das Spekulations -
bedürfnis gewisser Kreise zu befriedigen ! Da aber alle

Werke , die stilliegenden wie die nur teilweise ihre Anlagen

ausnützenden , nicht nur die Amorltsierung und eine nach kapi -
talistischen Grundsätzen gebräuchliche Verzinsung des aufge -
wandten Kapitals , sondern darüber hinaus besonders
hohe Gewinne für sich beanspruchen , mußten die Kali -

preise der jeweiligen Durchschnittsförderung pro Jahr — also
jetzt 41 000 Dz. — angepaßt werden . Man sollte meinen ,

dieser Wahnsinn wäre nicht mehr zu überbieten und das ganze
Volk erhöbe sich zum Schutze seiner nationalen Bodenschätze ,
mit denen von einigen Privatkapitalisten , wie hier nach -
gewiesen ist , der s chamlose st e Mißbrauch getrieben
wird .

Aber der Tanz um die schmutzigen Papierfetzen hat den

an der vordersten Spitze der Reaktion marschierenden Kali -

Se
kulanten vollständig den Verstand geraubt . Man weiß : die

>effentlichkeit hat noch andere Sorgen , und deshalb haben sie
sich trotz des Unfugs , ocn sie angerichtet , bis auf den heutigen

Tag in der Industrie halten können . Es ist deshalb vom

Standpunkt der Kaliwerksbetreiber erklärlich , daß sie nun -

mehr auch die Arbeiter ganz ungeniert auf -
fordern , diesen Wahnsinn mitzumachen .

Am 16 . Februar d. I . fanden Lohnverhandlungen mit

dem Arbeitgeberoerband statt . Diese waren infolge der u n -

geheuren Preis st ei gerungen für Nahrungsmittel
und Bedarfsartikel notwendig geworden . Die Löhne de ?
Kaliarbeiter st ehen10ois12MarkproSchicht
niedriger als die der Braunkohlenarbeiter . Die Werks -
besitzer lehnten jedes Zugeständnis glatt ab . Nicht nur das :

sie erklärten rund heraus , daß sie den vom Reichsarbeits -
minister für die Kaliindustrie für verbindlich erklärten

Schiedsspruch vom 20 . November 1920 nicht er -

füllen würden . Nebenbei gesagt : ein Musterbeispiel dafür ,
wie die Kreise , die über mangelnde Autorität der Regierung
schimpfen , eben diese „ Autorität " stützen und schützen .

Aber sehen wir , was die Werksbesitzer von den Organi -
sationsvertretern in der fraglichen Sitzung verlangten . In

zwei Erklärungen hatten sie ihre Forderungen niedergelegt .
In der ersten verlangen sie :

1. Anerkennung der schlechten Lage der Kalrindustrie ' .
2. Zustimmung zu einer Preiserhöhung bis zur Höhe

von 500 Millionen Mark :
3. das Eintreten für die Einführung einer zentralgelegenen ein -

heitlichen Frachtparitätsstation :
4. die Aufhebung der gesetzlichen Bestimmungen über Zurück -

Vergütung eines Teiles der vom Empfänger zu tragenden Frachten
an dag Kaltsynditat ' ,

5. das Eintreten für Ouotenübertragungen und Werksftill »

legungen :
6. Verzicht auf die durch Schiedsspruch vom 20 . November 1920

zuerkannte und die vom Reichsarbeitsminister für verbindlich er -

klärte Lohnzulage ob 1. November 1920 .

In der zweiten drohen sie mit :

1. Stillegung zahlreicher Werke :
2. Einlegung von Feierschichten :
Z . Verminderung der Belegschaften und
4. sofortiger Kündigung der Lohntafel .

Soweit sind wir also schon . Derartige Anmaßungen kann

man sich nur erlauben , wenn man die Uneinigkeit der Arbeiter

von vornherein mit in Rechnung stellt . Durch diese Rechnung
aber haben die Obmänner der Betriebe und die Vertrauens -
leute der Organisationen aller Richtungen einen dicken Strich

gezogen . In einer von 300 Obmännern und Vertrauens -

leuten aus der Kaliindustrie beschickten Konserenz wurde am
22 . Februar in Magdeburg dazu folgendes e i n st i m m i g
erklärt :

Die einseitig zugunsten der Arbeitgeber g es orderte Erklärung I

konnte für die Arbeitnehmervertrcter keine Grundlage zu Verband -

lungen sein . Mit den Verhandlungen Ihrer Vertreter erklärt sich die

Konferenz einverstanden .

Die Erklärung II des Arbeltgeberoerbcrndes betrachtet die Kon¬

ferenz als eine scharfe Kampfansage an die gesamte Arbeitnehmer -
schaft der Kaliindustrie .

� Die Konserenz verpflichtet die Orgamfationsvertreter aller Rich -
tnngen in der Kaliindustrie , sofort die geeigneten Gegenmaßnahmen
zu ergreifen .

Trotz der Kampfansage des Arbeitgeberverbandes erklärt sich die

Konferenz bereit , ihr « Vertreter zu erneuten Verhandlungen auf
folgender Grundlage zu ermächtigen :

1. Anerkennung des Schiedsspruches vom 20 . November 1920 :
2. Ungleichung der in der Kaltindustrie gezahlten Löhne an die

der Braunkohlenarbeiter :
3. Sanierung der Industrie durch entsprechende Maßnahmen .

Die Konferenz verpflichtet alle Urbeiter und Angestellten in der

Kaliindustrik , in Anbetracht der außerordentlich ernsten Sachlage sich
entschieden hinter ihre Organisation zu stellen . Nur so ist es möglich ,
zur Gefundung der Kaliindustrie und zu annehmbaren Lohn - und

Arbeitsverhältnisien zu gelangen .

Das ist die Erklärung der Arbetterfchast . Wie die Ge -
m e i n d e n , die durch die Werksstillegungen schwer b e -

troffen werden , über das Ansinnen der Werksbetreiber
denken , werden wir bald hören . Wir sind aber auch begiertz�
zu wissen , wie sich das Volk bzw . feine Vertreter und
die Regierung zu dieser Art Wirtschaftspositit stellen .
Ganz offen baben es die Unternehmer ausgesprochen , daß she
nicht nur oie oben angeführten Drohungen verwirkliche »
werden , sondern daß sie nunmehr eine Anzahl Kali »
werke ersaufen lassen wollen . Das also sind die
„ Fachmänner " , die „ Wiederaufbauer " , die nicht nur unsere
werwollen uuterirdischen Bodenschätze gefährden , sondern ganz
offen mit der Absicht ihrer Vernichtung drohen
dürfen . Und zwar im Höheren Interesse einer Handvvkl
schwerreicher Privatkapitalisten . Das Volk kann verhunoern ,
wenn sie nur bis zu 50 Proz . Dwidende oerteilen können ! ' -7

Hier stehen die vitalsten Interessen des Volkes auf dem
Spiele . Wir fragen die Regierung : Was geschieht , um
diesen verbrecherischen Wahnsinn zu be -
enden ? Für uns gibt es nur eine Lösung : Ueberftihmng der

Ausnützung unserer unterirdischen Bodenschätze aus den

Händen des Privatkapitals in die Gemeinwirtschaft .

Teilstreik im Kuhrrevier . Aus Zeche „ Ernestine " bei

Stoppend u r g sind Sonnabend 1500 Arbeiter in den Streik

getreten . Der Grund dafür ist nicht bekannt .

Nr- 102. Jackenkleid *u»
kariert Stoff, Jacke - - -
halb gefüitert . . . 39ö . *

Nr. 101. Aus reinwofl .
Cheviot , Jacke auf . — -
halbseiden . Futter 475, "

preiswerte Frühjahrs - Neuheiten
Vamenkleidang
IClcid aus reinwollenem qqq

Stoff mit Stickerei . •• • * �0 ' *

KJeid au » vorzügl . Wol! -
stoff m. ( arbig . Stickerei

Mantel aus covcitcoal -
artigem Stoff

. . . . . . . . .

OC) U- -

Sportjacke JÄ » 225 . -

Jumper . . . . .275 . -

LederWaren

BesuckstascKe 39 . -

BesucLstascKe nout » 66 . -

Damentascke
verschiedene Formen . ,

Damentascke
mit St . Ibügel

. . . . . . . . .

57 . -

Lackgürtel Wachstuch , _
schwarz und ( arbig . . w- 4U

Reisetaschen und Koffer
in großer Auswahl

Kleiderstoffe
Popeline mit kunst - „ .

seidenen Streifen , Mtr . 1� . 0�

Reinwoll . Ckeviot ,
marineblau , 106 - 108 cm 4D . —

Reinwoll . Popeline
doppeltbreit . . . . . . .Mtr . �4. *"

Retnw . Kammgarn �
marineblau , 130 cm , Mtr . cX) . "

Futterstoffe
J akonett in vielen _

Farben , 80 cm . . . . .Mir . 13 —

Satinkoper CO cm, Mtr . 16 . -

Satm einfarbig , in vielen „
Farben , 78 - 80 cm. Mtt . 75 . —

Steppdecken - Satin
130 cm 45 — 160 cm 65 . —

Jackenfutter �2 . -

Seidenstoffe
Pailletteseide

echwarz , weiß , färb . , Mlr . 29 . 7 5

Halbseidener Serge
für Jackcnfuttcr . • Mtr . —3 . 00

Reinseidener Taft " 1 8s.0' er
Farbcnauswahl,85cm Mtr . v9 . —

Ckinakrcpp
in vielen Farben . . Mtr .

Seidenband

Kunstseid . Band
1\ ' 2 cm breit . . . . . .Mtr , 7 . 75

Taftband Reinseide
lOVa cm breit . . . Mtr . 11 . 75

Breites Seidenband
neuesteFarb - , I Sern , Mtr . 1 6 . 5 0

Kurzwaren und Knopfe
in großer Auswahl

Favorit - Schniftmusfer

Waschstoffe
Bedruckt SckUierstoff

100 cm breit . . . . Mtr . 12 . 50
Bedruckt Musselin

BoamwoIIc . . . . . .Mtr . 13 . 75

Bedruckt Perkai -
SO cm breit . . . . .Mtr . 14 . 50

Scbweiaer ßntist - weiß ,

mit ßeidongUnz . Mtr . 19 . 50

HerrenWiische

Weiße « Oberhemd
mit Faken - Einsiteen und
K) e . ppman « cKH! ten . . . . .oy . "

Farbi�ci OtcrKcmd
mit iClapproanachetten . *

i afdi�md vorzüglicher .
Hcmdenatoff . ee . .

. . . . .

Nacbtbemd
mit buntem Besatz . . . . öy . —

Herren - Hut 48 . -

WohmiDgs - EinnchtttDgen zti bedeutend herabgesetzten Preisen



Paillette schwarz , fttr Blusen und Kleider

doppeitbreit • • • • • • • • • • • KL

KleiderSeide sdiwereQua1 . ,sdiware ,

weifi und viele mod . Farben , doppeitbreit M.

China - Krepp bedrudct . In rostbraun ,

Jadegrün , bleu , moderne Dessins . . . M

OO

50

OO

China - Krepp weiß und rosa ,
schwere Qualität , doppeltbreit . . . . id .

Messaline - Schotten u . Sfreifcn
in vielen mod . Farbstellungen , doppeitbreit M.

Baumwoll - Frotie m vielen mo -
dernen Farben , doppeitbreit . . . .

' OO

OO

* ■: - ; %■■■ ■M' -- :
'

- ' V '

•' • .• ■

■>

. vf«. . <• St' - -•; f ) .1-JL: ■' . -*■,

Berlin SW 19 Lelpzlaer Straße 4Z - 44

�Theaftar,ychtspBeSe etc . �
Operntiaus

KC/pL' . : Groß . Schauspielhsnü
1. Volkskonz . d, Staatskapellc

Josephlegende
Amoretten t Uhr

Schaaspieibans
11 ühr : Matinee i

Stimme u der V&iker
» h uhn DieJournal isten
7 tmr : Der Sturm

Deutsches Theater
2Vg U. : Deutsche Klelnsiädter
7 0. : Die Jungfrau v. Orleans
Mo. 7: Die Jungfrau v, Orleans

Sonntag , den 6. Mir ?
Via : Einsame Menschen

S/z U. : Frühlings Erwachen
v' /z U. : Büchse der Pandora
Montag 7 Ohr : Jcnsaits

Gr. Schauspielhaus
( Karlstraße )

S/,0 . : Danton ( Auß. Abon. )
7 Uhr : Danton ( Auß. Abon,; . )
Mo. 7 : Flor . Geyer ( f . Abt, 3. A. )

Theater 1. d.

Könipprätzer Str .
Nachm . 3 Ohr : Bausch
s uhr ; Salome
{Kltty Aschenbaeh , Hartan ,

Veidt , Branden , Demburg )
Monr . Jekatcrina Iwanowna
( Lucie Höflich . Bildt Uern -
burg . PröcKI , Römer , Schlegel )
Dienstag : Salome
Mittw . Jckaterina Iwanowna
Donnerstag : Salome
Freit . ; Jekaterina Iwanowa «
Sonnabend ; Salome
Sonntag : Salome
Mont . : Jekaterina Iwanowna

Komhdienhaus
8 Uhr : Der Herr Minister

we0 #
Ifes Uhr mit Callenberg

Berliner Theater
8 Uhr : Oer letzte Walzer

non/idse

V. ä Pritzl Massary
Waßmann , Emmy Sturm ,

Roherte , Jaaknhn

c!' TriiDon -Theater %
Leopoldine Konstantia in

XHeUehrUsvhatt de *
Abb « ChateAaneaf
und In Ahschledssouper

von Schnitiier .
IBta Grünlng , Herrn . Vsllentla ,

A. E. Llcho . Hugo Flink
Sonnt 4 U. : Kammennualh

Residenz - Theater
4 Uhr , halbe Pr. : Die Freundin

Abends 7"/ , Uhr ;

Lady Wimlenneres Fieber
Hansl Anutßdt
Adele Sandrock
KSthe Haack
Arnold Xorff
Jul . Palkenatclh

7
Uhr iE 7

Uhr

Unlcr den Linden 44

Casanovas Sohn
Eugen Burg , Mady Christians .
Hans Alber », Heinr . Schroth
s ' /zU. : Die Plarrhauskemödle

Schal ! und Rauch
m Uroßen Schansptelhaus

Telephon : Norden 8643.
Kona . V/a U. , Beginn V,, U.

Das groBe
Februar - Programm

Die Hose von Stambol
mit Mlzzl Delorm
und Arnold Kleck

Volksbühne « Äwoi .
2' /, ; Käihchen von Hellbronn
7 Uhr KapitSn Braßbounds

Bekehrung : _

_ _

Lessiny - Theater
3 ü. : Frau Warrens Gewerbe .
Heute und Montag 7V» Uhr :

Ein idealer Gatte
( Durieux , Oötz , Loosf

Dienstag 7Vj: Zum ?S. Mal «:

Ein idealer Gatte
( Durieux , Götz , Loos )

Mittwoch 7>/ , Uhr : Flamme
Donnerstag K s Sonntag 7' /, :

Ein Idezslcr Gatte
Montag 7 Uhr ; Poer Gynt

Oenlsehes Hnstler -Tfieater
Sonntag 3 U. : Pygmalion

Allabendlich 7>,z Uhr ;

DieScheidungsreise
mit Max Adalbert und

Trade Hesterberg

Rönigstadt - Theater
Bahnhof Jannowltzbrfickc

Tägl . 7. 30 Qala . Sfinger
Im Ballsnal TANZ

r
Groüe VoiKsoper Berlin • -

Blüfhner - Saal , Mittwoch , 2. Mörz , abends 8 Uhr
5. Slntonlekonxert mit dem BIQthner Orchester

Dirigent ; Paul Scheinpflug

Oas Lied von der Erde SN
Eula Solisten : Waldemar

MysZ ' G meiner Henke
vorher Tod und Verklarung Rieh . Strauß

Karten 15, —bis 3. — Bot - 4 Bock , Wertheim

l
Brauerei Könlgstadt , Schönhauser Tor

Dienstag , 8. Mörz , abends 71r, Bhr
ZWEITES ORCHB8TBRKONZBRT

Dirigent :
Gustav Brecher

Solist :
Carl Braun

Schubert , Weber , Wagner
Karten 12, —bis 4, — Bote 4 Bock , Werthelm , Brauerei
Königstadt , Konzertkasse Beding , Neukölln , Bergstr . 41

I

m

I

Anläßlich der landwirtschaftlichen Woche :

Lasiiwlrtseiialtl . Maschinen- u.

vom 26 Februar bis 6, Marz
" "

Ag™enta ' ' FFledrfctisiF . 1 10-1

Oeölfnet v. von ». 10 —ö Uhr nachm . Elnlritt 5 M.

Humboldt » Theater
BadstraBe 19

Die Tarantel
Filmschauspiel in 6 Akten

Ein nettes Früchtchen
Lustspiel in 3 Akten

2 Ivenards , kom . Akrobaten j
t Lotte Ortmann , jugendl . Soubrette J

Dienstag , den I. bis 3. Atari :

Die Bettelprinzessin
mit Esther Carena

Freitag , den 4. bis 7. Marz :

Anna Boleyn
mit Benny Porten und Erich Jannlnzs

laueneräffsang S übt s Sonntags 3 Okr WD

Rose- Theater
Pia uhr . Dr . Klaus

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . VsS

Der neue Schlager !
Der Großfürst
F. ln lustiges Stück aus dem
Berliner Lehen in 3 Akten .
Berliner Humorl Bert . Typen !
Sonmag 3>/z: Eine fldcle Ehe .

RelehshalL-Tlieater
Ahds . P/t V. u. Sonnt .

nachm . 3 Uhr :

SlMSSyM
VarietöDSnifoff -
Brettl Mnf. V>/ ,

i?8 Folies Caprice ' (j8
Llnienstr . 132 ( Oramenb . Tor )

Im Sipar £e
Ihr letztes Abenteuer

Nacktkultur
mit Ferd . Grünecker
Telephon : Norden 8650

Warum muß das Apolio- Theater
letzt immer ausverkauft sein ?
. . . well jeder vemQnftlg denkende Mensch eine Weitberühmtheit , wie die „ Saharet "

gesehen haben muß , und weil man längst weiß , daß die „ Saharet " nur noch bis

31 . März in Deutschland bleiben darf ,

Das gewaltige Ausstattungsstück „ Madame Dubarry ' s Liebesleben " enthält außer

der „ Saharet " noch eine Fülle grandioser Effekte , Balletts , Variete - Einlagen , so daß

ein Abend im Apollo - Theater „ mal etwas Anderes " im Berliner Theaterleben bedeutet .

Sarraaanl

ITSgLT»,
Sonnt , auch 3 Uhr 1

Prärie und Poßta
d. echte Zirkus - Schaustück |
Vorvcrk . Circusk . ab 10 U

ohne Unterbrechung

Bahrenatralte 84
Allabendlich P/t Uhr

D. Iustige Spielplan

Ocntral - Theater
PI , Uhr ; Heimat

u' DiePostmeisteria
Deatsehet « Oi >ernli 11110

6v . u. : Tannhauser
ITrledr . W 111»el m Kt . TH

T' /tUhr . Hobelt die Tanzeria
Kl . SchansplelliauH

/v . uhr Reigen
Komische OpeF

ZV« Uhr • Der Biberpelz

f/zu . Liebei . Schnee
T. nstaplelhaua

Pia Uhr : Renaissance
Pia Uhr : Arnold Kleck In

Die Mausefalle
Ketropol - Tht - atpp

3 Uhr Hellaadwelbctaen

' �Hoilandweibciien
kenoa Operettentheat ,
3t/ , Uhr : Die CtikosbaroneB

Fritz Werner

Der lachende Ehemann
Nenea VolksthcateB

Heute und motten

tv . u. Der Parasit
9lcltlller » Theat . Clmrla
3 Uhr : Der Meineidbauer

' Vs u. Alt - Beidelberg
ThallR - Theater

3 Uhr : Das Glficksmfidet

pu uhr Mascottcben
Th . am N o 11endo rfp Intal
3»/ , Uhr Eva

' Uhr Wenn Liebe erwacht
Theater de » Wenten «
PI , Uhr : Die Frau Im Hermelin

tv . uhr Schwalbenhochzeit .
Tta . l . d . Kommandantenstr .

7vau . Her verjüngte Adolar
Wallner - Theater

3' / « Uhr ; Eine Ballnacht

r/ . uhrDieTanzgräfin

Aiimiralspalast
3' /, : Die lustige Puppe
p/, : Die roten Schuhe
Morg . 7»/, : Die roten Schuhe

�Residenz-Kasino�
vlnmenste . 10

Tilg I ich :
Ein Mtrandfest
in MwincmUndc

Nur für die öftere 3uaenb .
Sommrrtoilette erw.

Theater am Ketthuser Ter
Kottbuser Str . 4

TS gl 7>/a und Sonntag
nachm . i Uhr

Elite - Sanger
Zum Schluß ' Der

Orb er :
„ Strand - Idyll "

u. der hervorragende Soloteil
NachniUtags halbe Preiset
Vorverkauf , tl - l1/ , u. 4- 6 an
der Theaterkasse u Leipziger
äirafieöl ( Spittclkelannaden )

Hents 2 Vorstellnngen
SVz ü. 7 1 K II

Kleine Preise
Kin i. d Hälfte

teineslfarle�progranun!
Rauchen eestattetl

Frlcdridi - WUhelmlKädflfdieslhcafer
ChauUccftraije 30

lii:iiillillliniUIII!tlI1IIU!IIIIIIIIIIIII>HIUIIilUIIUIillU1ltllUIUIIIIl!!!lll!i!IIIIIIIIIIUII!lll(illillitinil1l!UllllKDIIUHili!llll{UUIlllilUIII!l<.!Utlitlli:illUI!!!lillllimillUIUUIIIUIIIIIIj

OlC Siegerin M der Konkurrenz der Berliner

Operetfen - Novitaten ift lUld bleibt

/ ' \

mit bereits über 1 250 1 Aufführungen in Berlin :

S » •

Operette in 3 Akten von Oscar Felix und Richard Bars

Musik von Waller W, Gocize

Allabendlich mit

Elifabeth Balzer
Kurt Schoeneri a. G- , KSte Jungherr , Kurt Mtkulski , Fritz Schulz , Max Mendsen , Carl Ernst Schaum

7t Uhr 7 ? Uhr

Das

Wallaer - Theater
bietet Me

srößteGperetten - Senfatio »
her Itglnt 20 Jahr «. Ein einmütiger be-
geiftener Prrife - und Pudlllumeerfbfg .
ewe noch nie gesehene Ausstattung :

„ Die Taazgräfin "
mit

BNgz ! «flofßcc , Ostac Sahn . Cnrf Setfctfatfis
pepi gompa und « Ursv Cöufncc .

| Knnzeridir . ; Robert Sachs , Inh . : E. Sachsa . E. Kala >
Philharmonie . Freitag , II . März , 77, Uhr .

Lieder - und Arienabend

DUX
Am Flügel : Mirhael Rauchefsea *

Karten Zv - S M. £ INS € HLIESSLS € H Steuer bei
Bote & Bock « Werthelm

I Potsdamer Str . 72 • Hochbahn BQlowttr .

Fasching
Schauspiel in 5 Akten nach oem f a Meava
Roman von P O. Höcker mit ** äTlitl ü

I p pH cht
Eine menschliche Tttgödie in 3 Akten ,



Konfirmanden - Stiefel
für Knaben and Mädchen , in verschiedenen

Ledersorten , sowohl in kräftiger wie leichter

Ausführung , zu bekannt billigen Preisen ,

29 Der Scliiitrlrof
* *

Bein Laden . 4 - Etatfcn - Verlianrs -
haus auf dem Hofe .

Schuhwaren - Groß - und Kleinhandlung

Linkstrasse 11

( Inb . Theod . David )

Zwelgnlederlassnnd :

Spandau , Breite Straße 2t . I .

4 , 6 und S Uhr

Oer Otorla - Fttm der Dia

Oie Verschwörung
zu Genua

Haupirone ; Hans Mierendorff

�jieo. Dekor. : Paul Lenl

staf . Musik - Dr . H. Landsberger
Vorverkaai mmUbtalVhr

Ehren - und Freikortat angSUtg I

Ser Streik der Siebe
voo A» FeJtetc mit Maria Orska
Mitw. ; Abel , Stein rücl : f Knlxncn

Regie : Alfred Abel

Stört ebecker
vgü Max Jungk und Jvl . Urgia «

Scbaospiel in 6 Akten

mit Brnao Decarli
5egiv : Ernst TVenät

Joe Deebe - Serie
Das Geheimnis

der Mumie
▼onP. ßoaenharn und Horst - Emschw

mit Egede Nissen
Joe Deebt»: Ferd « v. Alten
Regie : Victor Janaou

Der Geisterseher
Ii. S. Lnstapie ! rnit Leo Peokcrt

Bruno Kastner
im Scboaspiel

Das Brandmal
der Vergangenheit

Der JH axini ~ V t a - Film

Sie Veflie im Müschen
v»cd Lmll « Zola

mit Earia Orska / Lu «ie Höflich
v. Wljjteratein . Klöpler . Bnnitsch

Kofie Ludwig Wölfl

Die drei Tanten
UU, i . oßte Meumann

und Fobsune » R' emsnn
Xcfiic Rudolf Siebrach

Haseoanu « Töchter
B. B. Fürs mit Konradl Droker

Grete Freund

L to
ihannarl und Ihre Liebhaber

Felix Bäsch

Hermann Jadlowker
OanaMi / tebaasrta / fr » MaroU / Romoo / Don

Cäells / Bajuio s Tratlata / Sotitau

Sc # arM f &hzrm allein fär
ti - ngand, adtrtßd dieser Heister des hohen C
Ober «eins Aufnahmen . „ . . . Meine Freude
wer mm beim Durdtspielen der Platten
„ Carmen ' Boheme ' „ Ttavieta ' und Jiameo '
sehr groß , und kann Idt atohl sagen , daß die¬
selben die ersten Aufnahmen sind , welche
meine Stimme wahrhaft naturgetreu repro -
dosieren . ' — Etwa sonst angebotene Jadlowker .
Plütien sind mlien Datums .

Grsmmphon- Speziallüus tt
Berlin nur w 8 • frlcorldutraBe 189

I Pmwkto ni Vsnpie Uettnl « |

Die Lieblingsfran
des Maharadscha

Hl . Tdi

| mu Gunnar Toinaes
attm eitm - l nu Htrm -kiw Eartur

Regie Max Mach
Ein nächtlicher Uehtrlal !
B. B. LmUptel eilt ESO Pcnkert

Die rote Hexe

mit Eriks Sliknar • BerfflasnVsDfsfla
Regle Friedrich Feher

Cln n &chtllcbeT QehertBl )
B. B. Lnstspie ' mit Leo Penkcr�

« /Vocnen o c e , e c '
uotzte Vorführung • �O Uhr
Sonntags Sag mn 4 Uhr
Lotr * © Vorführung S

Sonntag , 27 . Bcbruar
Hamme rl ich teplel « und
O. T AlexanderpL *—*! <* Uhr

fageadvorstellnng

Der kleine Mnck
Ein Märchen a - usdemMorgenlacdc
nach Wilhelm feison

Erwachsene , die bis�UlUhr
Karten geidst haben
haben t Kino frei
K assenerfiffn ong 3 üb »

PHILHARMONIE

KONZERT
des Phil barm . Orchesters

Dlrlg . Prof . R. Hagel
Anfang 7V> Uhr Eintritt 4 M.

Potsdamer Str . SS
Tormsir , 12

Hannerl
und Ihre

Liebhaber
mit

grtie Frtend / feOx Basct

Priedcnao « Rbcinstr . 14
Bruno Kastner

in
Alfred v. IngeUielms

Lebensdrkoui

AIozaadcrp1, . p<UiS .
Da « fipfto Ci�hwt

Variete . Cafe

1 StaaÜ . Akad . Kochschule für Musik 1I Staatl . i
CharlottenbiirE . Fasanengtr . I

Oirektnr Prof . Fram Sehrtker S4/18 |
3leltv . Direktor Prof . Dr. Schünemann

" Beginn des Soinmcrhalbjahros 1. Aprtt ! 9I1
Anmeldungen unter Angabe des zu studierenden Haupt -
tactacs sind schrilH . bis spStestcns ' JI . März an das
Bureau zu richten . Den Abteilungen f. Komposition
u. Theorie . Gesang , Orchesterinstruinenfe , Klavier u. i
Orgel sind angegliedert : Kapcllmeisterschulc , Chor¬
schule , Orchtsterschuie , Opcrnschulc u. Operncho -
schule . — Die Vorlesungen u. Uehungcn , sowie die
Teilnalimc am Hochscbulchor sind auch Hospitanten [

zusängllch . — Adneres durch das Öuieau .

Kiefern Slockholz umsonst!
( Srarnüb . Mkelassee bei Kilo¬

meter 18,7 her Betiin - Polsham .
(ThoutTec fiSnnen Stubben ohne
Entgriv nach Meldung hei
l . iebenov , Schlochtensee , See -
straße 85, gerodet werde ».
Löcher sind einjuednen . 3$/9

Garteuland !
vorzüglich ertragreicher Boden .
auch an fertigen Straßen .
Wasiee- . Gasleitung , preiswert
ztt beauemen Beding . Näh.
Falkeuberg ( LaHichoi Grünau ) ,
Germauenstr . 48 ( nachm. 3 —dg

NtlptsK
Oraetlcnsdralie 33 . 54

Täglich 8 Uhr ;
Elite - Programm

Germania-PmctitsKie
Cftauestcsn ' . no

d Richter
HofTiuanus

jNorddeSänoer
. Anlang t> Chr.

des KonzertsS ' l , Uhr
und Qroßer Ball

c - XeneWelt —
A. äcbolz , Hfenheidejlj

Sonntag , den 27. Februar :

.
rlßrlest

Sa3lßffn . 3Uhr An! . 4 Uhr
5 Kapollen

SO bayer . Madl

tonieige; lLe?.Mili
Prämiicrong des un¬
gleichsten Ehepaares

grbSt . Frau u. kleinst . Mann
3 bare Geldpreise :

300. - , A» —. 100 . — M.

TIVOLI
Chasseee Str . 33

16 - 28 . Febr . 21 .

' thifofcjlAu

zM
Täte and May .

ICzccutrikerJven Andersen
and George Taster ,

Mondäne Tänxc
Madame Bärwald

Fred Remondt
Bravoursäuger
Padiowskl -

A krobaten
Leo Ernst

Htnaortst u. Confereocier
3 Eros .

Drabtseilakt
Otto Rieprecht

D' andernd - Fangkümtie !
Frilzl Fron ,

Soubrette
Marga Scholz ,
Vortragskünstleriii

nd weitere erstklassige
Attraktionen

Königlich

ßolländi/�l�
Transatlantischer Dampferdienst

via Spanien und Portugal
für Peaaagierc , Fracht und Post nach

SUD - AMERIKA
Rio de Janeiro , Snstos . Montevideo , Buenos Airea

CUBA / MEXICO
Havatu , Vera Cruz

NORD - AMERIKA
New Orleans

mit modernen Drei - n. Doppelschranben - Schnelldam -

pieru regelmässig in kurzen Abständen ab Amsterdam

Moderne schnelle Fr achtdampf er nach obengenann¬
ten Häfen sowie nach Pcrnambuco und Bahla

Spezieller 14 tätig . Fracht dien et nach New York

Alle Auskünfte über Passage und Fracht durch unser Kontor in
Berlin : Passarcascntur Dr , W. J . van Buten , Berlin KW 7,
Unter den Linden 68a , und die In den meisten Großstädten

_ befindlichen Vertretungen .

ff
Kriegsanleihe wird zu 64 */ • ' b Zahlung genemmen I

3 Tag ®
AA ~ ft . 2000 3000 4000

> dl » ela - anteiten Pelzmäntel ( Modele )

etil : 65e ' 975 8509 1000
Pifisr hm tatet

zpäÄ Tfe * 325o 475
MzS» 1 e2l W ■ Astracbaamautel

358 437 85 . 115
Dinin - Eomninlntii llrria Siinalmliltl btofrrSdce

Kri m mermäatel

250 . 360
Impr . Seiilenmäntel

etzt :
135 , 215 . 328 , 420

ta Ulster

FrOhjalirs - Neulieiten enorm billig
Frfihjahrsmodelle , Covertooal geslruilte , kurierteNeuhei en , 145,712 —b5o

Mantelkleider von 250 —1200 , Kostüme von 1 ( 6 —1401

Sportjacken , Trikot , von 45 —290 , Elnsegnuogsklelder von 145, — an

Westmann
I. Geschäft : Berlin W, 2 . Geschäft ; Berlin NO

Mohrenstrasse 37a Gr . Frankfurter Str . 115



Waschstoffe Baumwollwaren Wäschestoffe Kleiderstoffe

Sport - Fianell helle Streifen Meter

Weiss - Voile

..............
Musseline ,m"a' : ra;kbA8emMeto
Raficl mJ' Seidenglan ) ! , einfarbig
L - /ailoX oder hob . di bednukt . . . Meier
IT - - —« — hellgrundl ? , en zückende
IVfCP ' JIl Blumenmuster

. . . . . . .
Meter

p « , . ! . - ] ein arbig . moderne Farben ,
• T CXiiCll ((ir 5portzwedce

. . . . . . .
Meter

Dirndlstoffe 8, ° s " T * . ,
Kleider - Safin

Ig50
12 "
1290
169 )
19 °
1950
1958
23 "

50
Roh - Nessel - a. 90 em breit . Meter 11� Fiem6entuek ca�z' embre» Meter 9
öckur�enstofk 1 4� Flemäentuck £ £ SS Meter 1 3° °
Bett - Kreton geblümt . . . . . . Meter 13 Rentoree für belbvüsche . . . . .Meter 1 4
Bett - �ücken kariert . . . . . . .Meter 1 8 " Ma6spoIam fel?!.Ql!0l!tfI Meter 1 550

Bettwäsche

Deckbett aus gutem Wäschestoff . . 86
KiSSen dazu passend . . . .

. . . . . . . . .
24

Deckbett aus l - oulslana 98
Kissen dazu passend

..............
28

Laken ohne Naht , ca. 200 cm lang 69
Ldken ohne Naht . 160X200 cm . . . 89

00

iß - Siriimpfe V .

DamensirQmpfe e
schwarz , lang . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . .
w

Damensta * ampfe 7
schwarz , lang , Ferse und Spitze verslärkl /

8

z, lang ,

DamensirUmtsfe
schwarz , lang , Daumwolle , felnfüdlge
haltbare Qualitfit

. . . . . . . . . . . . . . . . .
95

95

DamenstpOmpfe� « l
Keine Seide , schwarz , mit Flor Ansalz
dopp . Florsohle u. Ferse . dünnes Gewebe

Herrensockon
meliert , stark gestrickt , Fu6 ohne Naht

Heppensocken
graumeliert , wollhaltlg , Fun ohne Naht

50

5

7

Kindepstpumpfe S" 2' i,rf 3 695 ? fj8 " ?oön 11 "

1 2 12 ' Grübe J75 Grübe e95
456 * » 7893Kinder - Söckchen SSÄS

Kinder - Söckchen II ' 4 " ' 11' 6 " T. ' ' 7 "3 4

Plaid - Karos dop,r ! rbr,ii . h . - , , 22�
Blusenstoffe Äs " . . M« e 26M
Popeline . m« ct27m
Kleiderstoff SSSSÄ " ! * » 29M

für Blusen oder Kleider O 050
OUlUllcn ca . 105 cm breit . . . . Meier 3 Zf

Reine Wolle , ca 105 cm Ci & OO
V�IICVIUI breIlj viele Farben . . Meter 3 * 9

Stuart - Schotten SX . �6S ° °
GabardinewTKÄb ' X. 98 "

Damen - Wäsche
TartKor - Mz - J Renforce , mll brettein
1 agnema Slldterelansalz

. . . . . . .
TartKör « /1 Reoforce . mit breiler
1 agllCinU StickerelgsrrJerung . . . .

Untertaille SS8 * m."..bre:,.e:
Kn ' e - Beinkleid

Knie - Beinkleid

Nachthemd ÄrÄ "

2950
3250
16 °

29 «
3450
39 °

Heppen - Kpapen siehumiegerom ,

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

695

HePPOn - SePVitOUPS velb , mll SAUIcrkraten . . . . 8 &5

Heppen - Taghemd aus griffigem w&chesioff . . . . . .5450

Heppen - Nach themd feiner Renforce , habsdigam . 6990

HePP6n — OhePflOind mtfFallenu . Klappmanschelfen 79 " Bells - Älliancß -Slr . ßrofteFrashlnrlerSlr . Bransenslr . Kotiänser Dannn WIlmersMrStr .

KurrUrslenstraOe 141

üocli - und Tieta - Abteilunp
Beginn des Sommerhalbjahrea 2 . April ,
8 Uhr frQh . Anmeldungen werden täglich
von 8 —3 Uhr im Bureau angenommen .

Auskunft ebendort . 28,2

Zähne vsn 5 :
Erstkl . Austührnajc . 8 Jahre
Garantie . Umarbeitung alter' an Gebisse , Reparaturen sofort . Oold -

. krönen . Brücken . Zahnziehen mit
Betäubung , höchst « chmerzlos . Teilzahl . 9-7, Sonnt 9-1.
Hempcl , Dentist , LinlenstraBe 220 , nahe Schönh . Tor. [*

Lernt

fremde Sprachen

BERLITZ' SCHULEN
Leipziger Strasse 123 e

Ecke Wllhelmstrau «
Teuentzienstr . 19 «

Man verlange Freiprospekt 15,

KALFH AUbi

ANDERS !
am Bahnhot Wedding j

Größtes Haus • I
direkt a Nvttelbeckplatz I

Herren - , Damen - 1
Garderoben !

Rlesljce Auswahl
Auf Teilzahlung

HOBEL !
u . Polslerwaren |

eigenes Fabrikat

Spezialität : � H

Einrichtung , u. einzelne I
Möbelstücke sowie färb . I
Küchen - Einrichtungen I

Riesenauswahl i j
Erleieht . Zshl . - Beding , j
KREDiTHAUSl

„ ANOERS "
BERLIN N 39

Größtes Haus direkt am |
Nette ) bcckplatz

Reinickendorfer Str . 1

�Teilzahlung
I Monatlich liefere eleaonle
1 öecrengarbetobe nach Maß.
J solide Stoffe , billige Pteise ,
J eigenes ötofflager . Adresse
J unter W IS ait die Haupt -
i e; pebition de« „Sorroarts " •
www ww w mmmmmmmm

Inseriere

im

Großer Erfolg I

Inseraten - Anna Ii me
in der Hauptezpeditloa Berlin
SW. 66, Lirtdenstrsüe 3, sowie
in sämtlichen Geschäftsstellen
der Zellungs - Zentrale (Z. Z. )

ÄFahppadgummi biliigep !
Neue Laufmäntel . . . . .45 # - 50 . -

Stollenreifen , � s . .

. . . . . . . . . . . . . . .

65 » -
Laufmäntel prima , mit 1 Jahr Garantie . . . . .. s • . 75 . — {

Gebirgsreifen 75 . — f mit 1 Jahr Garantie . . . . . . 85 » -
f a 8 tfiii - ol cxira prima ( n>chtneut > an , fast alle ersten Marken fcflICt Wjc Dunlop , Exzelslor , Peter Union usw. . , j
Schlauchreifen . . . . . . . . . . . . .135 . - 150 . -

Motorradrelfen u . Schifluche a »e Größen am Lager

Luftschlfluche 12 . - 15 . - 18 . - mit t Jahr Garantie 20 . - ]
Versand nach außerhalb gegen Nachnahme
Pi eisliste nach außerhalb gratis und trank «

Unnn rnkrrnifhr wit Doppelglockenlajcr . Schutzblechen und Handdruck -
rfoUC rdl IlflüG bremse , f - rcilauf und Rücktrittbremse , mit Leder - sSnn

sattel und Ledeitasche , Glocke und Laterne , mit Nil » —
guier neuer Gummlbereilung

. . . . . . . . . . . . . . . .

Stück

Ernst Machnow , Welnmeisterstraße 14
Größtes Fabrradhaus Berlins

Handwagen
mit und ohne Federn in ver¬
schied . Größe u. Ausführung .
Großes Lager . Mäßige Preise .
Georg Wagner , Cöpenlcker
Str . 71. Kein Ladengeschält

Stoffe
la Qualitäten

(üt Herren und Samen
in grötzter Auswahl I

Eiofegnungsanzüge !

Tuchhaus M. E . Zreitag
Berlin T i , flteltemninrtt 14/13

®n gros ,

Besonders gllnffigee
Angebot für

En detail

„ Torwärts " - ) Ius gab est eilen und Inseraten - Unnabme
sowie Geschäftsstellen der Zeitnngs - Zentrale sZ . Z. ) Aktiengesellschaft .

parterre . — Ierusalemer

wcöffnel von S

Ee.

EBdwestt kindenftr . Z. 77. Hof
. Straffe 3/S. Hauptgeschäft .

Zentrums Ackcrstr . 174. am Äoppenpitiff
bis 6 Uhr.

Westen : Steglitzer Str . 37, Ecke Magdeburger straffe .
äfsnet uon 9 —6 Uhr.

eShcn : Bärwaldstraffe »2, a. d. Sneisenaustraffe . Seifffnet
von 9 —6 Uhr. - Prinzenftr . 3L Hos rechts parL Te»
öffnet von 9 —6 Uhr.

Pften : Marknsftr . 86. Geöffnet von 9- 4) Uhr. — Peters¬
burger Platz 4. Geöffnet von 9 - 8 Ilhr .

ESdosteu : huusttzer Platz H/Iß . weöfsnei von 9 —6 Uhr.
Rnrdostent Immanuelkirchftr . 24. Geöffnet von 9 - 6 Uhr.
Moabit : Wtihelmsho . pener Str . 48. Geöffnet von 9 —6 Uhr.
Sedding : Müllcrflr . 84». Ecke Utrechter Straffe . Geöffnet

von 9 —6 Uhr.
Raseathale » und vranieabnrger verftadt : Waltftr . 9. De»

öffnet von 9 —6 Uhr.
Gesundbrunnen : Basiianstr . 7. Geöffnet von 9 —6 Uhr.
Echönhanfer Vorstadt : Sreisenhagener Elr . 22. Geöffnet

oon 9 —6 Uhr.
■Wrtsdos : S P e' i bin n n n . Btömnrckstr . 4.
Alt -Glienick » ffalleaberg : S a I , w a p n . ssalfenberg ,

Garlenstatitstr . >6. .
laumlchulenweg : Frau Röpke RiefhoUste . 179.
Bernau . Vönlnental . steveruick . Schönbrück . Rarow und Buch:

Heinrich Bros « Bernau Mllblenür . 8.
»teedors : T Dannebera viktoctastr . IL
Pehnsbors : Herl » « » » » . Suwssenschaflehaus »Pa -

radlet .

Buchhol, , «lonkenburg : H a i cke , Vnchholz , Bahnhofstr . 24.
Echarlottenbueg I: Eesenheimer Sir . 1. Geöffnet von 9 bis

6 Uhr.
Eharlottenburg II : Tauroggener Str . u .
Sharlottenbueg Uli Railcrdamm >91. Geöffnet von 9 —6 Uhr .
Eharlottenburg IV: Aegensdurger Str . Iv.
Soorroborl : s ch ö n b e r r Landsberaer Str . 16.
Eichwald «, Schmöckwitz : Schröder , Bahnhofstr . 78.
Erkner : Aider� st - rntcke ffriedrtchstr iX.
ihlchtena ». R 1 1 ff ( t Dalbstr . 28,
Friedenau : Rbeinstr . 27, Ecke Rönnebergstraff «.
Frede eodarlPetei . hegeai Ullenwalier . Pelershagen .
Friedrich . bogen . Sirscheaeie »: K 0 t ' m a n W Friedeichs -

baaen Rurte Straffe I.
Griiuou : Frao , Ri - in Friedrichste 16.
Haleuse «, Grnnewalbt Halettsee , Georg - WiIheIm »S! r . 2.
Her , leide : Marlin Cmoliboivstl .
öennin . hori ff m m Ii i a I flalhennirstr 7
Hohennrnendorf : S 1 e g e r > s . Bismarckstraffe .
Sobonni . tdal stiwin Gsmm ' ich Pismorckstr 8.
Rarlsboest : Frau Stanke , Henligstr . 82. vorn parterre .
Rauloborf : L i e b i g , Hönnoerstr . 26.
Röniaö - Wuflerbaiiten . Nirneriebme : sZrtedr . Naumann

Rönigs - Wusterhaufen , Berliner Str . 9.
Rdpenick : Schlag . Rictzer Str . 6 ( Laben ) . Geöffnet von

9 - 6 Uhr.
'

Lichten beeg I: Lichtenberg . Wartenbergstr . 1. Geöffnet
von 9 —6 Übt .

Lichtenberg II , «nmmelsbneg , Stralrn : Lichtenberg , Box-
hageit er Str . 62. Seöffnet von S —6 Uhr .

Lichtenberg NI, Frlcbrtchefelde : Frankfurter Allee 183. Laben .
Lichtenrade : Fran , W i ch u r a , Raiser - Friedrich - Str . 9,

Restaurant .
Lichtertrlde -Ost. Lonkwicht S). Deute ' Lankwitz Roiltt -

W! lbeim - Str 3.
Lichterfelde . Wcft : Schaedel , KIndenburgbamm 84.
Mohlsborfi E m i I R a n 1 ch Lemtestr . 89.
Mahlow : Frau Reuter . Slawwftr . L
Marlendorf : Auauft Lei » Ehauffeestr . 29.
Marlenfelde : Fritz Greulich . Rirchstr . 27: Sstdrtng 782.
Reuenbagen D e n > t e stlegelste 7t.
Renlöllu : Rcckarstr . 2. Deöffnel von 9 —6 Uhr.
Reulöliu . Brltz : Siezfriedstr . 28129. Geöffnet non 9 —8 Uhr.
Rieberschöueweide : Harlramps . Brückenftr . 1611.
Nlederichöuhoulen Rorde . di G. Schitedener Eres -

kowstr 14.
Rowowe « : Rae ! Rrvbnberg Ellendabnste 16.
Oranienburg : Keinr . LoenHard » . Stralsunder Str . 6.
Oderlchönewride : Roberl Paul Malbildenftr . Ö.
Pankow : Riff mann Mllbieitstr 76.
Poiebam : M ? i e r l I ch Schockst?. 23.
Rahnodort : Z e ch e r t Forststr . 7.
Reiaickendarl - Vst SchDaholat Alberl Dahl » . Provtnff .

groff » 66 »Labenl
Reialckendort - Rosenthal : D. B n r n. Prinz - Keinrich - Str . 84.
Schmaraendorf : N e h a b . Breite Str . 4.
Schöneberg : Beiziger Str . 27. ' Geöffnet van 9 —6 Uhr«
Schönt Heeg: Sürth , Luthersir . 19».

92 c.
Senzig : Frledewald Ehauffeestr . 64.
Sirrirnösiabl : « t,in Nonnenbltmm - Alle «
Spanban : Pullack , Moritzftr . 14.
Sndeade : L u d w >a Halstrstr 36.
Strglitz : G e b r t cke Smildhorttfir 12.
Tegel , Berstgwald «, Relnickendorf - Dest , kvaidtaaun . lust ,

Freie Schale , Hermsdorf , Birleawrrder , «ergfclde ,
Stolpe und Bargebarft Borsigwalde , Räuschstr . 16. Ge¬
öffnet von 9 —6 Uhr.

Teltowt R r ll a e r , Schönow , Dorfsir . 9.
Tempekho ? : Ratser - Dilhelm - Str . 18.
Trmp- Ihof : R a n d 1 e r , Kohenzollernkorfo 6.
Trebbin : G ö r i n g , Dahnhosstr . 82.
Treptow : G r a m e n t AiefSofzstr . 412. Wnt 1 3%.
Weiffensee : Berliner Allee 64.
Wildeu - Hehenlehwe : Rud . Lettow .
Wilhelwehagen , Heffrawtakel : Schulze , Dslhelmsbagen .
Silmerodaek : Solsteiittsche Str . 19.
«Itteae »: W 1 1 h. Zimmermann , Rosenlhaler Sir . 46.
Weltersdarf : Schnrbaum Eichendamm ' 22.
Zehlendart . Schi , cht, „le , Ritelaste «: Weener stehle ».

borf . Teltower Str . 3.
Zeuthen «iersdeel : Ernst « interleld Zeuthen .

Rurtstrsieitttr . 46. „ „
Seffc »: illbert Stein Mittenwald « Str . 17.

Sämtliche Literatur sowie alle wisteaschaftNchen Lerkh
werden geliekerL

Sonntag » sind di , Geschöttsstelen aeschluffetz .

X
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GroßSerün
Lerüner wälöer in Gefahr .

Zlllzssenabholzuugen im Frohnau - und LindelgLbiet .

�Schon seit Jahrzehnten haben einsichtige Volkssrennde und �
jzyMniker mehr Schutz für die um Groh - Berlin liegenden Wai -

düngen gefordert , indem sie auf die hohe Bedeutung des Waldes

für die Erholung der großstädtischen Bevölkerung in der Gegen -

war� und mehr noch in der Zukunft hinwiesen . Und der Gedanke ,
daß - Zkaat und Stadt zusammenwirken müssen , um weitere Wold -

Verwüstungen zu verhindern , ist auch auf fruchtbaren Boden ge -
fallen . Er hat zu der Ueberzeugung geführt , daß für die Erhaltung
eines möglichst ' ausgedehnten Waldgürtels um Groß - Berlin durch
gesetzliche Bestimmungen oder entsprechende behördliche Anordnun -

gen dringlichst gesorgt werden muß . Es sind auch bereits von diesen
Gesichtspunkten aus Schutzdestimmungen erlassen worden , sie sind
aber so eng begrenzt , daß sie als ausreichend nicht mehr gelten
können , zumal das neue , weit größere Flächen umfassende Berlin
auch eine ? entsprechenden Erweiterung der zur Erholung ersorder -
lichen Stötten bedarf .

Im Hinblick auf diese Tatsache wird es bei allen Naturfreunden
ein schmerzliches Gefühl auslösen , daß zurzeit wieder große Wald -
strecken in unmittelbarer Nähe der beliebten Ausflugsorte im
Norden Berlins abgeholzt werden . In bedeutendem Umfange
haben diese im F r o hn a u e r Gebiet , das dem Baron von Belt -
heim gehört , stattgefunden . Es sind hier fast ausschließlich starke
Bäume der Axt zum Opfer gefallen , und große Kolonnen non Wald -
arbeitern sind noch dabei , weitere Strecken niederzuschlagen . Auch
zwischen Schildow und Glienicke ist die Axt an der Arbeit .
Das Gebiet gehört teils zum Gutsbezirk Frohnau , teils zum Ge -
meindebezirk Glienicke . In einem großen Revier , das früher der
Berliner Terrainzentrale gehörte , jetzt Eigentum des Berliner Holz -
kontors ist , sollen ebenfalls Wholzungen beginnen . Was aber jeden
Naturfreund und alle erholungsbedürftigen Bewshner Groß - Derlins
traurig stimmen wird , das sind die AbHolzungen in den ?
schönen , von der Natur mit vielen Reizen bedachten großen
Kind clge biet , das zwischen dem ursprünglichen Dorf Glienicke
und Schildow liegt . Hier finden wir noch ein Stückchen urwüchsiger
Natur , prächtiges dichtes Nadelholz , das an einzelnen Stellen mit
schön geformten Tannen , Birten , Eichen , Elsen und sogar Buchen
durchsetzt ist . Stolz aufstrebende Höhenrücken , mit verschieden -
artigen zierlichen Sträuchern bewachsen , und kleine Gewässer in den
heutigen Groß - Berlin sind jedoch von dem Kahlschlag bisher noch
Niederungen drücken der ganzen Landschaft ein eigenartiges , lieb -
ltches Gepräge auf . Und ein anmutiges Bild bietet dem Wanderer
der abseits von der Straße belegene , von dichtem Schilf ein -
gerahmte sagenumwobene K i n d e l s e e. Leise plätschert auch das
dem See entstammende Kindelflieh in starken Windungen durch die

stille Landschaft , um sich spater ins Tegeler Fließ zu ergießen und
mit diesem in die Havel zu strömen .

Wie man uns mitteilte , ist das große Kindelgebiet überwiegend
Eigentum des Barons von Beltheim , nur ein geringer Teil davon

soll ehemaligen Bauern von Glienicke gehören . Seitwärts von der

Hyhenzollernstraße , die in das Kindelgebiet führt , und auch an
anderen Stellen steht man neben den abgeholzten Kiefern auch
viele niedergeschlagene schlanke Birken am Waldesrande liegen .
Der herrliche Waldrücken am Kindelsließ ist rechts und links bereits
vom Walde entblößt , ebenso auch nahezu das Land zwischen Schön -
sließer und Oranienburger Chaussee , dazu , soweit Frohnau in
Frage kommt , ein bedeutender Teil der Bauernheide . Gebiete des

heutigen Groß - Berlins sind jedoch von dem Kahlschlag bisher noch
nicht berührt worden .

Wenn das Abholzen noch einige Jahre wetter geht , wird man
von den Waldungen wohl nichts mehr sehen . Nur Sandhügel und
sandiges Land ohne Kustur werden als traurige Erinnerungen der

Vergangenheit verbleiben . Die Gefahr ist groß , das wird auch von
allen verständigen Leuten in den betroffenen Gemeinden erkannt .
In Frohnau hat sich schon eine starke Mißstimmung breitgemacht ,

und seitens der Gemeinde Glienicke ist bereits beim Landratsamt

für Niederbarnim Protest gegen weitere Abhoizungen der Wal -

düngen erhoben worden . Man will sich gegen die Verunstaltung
des Landschafisbildes energisch wehren und nötigenfalls höhere In -

stanzen anrusen . Die Preise für das abgeschlagene Nutzholz sind so
hoch , daß sie zu weiteren Kahlschlägen ' verlocken . Eile tut not , um
die drohende Gefahr abzuwenden . Atou hört schon davon , daß die

Absicht bestehen soll , das ganze Kindclgebiet abzuschlagen . Eine

solche Berwüstung würde nicht wieder gut zu machen sein . Selbst j
wenn man sofort mit neuen Anpflanzungen beginnen wollte , würde i
ein Menschenalter vergehen , bevor ein neuer Wa' . d Ersatz für die

setzigen Bestände bringen könnte .

die Straßenbahnfrage hn Magistrat .
Der Magistrat hat sich am Sonnabend sehr eingehend mit der

Tariferhöhung für die Straßenbohnen und den Anträgen der Frak¬
tionen zu der Ausgestaltung des Berliner Straßenbahnverkehrs usw .
beschäftigt . Es wurde nach sorgfältiger Prüfung beschlossen , de »

vorgeschlagenen Staffeltarif abzulehnen , und zwar hauptsächlich des -
halb , weil nach genauen statistischen Berechnungen sich gegenüber
dem Einheitstarif von 1 M. eine Mindereinnahme ergeben
würde . Dazu kommt , daß dann bei der großen Zahl von Linien
nicht weniger als - 180 verschiedene Fahrscheins {drei für iede Linie )
crsorderlich wären und die in den Außenbezirken wohnenden Fahr¬
gäste , Ausflügler usw . gegenüber den im Zentrum Wohnenden be -

nachteiligt würden . Der Magistrat beschloh . in eilte gründliche
Prüfung der zwischen der Stadtgemcinde und den Organisationen
abgeschlossenen Tarifverträge vom 11. Juni 1920 einzutreten , be -
sonders hinsichtlich de - monierten Aergütung der Wochenfeiertage ,
der Bezahlung für die Zeit , in der nicht gearbeitet wird , und wegen
des Urlaubs und Kronkenlohnes . Der durchlöcherte Achtstundentag
soll im Zusammenhang mit hygienischen Berbesserungen nach Ver -
Handlungen mit den Betriebsräten , deren Befugnisse sich in Bahnen
der gesetzlichen Bestimmungen bewegen sollen , wieder zur Geltung
gelangen . Der Stadtverordnetenversammlung wird sofort eine Vor -

tage zugehen . '

Zur bcvorsteheuden Erhöhung der Ekseubahntarife .
Bei aller Anerkennung der Notwendigkeit einer abermaligen

Erböhung der Eiienbahntarise ist der Deutsche Städtetag aus

Gründen der VolkSgestindHeit sowobl als aueb aus volkserzieherischen
Gründen beim ReichsverkeHrsmiiusieruim vorstellig geworden , den

Ausflug ? - und Vorortsverkehr , wenn irgend angängig , ganz frei zu
stellen und für den Ferien - und BäderverkeHr wieder besondere Ver¬

günstigungen einzuführen . Das Wahnimgselend , mit dem leider

noch auf Jahre hinaus gerechnet werden muß , und der scklechte

Gesundheitszustalid des Volkes erfordern , daß sich die minder -
bemiltelien Schichten der Bevölkerung ohne unerichtvingliche Unkosten

häufig ins Freie begeben und sich dort erholen unH kräftigen können .

Ebenso kann die halbstädiischo und ländliche Siedjjlungsweise in dem

beabsichtigten Umfange nur dann durchgeführt werden , wenn die

Vororttarife in mäßigen Grenzen gehalten werden .

Linienumleitungcn bei der Stratzeubahn .
Bauarbeilen an der Kreuzung der Belle - Allianci » und Gneisenau -

siraße machen es erforderlich , vom 28. d. MtS . ab in den nächsten
Nächten von 11� bis 500 Uhr die Lmien 3. 5, 10 und 89 in beiden

Richtungen über Belle - Alliance - Slratze , Blüchertflay und Blücher¬
straße . die Linie 1l4 in beiden Richtungen durch die Blücher - und

Zossener Straße , die Linien Ä? 86 und 41 über Belle - Alliance - Straße ,
HallescheS Tor , Gitt ' chiirer Siraße umzuleiten .

Dem Geliebten in den Dod gefolgt .
Die 8öjäbrige Schneiderin Marie Friedrich aus Potsdam ,

Kurfürstenslr . 2, war mit einem Arzt verlobt , der aber im Felde
verstarb . Sie erhielt die Erlaubnis , sich den Neimen ihres Ver -
lobten anzulegen . Seit dem Tode ihres Bräutigams zeigte Frl .
Friedrich ein schwermütiges Weien . Gestern nacht legre sie sich
geschmückt in das Bett , nabm Gift und drehte schntliche Gashäbne
aus . Vorher hatte sie alle Türen und Fenster sorgfältig verschlossen .
Die Feuerwehr , die auf den Gasgeruch hin benachrichtigt wurde ,
fand Frl . F. bereits tot im Bette vor . In einem hinlerlassenen
Briefe teilte sie mit , daß sie ihrem Geliebten nn den Tod folgen
wolle .

Arbciterlegitimationskarten für Deutschausländer .
Ein Erlaß des Ministeriums des Innern bat die bisberigen

Bestimmungen in dem Sinne geändert , daß Ausländer , die sich mit
einem gültigen Paß ausweisen , nur ö M. Gebühren zu entrichten
haben . Die Antragssrisi wurde bis 8i . März erstreckt . Nähere
Auskünfte erteilt Oesterreichisch - Deutscher Völkebund , Schloß Bellevue ,
Telephon Moabit 684 .

Neberfallen und beraubt

wurde in der vergangenen Nacht ein Kanfmann B. in Neukölln .
Als er gegen 1 Uhr au » dem Heimwege die tzermauufträße ent¬
lang ging , sprangen in der Nähe des iArüneii Weges zwei junge
Männer aus einem Versteck heraus , ihm an d. icKehle und versuchten ,
ihm die Briestasche zu rauben . Als der Ueberfallene sich zur Wehr
setzte und um Hilfe rief , erklärten die Räuber sich bereit , ihn gegen
ein Lösegeld von 100 M. laufen zu lassen . Da niemand zu Hilfe
kam , so entschloß sich B. in seiner Notlage , auf diesen Vorschlag
einzugehen und zog die Brieftasche , um die verlangten 100 M. her -
auszunehmen . Darauf halten es die Räuber nur abgesehen . Sie
entrissen ihm blltzschnell die Tascke . eilten mit der Beute davon
und entkamen . Die geraubte Brieftasche enthielt 1800 M. in Geld -
icheinen , einen Scheck über 2000 M. und allerlei Papiere , dje für
den Beraublen sehr wichtig waren . D> e Räuber sind beide etwa
22 bis 24 Jahre alt und etwa 1. 00 Meter groß . Der eine , der
sächsische Mundart sprach , trug eine blaue Schirmmütze , der anders
einen hellen Jackettanzug und eine Ballonmütze .

Max Hoppe f . Am 24 . d. M. verstarb nach schwerem mehr -
wöchigem Krankenlager im 60. Lebensjahre unser alter lieber Ge -
nasse Max Hoppe , der Vertreter des Berliner Lagers der Groß -
einkaufsgesellschaft Deutscher Konsumvereine in Hackburg . Schon
in früher Jugend wirkte er in seiner sächsischen Heimat für
die Partei , die bis zu seinem Tode in ihm einen überzeugten , idealen
und beredten Verfechter gefunden hat . Die sozialistische Weltonschau -
ung führte ihn zur Genassenschaftsbewegung , in der er durch vor -
bildlichen Fleiß und Zähigkeit bald eine führende Stellung einnahm .
Er gehörte zu der ' kleinen Schar deutscher Genossenschafter , welche
im Jahre 189st eine Reise nach England unternahmen , um die eng -
lische Genassenschaftsbewegung zu studieren . Ihre Eindrücke haben
die Teilnehmer in einer Kollektivarbeit in Broschürensorm : . . Unsere
Englandreise " niedergelegt . . Die Berliner Genvssenschaftsbewegung
hat bei ihren Anfängen aus per Broschüre sowie vom Milverjaiscr
Max Hoppe selbst die ersten fruchtbringenden Anregungen entpfan -
gen . Wir werden sein Werk in Ehren halten und ihm ein dauerndes
Andenken bewahren .

Marnung ! Angehörige von Pfleglingen städtischer Irren -
anstalten werden neuerdings von einem unbekannten Schwindler
ausgesucht , der unter dem Borgeben , daß der betresfende Pflegling
jetzt besseres Essen erholte , von den Anverwandten im amtlichen
Auftrage 80 M. Zahlung einzuziehen sucht . Der Betrüger ist etwa
20 Jahre alt , hat schwarzes Haar und ist bartlos . Er pflegt ein an -
geblich amtliches Schriftstück vorzulegen .

Die Wahlen im Verwalkungsbezirk 16 ( Köpenick - Friedrichs «
Hägen ) ergaben folgendes Resultat : Bürgermeister der Berliner
Stadtrat Dr . Franz ( D. Dp. ) , zum stellvertretenden Bürgermeister
Gemeindeschöffe Ehrlich - Friedrichshagen ( S. P. D. ) , zu besoldeten
Stadträten : Werkmeister Herbst ( S. P. D. ) , Prorektor Paß ( Bür
gerlich ) zum Bezirksschulrat , Ingenieur Felix und Schlosser Ment «
( U. S. P. ) : zu unbesoldeten Stadträten : Stadtrat Betcke und Rs -
xierungsrot Heinrichs ( Bürgerlich ) , B e n d i g - Grünau ( S�P. D. )
und Frau Wudtke - Köpenick ( U. S. P. ) . — Die Wahl eines beiMeien
Stadtrats , den die Kommunisten erhasten sollen , wurde ausgesetzt .

Der Wahlausschuß für den 10. Bezirk (Steglitz - Lichterselde ) hat
sich, wie berichtet wird , auf folgende Persönlichkeiten geeinigt :
Bürgermeister Stadtsyndikus S e m b r i tz k i - Charlottenburg , zwei -
ter Bürgermeister : Magistratsrot Plath - Berlin , Hochbaurat : Ge
meindebaurat Freymüller - Lankwitz , Tiefbaurat : Magistratsbaurat
Ientfch - Charlottenburg . Heber den Schulrat wird die Entscheidung
erst in der Bezirksversommlung am Montag fallen . Die Genannren
sind sämtlich bürgerlich . Ferner wurden zur Wahl vorgeschlagen :
Gemeindeschöffe Dr . Lengner - Lichterfelde ( Dem. ) und Schösse Aß -
mann - Steglitz ( SPD . ) .

Zur Abgabe der Ka pitalertragssteuererklärung fordert eine
öffentliche Bekanntmachung des Zenttalfinanzamts I im Inseraten -

S1
Siine Menschenkind .

Don Martin Andersen Jtciö .

2. Die Landstraße !

„ Er ist beinak » ' noch verrückter nach der Landstraße als

Man selber, " pflegte Lars Peter vom großen Klaus zu sagen ;
und es war wirklich wahr ; der Gaul war sofort guter Laune ,

sobald er merkte , daß Vorbereitungen zu einer weiteren Fahrt
getroffen wurden . Aus den kurzen Touren machte er sich
nichts : die richtigen Landfahrten mit Abstechern nach rechts
und links und Uebernachten in irgendeinem Retsestall , die

sagten ihm zu . Inwiefern er etwas Besonderes an ihnen

fand , war nicht gut zu sagen ; so geradezu etwas Neues erleben
— wie man selber — konnte er doch wohl nicht . Frellich —

Holls der Henker ! — ein kluger Kerl war er ! Jedenfalls liebte

er es . die Landstraße unter den Hufen zu fühlen , und je weiter

eine Fahrt augenscheinlich werden sollte , desto zufriedener war

er . Er nahm das Ganze mit der gleichen guten Laune hin —

hügelaufwärts , wenn er sich ordentlich ins Zeug legen müßte .
und hügelabwärts , wenn das Fuhrwerk dicht auf seinem

zottigen Hinterteil hinrollte . Nur wenn der Hügel sehr steil

war , machte er Halt — um Lars Peter Gelegenheit zu geben ,

abzusteigen und die Beine etwas zu bewegen .
Für Lars Peter hatte die Landstraße etwas vom Leben

selber an sich. Von dort holte er für sich und die Seinen das

Brot heim , und die Landstraße befriedigte seinen Vagabundier -
drang . So ein Stück Landstraße mit ihren beiden Reihen
gestutzter Pappeln und mit den zahllosen Seitenwegen zu

Höfen und Häusern hin barg alle Möglichkeiten in sich. Man

konnte diese Richtung einschlagen oder jene , wie einem im

Augenblick der Sinn stand , oder man konnte die Richtung dem

Zufall und dem großen Klaus überlassen . Immer kam etwas

dabei heraus . 0
Und die Landstraße war bloß das sichtbare Stück einer

Kette ohne Ende . Wenn man nun auf den Gedanken kam .

einmal geradeaus zu traben anstatt abzubiegen — , ja dann

kam man weit w die Welt hinaus — so weit es fein sollte .

Natürlich tat Lars Peter das nicht ; aber allein das . zu wissen ,
baß man « s tun konnte , befriedigte etwas in einem .

Auf der Landstraße traf er Leute seines eigenen Blutes .

fahrendes Volk , die zu ihm auf die Fuhre hinaufkletterten ,
ohne um Erlaubnis zu bitten , eine Flasche aus der inneren

Tasche zogen und ihm hinreichten und anfingen , drauflos zu

erzählen . Das waren Leute , die weit herumkamen ; gestern

waren sie bei Helsingör übergesetzt worden , in einer Woche
waren sie vielleicht jenseits der Südgrenze , im deutschen Gebiet .
Sie hatten nägelbeschlagene Stiefel und eine Höhlung statt des

Bauches , ein Tuch um den Hals und Pulswärmer um die
roten Handgelenke — und gute Laune . Der große Klaus
kannte sie und blieb von selbst stehen .

Auch vor armen Frauen , Schulkindern , und Arbeitern

blieb er stehen ; er und Lars Peter waren dttrin ein und der -

selben Ansicht : alles , was fahren wollte , hollte dieses Ver -

gnügen haben . Aber an feinen Leuten giiW der große Klaus

vorüber ; die ließen sich ja doch nicht dazu herab , mit dem

Schinder zu fahren .
Die beiden kannten die Landstraße und ihre Abstecher

gleich gut . Gab es irgendetwas zu sehen , eine Dreschmaschine
auf dem Felde oder einen Neubau , so nahm , einer von ihnen
immer Veranlassung , haltzumachen . Lars P/eter tat so, als fei
das Pferd der Neugierige . „ Ra , hast du d/ich nun bald satt -
gegafft ? " brummte er . wenn sie eine kleine Welle stillgestanden
hatten , und raffte dann die Zügel zusammen. Der große Klaus

fand sich in dies bißchen Verrat , ohne sich in seinem Tun UUd

Lassen nach irgendeiner Richtung hin dasturch beemflussen zu
lassen ; er folgte am liebsten seinem eigenen Kopfe .

Es mußte düster aussehn , wenn die breite Landstraße den

Schinder nicht in gute Laune versetzen ks/nnte . Der ruhige , me¬

lodische Takt im Hufschlag des großen K/laus gegen die Stein¬

schicht der Chaussee forderte zum Mitsurstmen auf . Die Bäume ,
die Meilensteine mit der Königskrone über dem Namenszug
Christians V. , die endlosen Perspektiven mit all dem Lebeil

und Verkehr , dem man auf der Reise zwischen ihnen hindurch
begegnete — das Ganze hob die Stimmung .

Der Schnee war allmählich zu einer leichten Eisdecke zu -

sammengefahren , die unter dem Hulbeschlag des Gauls er -

klang . Die dünne , spröde Luft erleichterte das Atemholen , und

die Sonne goß ihr Rot über das vpeiße Schneeland . Man

konnte gar nicht anders , man mußte « guter Laune sein . Aber

dann tauchte im Geist der Zweck hpr Fahrt auf , und alles

verlor seinen Glanz .
Lars Peter hotte sich nie sonderlich damit abgegeben , auf

eigne Faust nachzudenken oder mit s »em Dasein ins Gericht zu
gehn . Wenn etwas gerade so oder so kam , so konnte es eben

nicht anders fein — und was rnistte es , groß nachzudenken !
Kauerte er während der langen Stunden da auf dem Wagen ,
dann brummte er bloß eine Art ' Melodie vor sich hin und

fühlte sich wohl . „ Was Mutter 4eut ' abend für dich haben

mag ? " dachte er dann wohl , oder . Möcht ' wissen , ob die Gören

mir heut entgegenkommen ! " Das mar das Ganze . Echlecksten

Handel und guten Handel nahm er hin , wie ' s kam , und ebenso
Sorge und Freude : er wußte aus unerschütterlicher , festliegen -
der Erfahrung , daß Regen und Sonnenschein wechseln . So
war es unter seinen Eltern und Großeltern gewesen , und sein
eignes Leben hatte es bestätigt . Worüber sollte man da denn

nachgrübeln ? Hielt das schlechte Wetter ungewöhnlich lange
an . ja , dann schüttelte man den Pelz desto stärker , wenn ' s
vorüber war .

Und mit jemandem zu Hadem , konnte ebensowenig nützen .
Andre Menschen mußten ja ebenso wie er die Dinge nehmen ,
wie sie kamen , und eine lenkende Hand hinter dem Ganzen
hatte er nie so recht empfunden .

Jetzt aber mußte er nachdenken , so unnütz es ihm auch
vorkommen mochte . Es packte ihn etwas unerbittlich im
Nacken , wie er ging und stand , und stellte ihn non Angeücht
zn Angesicht vor das stets gleich hoffnungslose : Warum ? Aus
einem tausendfachen Hinterhalt tauchte der Gedanke an Sörine

auf und machte das Ganze schwer und trüb .

Lars Peter hatte seinen gründlichen Anteil vom Unglück
abbekommen — und hatte ihn getragen als das Maß an
Bürden , das einem nun einmal zugemessen war . Er hatte
einen breiten Scheitel und einen breiten Rücken — wozu war
der wohl sonst , wenn nicht dazu , Bürden darauf zu legen .
Es war niebt feine Sache , zu jammern und den Schwäckflichen
zu spielen . Und das Schicksal hatte ihm aufgeladen ? 5lonnte
er dies tragen , ja , dann konnte er auch jenes tragen ! Bis

er schließlich unter der Bürde zusammengebrochen war . Mit

seiner alten Unoerwundbarkeit gegenüber bösen Schickungen
war es vorbei .

Er batte angefangen , über sein Los nachzusinnen — und

begriff nichts ; das Ganze war so sinnlos , wenn er sich selbst
mit andem verglich . Kaum hockte er auf dem Wagen und

hatte dem großen Klaus die Gangart beigebracht , so suchten
ihn die trüben Gedanken heim und stapften in seinem Sinn

umber , iipmer in der Runde , daß er ganz betäubt war . Und

er konnte sich nicht herausfinden , sein Verstand trat immer

wieder in die gleichen Fragen . Worum hieß er der Schinde ?
und wurde als Unreiner behandelt ? Er ernährte sich doch

ebenso redlich wie jeder andere . Warum verfolgte man seine

Kinder und verwies sie aus dem Kreise der üb ritzen — warum

nannte man sein Heim das Cssternnsst ? Und warum fueMe

ibn das Unglück beim — und das Schicksal ? Da war ja ko

vieles , was er nicht verstand , aber worüber er sich klar werden

mußte . Das Unglück , das so oft an seine Tür gepocht hatte ,
ohne ihn zu Hause anzutreffen , hatte diesmal den Fbist energisch

in die Türspalie gestellt . ( Forts , folgt . )



terl unserer heutigen Nummer auf , worauf wrr di « in Votrocht
kommenden Kreise verweisen möchten .

Auf der Durchreise überfallen und beraubt . Der Mjährige
Kaufmann Heinrich Schröder aus Bünde in Westfalen wurde _in der

neramMnen Nacht in einer Kaschemme beraubt und beraubt . Schutz -
Polizisten durchsuchten das Lokal im Zentrum der Stadt , wobei
20 Personen fiftiert wurden , doch befand sich der Täter nicht unter
den Festgenommenen . _

„ Luftige Mufik " , Orchester Gesang — Tanz .
Auf die deute vormittag ll Uhr in der Reuen Welt , Hosenheide

105/1 i 4, vom Biidungsausschuß arrangierte Veranstaltung sei noch einmal
hingewiesen . Mitwirkende : Frau Stefsi Hartman « , Balettmeisterin des
. Deutschen Opernhauses ? Frau Gertrud Wolf , Gesang ; das Blüthner -
Orchester . Musikalische Leitung Dr . E. Zoll . — Karten zum Preise von
3,50 Mk. sind von 10 Uhr ab an der Kasse zu haben . Heute nachmittag
3. 50 M sind von 10 Uhr ab an der Kasse zu haben .

»

Sonntag , den 0. März , abends 7 Uhr , im Festsaal des ■

Hauses , Eingang Kloslerstraße , EinsührungSaSeub zu « Mahler - Kouzert .
Eintritt l M. Der Besuch dieser Veranstaltung ist allen Konzertteil -
nehmern bringend zu empsehlen .

Groß - Serlmer partewackrkchten .
Heuke . Sonskag� den 27 . Februar :

t7 . Wt . Eintrittstarten zur Thxajeroorst - llunz am Sonntag , den k. März .
find Beim ©siunfen Kogs ( Kgagrengeichäft ) , Miller . , eck« Utrochter Straße ,
zu haben .

OberschSoeweide . Bornitttags Slh Uhr Funktioniirsißung bei Reuman » ,
Siemens - , Ecke Deulstraße .

ZNorgeu . Mmlvg . Den 28 . Februar :
U. Äiei * lPanlo «) . 6Vz Uhr findet eine fehl wichtige Kr eisnertret erver .

sain mlnna in, Rathaus , Breite . rUrr «e, in » Sitzungssaal statt . Reserent Finanz .
miniilei Litbemann .

IS. Abt . 7 Uhr bei Schonack , Samariterstr . 8, Ecke Rigaer Straße , Frauen .
abend . Referent Stadtrat Herrmaan .

ZI. Abt . TA Uhr bei SoldfchÄdt ,
Funktionäre .

, len fidi die Generalversammlung Freitag , den 18. März . 61� Uhr »
I im Eewerkschaft - Haus statt . Durch den in letzter Generalversainmlnng ange »- - _ _... r.. . _ _ /Ätw ___vs _ _ _ _ _w_ v _ _ _ril__ _ _�.�. Y.Ia. . X-y« - »na.

Stostiische Str . 36, Sitzung sämtlicher

sdiofti . Hörgebühr J0 M. — Am Dvunerstag . den 10. Mörz . :i>- t�ari

stunde , Lindenstr . 3, 1. Hof ptr . Max Grunwalb löennnaristische Uedung
über Marx . �kapital " . Hörgebühr 10 M. — Dm Dienstag , den 5. April ,
im Saal der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . 3. Dr . Tora Richten -
bauscr „Sozialistische Lebensführung " . Hörgebühr 6 M. — Neukölln .
Donnerstag , den 10. März . Pros . Dr . Conrad Schmidt „ Die makerio -
listische Geschichtsoufsassung ( Vortragsreihe ) . In der Aula der Mädchen -
Mittelschule , Donaustr . 120. Hörgebuhr 6 M. — Der Unterricht für all «
Veranstaltungen findet in der Zeit von 7— 814 Uhr abends statt . — B -> s .
d o r s. Beginnt Sonntag , den 6. März , nachmittags ö Uhr .

' Dr . Max
Schütte „ Pte Entwicklungsgeschichte des Sozialismus " , im Lokal von
Schulz , unmittelbar am Bahnhof in Basdorf Hörgebühr 6 M. —
Ahrensfelde . Beginn : Sonnabend , den 12. März , abends 8 Uhr .
Albert Herlitz . Redner - Kursus . ( ( Uelmngen in mündlicher und schriftlicher
Rede . ) Im Lokal von Schneider in Ahrensfelde . Hörgebühr 6 M.

Die Leiche des Pole « Rozeublum wurde gestern nachmittag von
dem Gerichtsarzt Prof . Dr . Strauch im Leichenschauhaus obduziert .
An der Leiche wurden acht Stichwunden festgestellt , von denen drei
die Lungen getroffen und den Tod durch Verblutung herbeigeführt
haben . Eine neunte Verletzung am Ringfinger der linken Hand
mutz dsr Täter seinem Opfer im Kampf mit diesem beigebracht
haben .

Dospellelststmord in der Zlntodrofchke . In der vergangenen
Nacht geaen 2! - b Uhr erschien oer Chauffeur Hermann Martfchein
aus der Woche des Stetttner Bahnhofs und teilte mit , daß in seiner
Ai ' to�roschk « zwei Herren während der Fahrt allem An' chein nach
Selbstmord begangen Hütten . Man brachte die beiden schwerver -
letzten Unbekannten nach der Chariie , wo sie bald ihren Beisetzungen
erlaaen .

Don einem Straßenbahnwagen überfahren wurde gestern abend
vor dem Hause Oranienstt . 49 ein ungefähr achtjähriger Knabe , desien
Personalien nicht ermittelt werden konnten . Die herbeigerufene Feuer -
wehr konnte den Kleinen nur noch als Leiche unter den Rödern
hervorholen und schaffte ihn nach dem Leichenschauhause . Wen die
Schuld an dem Unglücksfall trifft , ist noch nicht festgestellt .

Das Kiuberkon - ert . Heut «, Sonntag , 11 Uhr , findet im Zirkus Busch -
Stosch - Sarrasani das e r st e der an den folgende » drei Sonntagen zu
wiederholenden Kinderkonzerte statt , hei denen 2000 Berliner
Gemeindeschulkinder unter Leitung des Professors Rüdel , Direk -
tors des Tomchors mn. d deS Cbors der StaatSoper , zwölf vierstinrmtge
volkstümliche und Volkslieder singen werden . Unter den zum Vortrag
kommenden Liedern befindet sich auch ebts von Wilhelm Berger . das bisher ,
nicht vexöffenllicht ist . Karten sind noch an der Zirkutkasse erhältlich .

Lebensmittel . In der Woche vom 28. Februar bis K. März trögt die
Brotkarte das Stichwort Frühling . In den Verkaufsstellen für städti .
fches Fleisch werden aus Abschnitt 39 der Groß - Verliner Lebensmittelkarte j
250 Gramm Büchsenfleisch ausgegeben . Daneben kommt ohne Marken
Schweinefleisch , gefrorenes und , soweit der Borrat reicht , frisches Rind -
fleisch zum Verkauf . Das Schweinefleisch kostet 13. 00 M. . das gefroren «
Rindfleisch 0. 50 M. lSupvenfleisch ) bis ' 12L0 M. ( Filet , Keule , Bug ) , das
frische Rindfleisch . , 0P0 M. biK 13 M. je Pfund .

Die Ausgabezeit für das auf Abschnitt . 80" der Groh - Berliner Sc »
bensmitielkorte entfallende amerikanisch « Weizenmehl wird bis zu «
7. März d. I . verlängert .

Die Milchbeliefcrnno . Am Sonntag , den 27. Februar , werden die
�- Ltr . - Krankcnkorten voll beliefert , die 1-- -Ltr. - Kronkenkarten erhalten nur
' 4 Str . Frischmilch . Am Montag , den 28 Februar erhalten die
H >Lfr. - Krankenkorten keine Milch , die tH- Ltr . - Krankenkorte » werden voll
beliefert . Am Dienstag , den 1. Mörz , werden die Il - Ltr . » und Ih - Ltr . -
Krankenkarten vpll beliefert . Die übrige Belieferung bleibt wie bisher .

Da » Wallner - Theater bietet eine erfolgreiche Operette , „ Die Tanz -
gräsin " , mit Mizi Günther , Oskar Sab « , Carl Bcckersachs , Pepi Zampa
und Alfred Dänin « .

Genofl « Pfarrer Blei « hält heute abend 6 Uhr in der Trinitatiskirche
in Chaulotlenburg em « religiöse Feierstunde ab.

Das Berliuer Agnarinm ist im Besitze der größte « wohl bisher be -
kannten amerikanischen Geierschildiröt « , die nicht weuig « als
170 Pfund schtver und M Meter lang ist , während sie nach Berichten
ibres Heimatlandes soikst bis zu 120 Pfuud schwer wird und ein « Gesamt¬
länge von 1,40 Meier erreicht .

LebeuSmittellarten wurden in der Lindenstr . gesunden . Verlierer kann
dieselben im Ortsbureau des Zenkralverbande ! d « Angestellten , Belle -
Wiancestr . 7/10 , montags in der Zeit von 10— 8 und 6 —7 abholen .

In » WirtschaftSpolitischen Abendkursus der Deutschen Hochschule fül
Polink� im Hörsaal 122 der llntversitöt , spricht am Mittwoch , den 2. Mär, .
abends 8 Uhr , Herr Dr . Meinhardt über „Preispolitik im Aitslmide .
Karten zum Preis « vou 2 M. sind an der Abendkasse erhältlich .

94. Abt . i Neukölln ) . BllduuzsauÄschuH : Zur Theatervorstellung am Montag
im Rose - Theater , Große Frankfurter «otr . M. abends TA Uhr , sind noch Ein -aalt v-»i.lj (yc jj laj-±ia. [ü uj. u-r. xtjjs. uuciws »73
trittskarten an der Sasse zu haben . Preis Z�0 M. Gegeben wird
weihe ' ) Lustspiel von Rüderer .

„ Fahnen -

WlZbon. AS Uhr im Kasino - Restaurant Bor trag der Genossen von S a r -
und Dehn : „ Was will der Buud religiöser Sozialiften ?" Eintritt frei .
wan « . 7 Uhr bei Hiemke , Wckllftraße , Bollversammlung der Betriebs .
Vortrag des »ollegen Ewald Duiard , SckretSr der gewerkschaftlichen Be-

Nack
Rowaw « .

rate .
triebsrätezentrale .

Uebermorgen , Dienstag , den t . März :
Kreis

stand - schimg mit den
>r bei Trüm»>er , Flensburger Str . 8, Kreisvor -

. „sleitern , Frauenvertreterinne » ulw .
i , ( Wedbing ) . 7>4 Uhr bei Serfin , Pankstr . so, Sitzung der Ab.

ikassierer und der Bildunoskoimnisnou .
747 Abt . (Zehlendorf ) . ?, Uhr bei Mickley , Potsdamer Str . 2S, erweiterte

Borstaubssitzung . _ _ _ _ _

Lraueaabeaöe » Montag , den 2S . Februar , abenüs Tk Uhr :
3- und i . Abt . Ricke «. Steinmetzstr . SS- , Ref . Genosse Hanisch .
S. » nd «. Sit . Keufner , Hageloerger Str . Zb». Ref . Genosstn Gertrud

Hauua , M. d. L.
7. und 3. Abt . Höhll «, Bergmannstr . «ll . Ref . Genosse Gerber .
ll . Abt . Geislar , Ekolitzer Str . A. Ref. Genossin Erna Kube.
12. Abt . Brandt u. Eo», Mnskaner Str . 1. Ref . Genossin Klitzing . ( Neu.

wähl der Frauenleiterin . «
18. Abt . Hennig , Alexanbrinenstr . 44. Ref . Genosse Puls : „Unsere Zeit

In der Poesie .
14. und 15. Abt . Königstadt - Kastno , Mexander - , Ecke Holzmarktstr . 1. Ref .

Genosse Fenbel .
IS. Abt . Handwmkeffchule , Anbreaestr . 1/2. Sief. Genossin L. Kühler spricht

Wer den Ausgang ijer Wahlen .
13. Abt . Ticdtlt, . Litauer Str . s. Ref . Genosse Lehrer Arndt : „Religion

und Schule� .
AI. Abt . Behrendt . Liedigstr . 24. Ref . Genosse Dr. Hirschfeld : . Lqgion «

der Frau " .
Ä. Abt . Kröske , ckTbertystr . C. Ref . Ecnosssn Wacheuhcim : „Wohlfahrts .

pflege ".
23. und 24. Abt . fZderrealfchule ( Gesangsklasse ) , Pasteurstrahe . Ref . Gr »

nvfsin G. Beer .
25. und 27. Abt . Bobrohlaw , Swinemündcr Str . 11. Ref . Genosse Rord -

mann .
26. und 28. Abt . tzthnlanla , Schönhauser Allee 166». Ref . Eenossiu Toni

PfMf , M. d. R.
Ä. Abt . S- dule ( Ke nHnenzzimmer ) . zSenefclderstr . 8. Res. Genossin L. Riedger .

Blessin . Stckrgarder Str . S. Ref. Gen . EsGenrödei : „Sozialismus " .32. »lbt .fXt» «>t>». IslUi» >»>UJLAjULi»Ct. V—l C- «J
33. Abt . Gillwamt , ZÄ- tbuscr Str . 24. Sief. Genossin Spliedt .
45. Abt . Pose , Kvlonäestr . 15. Ref . Genosse Lehrer Ziechert .
42. und 47. Abt . Radzap . Brüsseler Str . 43. Ref . Genosse Lehrer Echoene :

„Entstehung des Sajialismus " .
48. Abt . Taube » Miillerstr . 62a. Ref . Genossi Litte : „ Moskau und die

Frauen " .
94. Abt. fNeuköllr ) . Taubel , Wciscstr . 23. Res. Genossin Bohm- Eckiuch .
191. Abt . iTicpt,, ») . «läber , Plesser Str . 8. Ref . Denosfln Dr. Turnau :

„Kinderkrankheiten " .
102. Abt . ( Baumschiuliuweg ) . Hätz, Baumschulenstr . 72. Ref . Genosse Rektor

Bahlke .
103. Abt . <Obersch1 »e»eibc >. . phuisenhoi ", Luisensir . 26. Ref . Genosse

Klinaler svricht über ins Ero - dnis der Landtagowahlen .
136. Abt. fRei�chmäwrs . vst ) . Hchulaula , Ätteallo « 24/25. Ref . Genosse

. KrisGe : „ SozmHshäis in der Gbe" .Dr.
13». Abt . (T- i .

„Entwicklungsmögli
Augendheim , . . . .

en im Bollsstaat " .
. 15. Ref . Genossin Todenhagen :

AÄmnasstundev der S. P. D. - Ehöre .
Aufrage » finb ckp richten au K. Schulz , Eharlottenbvrg , Kirchstr . 83.

Moutaa . 7) 4 Uhr : Arbeiteraesangnerei » „Einigkeit " . Buchholz bei
innig . Pasewalter Str . 56. — Soz . Mönnerchor Friedrichshaiu bei

Rahnsdorf . PetersbuMr Str . 86. — Frauenchor „Frohsinn " - Gharlotten -
d » r g: Jugendheim . Po '
Sängerheim Kaiser . LWH
Männerchor H ap l e s ch « « _ _ _

_ _ _ _ __ _ _ _ _

— Süngcrchor S3P . D. �Pankow ( 8—10) bei Engel , Mühlenstr . 45. —
. Larmonie " - Ä aa b e n f e e ftz Uhr) . Pistorius . . Ecke WUestratz «. — Donners¬
tag . Freier Männdrchpr R e rnickendorf ( 7>4>Uhr) b. Lindstedt,Resibenzstr . 120,
Ecke Grüner Weg. Soz . Mönnerchor Waiiendorf ( 8 —10) , bei Mendorf .
Thansseeftr . 19. — Freitag . 714 Uhr : Soz . Männerchor Prenzlauer
Tor . Bötzow - Vranerei . Prenzlauer All»«. — Mönnerchor „ Saunonle •<£ 1) a r •
lottenburg , Aula der Eiemeus - Oberrealschule , Schlohstr . 27. — Lieder »
fveund » P p r si 0! wt »1 b « - Wi t t . « n a n - T e g e l bei Zaschinskp , Reu »
Ernstftr . s. — We »nerchvr Tempelhof ( 8—10) im Dängerheim , Kaiser .
Wilhelm . . Ecke Werder Straße .

Di « Bereine weiden gebeten , hi , zun: l . März an obige Adresse zu b«.
richten , ob sie an den Sänger . Morgensprach « <1. Osterseicrtag ) teilnehmen ; An»
zahl der Sänger , Diri gent und welches Lied gesungen wird .

Vorträge . Pereine unü Ver�anttniwen .
sTfi ' XVin) / Äqpaficcn .

Straße 7/10 in , i

- - - - -

scheinen . — Orts !

g « j Ahr in der Geschästsstelle . Belle - Allianee .
ige Sitzung . The Mitglieder der Mctabcco müssen er-

Tagesordnung : Tarifvertrag und
lezirksangelegenheiten . — Man .

Uhr im Englischen Hof. Mexander -
Gewerkschasishaus , Sngelufer 15. —

sser : eij Uhr "
'' - - - - -- ~ " "*

- - -

ler ( Bez. Oefiliche Bt' rorte ) : iV, Uhr in der Schulaula , Rathausstraße . — Bez.
Osten II : iA Uhr U den Somenius - Sälen . Memeler Str . 67. — Modelleure :
7 Uhr bei Rosche. ( iV-Ünstr. U. - Bez. OberschSneweidc : 7 Uhr bei Pophal ." ' '

fftt . 18. - Mittwoch . Tischler ( Bez. Osten l ): 4) 4 Uhr bei
Str . 53� — Do 1 n e r ,t . a g. Bez. Stordosten : 414 Uhr in der

_ _ _ _ _ _. . . - oßmannsir . st.
Mittwoch Bertraveztsmännerversammlunoen der Bezirke und Branchen in

den bekannten Lokalen . - S. P. D. . Betrieb «rätc und »Bertrauensleute . Montag
7 Uhr in den ZllusikeasSen , Kaiser - Wilhelm - Str . 31. Tagesordnung : Bettiebs »
ratswahlen . In biefcr Itzersamwlung müssen die allen grüne » Parteilegitima -
tionen gegen neue UN, gelauscht werbsn . — Heut « 0 Uhr ll , der . �töniasbank " ,
Große Fränkfurter Schi, w- 7, Vers
Müller .

Deutscher Werk an »isternerboqjd , Berlin 24. Holzindustrie , Fachgruppe 10:
Mitgliederversammlun n am 1. März , 7 Uhr , im Schultheiß , Reu « Iakobstr . 24/26.

Berbanb der Bach: ander
Generalversammlung findet

rstumnlung der Waschinenarbeller und Schneid «. '

, 24. Holzindustrie , Fachgruppe
_ , _ _ jt , im Schultheiß , Reu « Iakobstr . 2. . .

und Papierverarbetter . Die zum 2. März geplante
infolge zu geringer Wahlbeteiligung der Delegier .

tichlln noch nicht voll .
zogen ' haben , müsse » dieses umgehend tun . Älmr. betriebe und Etnzellietriebo
mahlen heute 11 Uhr bei Graumann , »iaunonstr . 27. Die Ortsverwaltung . —
Montag 3 Uhr findet im Gewerifchaftshaufe , Saal 11. eine Versammlung dar
Koloristinnen statt . Vollzähliges Erscheinen aller Beteiligten erwartet die
Leitung der Luxus - Papierbranche .

alle

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
I

Tagesordnung :
bürg und Genosse W. Schumacher . Berlin .

Eine LehrfUm - Vorführusz veranstaltet der Ientralverband der AHZestellten
für sein « IugeNbadtsilunz am Sonntag , den 6. Zkärz , II Uhr , im U. T. ' alexan »
derplatz . Das Programm enthält u. a. : Aus dem Leben der Biene ; per Äixsch »
läfer ; wie eine elektrische Glühbirne entsteht ; Besteigung des Monte Ras au . a.
Auch Mchtmitalieder und Erwachsene sind zu dieser Veranstaltung eingeigtem .
Karten zu 2 M. im Bureau des gentralvsrbandes , Belle - Alliance - Dtr . 7t10�riig »
lich von 10 —3. außerdem Montag und Freitag abend « von 5 —7 Uhr , sonn -
abend bis 1 Uhr . .

zentralvcrbänd der Angestellte «. Elas� und Seramik - Eroßhandel� Die »«»

„irsälcn , Laiser - Ätlhelm - Str . . 3U —
. edersammlung im Schultheiß , Hosenheld « 20.' — " amlung im. mH M . , Uhr Fachgruppenv - rsammlung im Eng »

tischen Hos,' Alexanderstr . 27«. — Siemens - Konzern : Mittwoch 714 Uhr Mlt -
gliederversammlui : > in den Muflkersälen , Kaiser - Wilhelm - Str . 81.

Zentraloerband der Maschinisten und Heizer . Mittwoch 6 Uhr b « Schulz ,
Am Kbnigsgraben 2, Bertrauensmännerversammlung . — Für alle Kauegmr der
Ehemischrn Industrie Dienstag , 8. März , 6 Uhr, bei Schulg , Am Ääniaz .
graben 2, Vollversammlung : Wahl einer Bronchenleitung und eines Delegierten
zur Reichskonferenz . Der Wichtigkeit der Tagesordnung entsprechend� ist e»
unbedingt Pflicht eines jeden dienstfreien Kollegen , zu erscheinen .

Deutsch » Kntarbeiterverdand . Wontag 514 Uhr rm Eewerkschaftshaus ,
Engeluser 15, Saal 4 ( Großer Saal ) . Versammlung : „ Amsterdam oder Mos -
kau ?" Referent Fiska , Korreferent Schumacher . „ » , .

Gewerkschaftsmitglieder . Für die Vorstellung im „Lustsprelhaus " , Friedrich -
straße 236 ( nahe Hallesches Tor ) , „ D i e M a u f�fa l l e". Schwank m S Akten ,

Freitag , den 4. und Sonnabend , den 5. März , abends TA Uhr , Eunen
Platzkarten zu einem stark ermäßigten Einheitspreis Engeluser 15 1.
Zimmer 15, werktäglich nachmittags von 41 ? —7 Uhr , entgegengenommen werden .

Schnhwacher . Montag 7 Uhr Mitgliederversammtung in der „f . oiugs »
dank " . Große Frankfurter Str . 117, „ Amsterdam oder Moskau ? " Das Erscheinen
sämtlicher S. P. D. ' SckjUhmacher ist unbedingt erforderlich . — Betriebzsekretarlat .

Konsum- Senossenschast Berlin nnd Umgegend . Heute Bestchtignng der Be.
triebsaiilagsp der Konsum- Genossenschaft in Lichtenberg für die Adtrilun »
gen 1, S, 3 und 4 dsr Scnossenschaft . — Der Reichsbnub der Krtegsbcschadlg -
ten häll am Mittwoch , den 2. März , im Logen . Restaurant , Charlotten -
bürg , Kaiser - Frikdrich - Str . 87, seine Monatsversammlung ab. Am Donners -

die
erent

den
27. Februar , um 5 Uhr nachmittags in der Aula der Friedrich - Werderschcn Ober -
realschule , Nicdecwallstss . 12. _

Sport .
Die Eröffuung der Olympia - Radrennbabir .

Die Olympiabahn eröffnet bereits am 6. März , nachm . 2lA Uhr ,
ihre Pforten , um gleich mit einem sehr guten Programm aufzu -
warten . Das Hauptereignis ist der große Eröffnungspreis , ein
Dauerrennen über 80 Kilometer , das in drei Läufen von 13, 25 und
40 Kilometer ausgefahren wird . Am meisten dürfte der Start von
Saldow interessieren , der noch seinen letzten Leistungen in Breslau

zu urteilen sich wieder in bester Form befindet . Seine Gegner sind :
Sawall , Krupkat , Bauer und der wieder startende Wiewerail .

Die Flieger treffen sich im Einweihungspreis ( Hauptfahren ) ,
Premienfahren und Vorgabefahren . Hierzu find viele Meldungen
eingegangen , von denen Stabe , Sennecke , Hahn , Schulz , Ncinas ,
Kendelbacher , der Nürnberger Herbst , die Hannoveraner Gottfried ,
Ahlborn , Kogel , sowie der Breslauer Meier am meisten interessieren
dürften .

( Schluß de» - ebaktionelleu Teil ». )

anck mit ( Siken , Kalk als Kräftinnnasniirtel für

Rekonvaleszenten und Unterer » ährte ist wieder lieferbar

Scherings Grüne Apotheke , Berlin TL 4, Ehausseestraste 24

die deutsche Vcinbrandmarke
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WLvtfchcrst
Seine Ermäßigung der Eisenpreise .

Aus Esten wird gemeldet , daß in der letzten Sitzung des Roh -
eisenausschusses des Eisenwirlschafzsbundes beschlossen wurde , von
einer Veränderung der gegenwärtigen Höchst -
preise Ab st and zu nehmen . Begründet wird dies damit ,
daß die Gestehungskosten sich nicht vermindert hätten und deshalb
an einen Preisabbau nicht gedacht werden könne . Dieser Beschluß
und diese Begründung erregt selbst in kapitalistischen Blättern ein

grcHes Schütteln des Kopfes . In Wirklichkeit wollea die Eisen -
fjteen die Preise hochhalten , um auch nicht einen Deut von ihren
Ricsengewinnen aufgeben zu müsten . Und dabei wachsen die Lager
an Fertigwaren ins Ungemessene , da bei den gegenwärtigen Preisen
die Käufer allergrößte Zurückhaltung üben . Schon drohen auch
hier wieder die Unternehmer mit Stillegung der Werke , Einschrän -
kung der Arbektszeit , Arbeiterentlastungen , während , wenn die

Preise herabgesetzt würden , die Läger bald geräumt und die Werke
wieder voll beschäftigt werden können . Also auch in der Eisen -
industrie erleben wir wieder das empörende Schauspiel , daß die

kapitaliststchen Unternehmer lieber die Arbeiter auss
Pflaster werfen und damit das Elend der wachsenden Arbeits -
lostzkeit vergrößern helfen , als daß sie sich ihre P r o s i t e

schmälern lasten ! Hier wäre ein Anlaß für die Regierung zu
raschem und energischem Eingreifen gegeben , zumal das Reich selbst
am schwersten unter der Preispolitik der Eisenherren zu leiden hat ,
wie das 13 - Milliardendefizit der Reichseisenbahnen be -

weist . Aber von der Regierung des Herrn von Raumer wird man
wohl vergebens eine Tat gegen das profitgierige Unternehmertum
erwarten ! _ _ _ _. B.

/tuö aller Welt .
Ententerecht in Teutschland .

Am 11. Februar d. Js . wurden OberverwaltungSsekretär
Reckmann und VerwaltungSiekreiär U l r i ck> vom franzosisckicn

Kriegsgericht in Mainz zu je 6 Monaten Gefängnis und
S 000 Mark Geldstrafe verurteilt . Das Urleil ist nunmehr be -

stäligt worden .
Die Angeklagten wurden von zwei französischen Gendarmen

vorgesübrt , die rechts und links von ihnen Platz nahmen . Hinter
den Angeklagten waren 6 marokkanische Soldaten mit ausgepflanztem
Seitengewehr aufgestellt , die beim jedesmaligen Eintreten des Ge -
richtshois präsentierten , ebenio als im Rainen des fraiizvsiicheu
Volkes der Urieilsspruch verkündet wurde .

Die beide » Beamte » hatten sich, den ausdrücklichen Weisiingcn
ihrer Vorgesetzten enNprechend , pflichtgemäß geweigert , ein Soldaten -
beim in Kreuznach einzurichten , Wohnungen verheirateter franzö -
sischer Unteroffiziere in Wiesbaden mit Möbeln auszuftallen
lind ein Himmelbett für ei » französiicheS Kind zu lietern . alles

Leistungen , zu denen das Deul ' che Reich nach dem Rheinland -
abkommen nicht verpflichtet ist .

Der französische Verteidiger führte aus , daß es falsch
sei , fich wegen der Weigerung an die beiden - nichiveramwortlichen
Beamten , statt an die veranlworttiche Behörde zu halten . Es gäbe
zwei Möglichkeiten : Entweder hat Berlin mit seinem Widerstand
gegen die genannten Anforderungen recht oder es hat unrecht .
Wenn Berlin unrecht Hai , wenn die Forderungen der Beiatzungs -
armee sich im Rahmen des Friedensvertrages und Rbeiilland -
abkommens halten , wenn folglich die von Berlin gegebene Weiiung ,
den Antorderungen der Besatzungsarmee nicht zu entsprechen ,
dem Friedensvertrag widerspricht , dann muß die französische Regie -
riiiig von Berlin verlangen , die Aiiweii ' iliigcn zu äneern , und im

Weigerungsfälle kann die französische Regierung diese Haltung der
Berliner Regierung als Nichtausführung des Friedensvertrages be -
trachten und die vorgeiehenen Sicherungen eintreten lassen .

Die Frage , ob die Weisungen aus Berlin als Ausdruck einer

planmäßigen Widersetzlichkeit und absichtlichen Nichlaussührung
zu betrachten seien , wurde vom französischen Verteidiger unter
Hinweis auf die deutsche Auffassung , daß . über MeinungS -
Verschiedenheiten bei der Auslegung des Rheinlandabkommens
nur eine neutrale und internationale Kommiision
entscheiden könne , glattweg verneint . Äider sind diese

Ausführungen des französische » Verteidigers �ohne Einfluß ge¬
blieben .

Die beiden Angeklagten waren nach ihrer Ende Januar er -
folgten Verhaftung zunächst in imwüidigster Weise gemeinsam mit
bereits zu langjährigen Freiheilsslrafen verurteilien Sliäflingen
in einer Zelle untergebiachl und eS bedurfte erst den Vorstellungen
deutscher Behörden , um ihnen eine weniger unangemessene Unter -

bringung zu verschaffen . _

Verhaftete Kokainschieber . Die Destauer Kriminalpolizei ver -
haftete . einen Berliner Schauspieler und einen Zigarre n-
Händler , die große Mengen Kokain von Berlin nach Dessau
verschoben hatten . Ferner wurden drei Dessauer Kausleute ver -
haftet . Das Kokain wurde beschlagnahmt .

Festnahme von Falschmünzern . Tie Oldenburgische Polizei
nahm eine Fall ckein ü n z e r g e s e l l s ch a s l . zwei Männer und
zwei Frauen aus dem Ruhrgebier . fest , die falsche KO - Mark -
Scheine unterzubringen i richte . Einer der Männer ergriff die
Flucht und wart das falsche Geld , für dreißigiauiend Mark 50 - Malk -
Scheine , fori . Er konnte ober später sestgeiiommeu werden .

Jugenüveranftaltungen .
Berel » Brbeiter - Zugend «roh - Berli ». Sekretariat : RW. 40, In den gelte » 23.

Sonntag , den 27 . Februar , nachmittags :
Im »erndard - Rose . Theatcr , Srahe Frankfurter Str . 132, 3 Uhr , Theater »

narstrlluag „ Fahnenweihe " »an Rüderer . Eintrittskarte » an der Ztass« nach
erhältlich .

geutraljuaendheim , Lindenstr . 3. 2. Hof links , 3 Tr . K Uhr : ,Lilieneron »
Abend " . — Rcukölln <Rard und Süd ) : Zugendheim , Nogatstr . S3. Elternabend
in der Schulaula Mittelstraße .

Montag , den 2S . Februar , abends 148 Uhr :
Herrnadorf : Jugendheim , Roonstraße , Vortrag : „ Was ist Sozialismus " . —

Rarienselde : Jugendheim , Turnhalle Dorfstr . S4, Vortrag : „Russische Grenz -
abenteuer " . — Schönhauser Borstadt I : Zugendheim , Schule Sonncndurger
Straße 20, Mädchenabend .

*

Sonntag , den 6. März , nachmittag » Vj3 Uhr , Großes Schanspiclhani „Florian
Geyer " . Sinlasikarten zum Preis « »o» 5 M. bis Mittwoch , deu 2. Mörz , im
Sekretariat gegen Vorbezahlung zu bestellen .

WsKrensi der Ausstellung
preiswerter

Damen - Putz
FrOM�- Kappezwellorblg . mit Klnchenplquel

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

69�

Jugendlicher Breton

Kleine fesche Tagai - Qlocke ».>, bmiem ragoi . _ 50
bandeau , zweifarbig

..............................

.

. . . . . . . . . . . . . . .

. . / O

Kleine Röschen - u. Asterniuffs ,,ow ) oooo , . 00
modern Bindcarl neucile r -erben. . , . ». . . . . . . . . . .O O bisj <4 .

! v1od . flacheB [ ütenpiquets390480650bul500
Kirschenpiquels

............................

� 250350750

fTOll�geflechf grorse Farbensorllmerrt ». . . . , . . . . ,

. . . . . . . . .

Melcr

Hutformen
Liseret - Imifation

_ ft00
neueste Formen und Farben . . . . . . . . .. . . . . . . . . .39 bis / _>

Q 3 1elegante neue Formen, schwarz a. farbig 6 9�� bis 9 8�

fagalpicof 7000 tj�oo
elegante neue Fe rnen, schwarz und [arbig / O bis

Hutunterformen
690 9 « 13 »

�vd' . arhg.

«- 4 » » ten

Gabardme - — „ „ . u .

K,eideOeor9eHe

. . . . . . . . . . . .

" "

Crepe ueo » y

Grosser

Handschuh - Verkauf
zu enorm billigen Preisen

Damen - Seide p«rl !»«l jehwerz und . . . .

. . . . . . . . . . . . . .

6

Damen - Leinen

. . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

975

Damen - Garn dlllon «- . 2 Perlmulter - DnjcKknSpse

. . . . . . . . . . . .

1475

Damen - Leinen Nachahmung , Mira farbig . . . . .-

. . . . . . . . . . . . .

19

Lange weisse Dämenhandschuhe _ _ 75
Leinen Nadwhmung , gleit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . �... -«.«•••. •• I �

Lange weisse Damenhandsdiuhe rem « seide3975

Herren - Leinen Nachahmung

. . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . .

1275

Damen- LederhandschuheM »pi ? . c . k. 1975

Damen - Glace u . Schweden

. . . . . . . . . .

. . .3975

Damen - GlaCe Jdiwarz mit weisser Aulnaht . . . . .39 �

Damen - Schweden ganz g- ,ieppi

. . . . . . . . . . . . . . .

4975

Damen - Waschleder m» ? DruckknöpM . 4975

Herren - Waschleder Druckknop| 4975

1

. . . . . .

Konsum - Genossenschaft Berlin und Llmgegend E. G. m. b . H.
Manusakturwarenlager : Brunnenstraße 188 - 190 » Warenhaus : Reinickendorfer Straße 21 / Pankstraße 89

Zur Prükiskrs - Zslson smpksklsn wir :
Roh - Nessel - a. » » am breit . . . . . . . .. . « i . t� 7� Damen - Blusen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18� Damen - Hemden prima�Staff mitSticker «, 34 » « 37� .

Hemdentuch g». . Q« ain - t . « . - m br . u ivso Damen - Blusen an . poii . und 2chl . i «i . off . . . 29504950 Damen - BeinKlcider 3500 3975

Dirndl - Kleider . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Wirtschaftsschiirzen Stöfs « - - - -24 ' " 285 <>

Kleider - Nöcke

. . . . . . . . . . . . . . . .

4900 7900
Louisianatuch ?. ««. « « 0 . » . » oem 1450 tsoem 2975

Hemden - Barchent « . 5 « �

. . . . . . . . . .

. . . 1250

SchotteN fü * . «inberllJeibar

. . . . . . . . . . . . . . .

2975

Blufcns0toffc mahnm * Sdreis «»

. . . . .

27�

Block - Karos

. . . . . . . . .

. . . . .2450

S eid en - B atist » « » » « . hübsch , . . . . . .1490

Gardinen

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . .790 975

Oberhemden . Prima Vcical m. SUiipuiaibdi . g. paff. SpsMize » 89 . 00

I Sport - Kragen , gale üsfllitil . . . . . .4 . 80 1} Pigat 5. 90 ~|

Herren - Hüte «. ich . » » » « « _ _ _ _49ÜO - CiQOU

Herren - Hüte sehraarz , ©lock «, sehr gute CualitSt .

Burschen - Hosen

59

6900

6900

Halb - Stores «»«. »»a « . . . . . . . . . . . .5500 7900 i Herren - Hosen f . f «« 2 « ° �. . . . . . . . . .8500 9500

Schlafdecken ü. - ». s ° rb . g. mit « » » « . . . . . . . . . .4900 1 Herren - Anzüge «»«. Q»ar . . d«, «. 490� 559�

Batist - Kragen . . . . . . . .. . . . . . . .450 750 1 Damen - Stiefel mu » » » ° h » . saM . ppt . . . . .13900

Korsetts . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2975 42� Damen - Halbschuhe « h . « » . » m. L- d - bap » « . 120�

Schürzen Wlanrr Form , hübsch . - Must . r . . . 29� 37�

Herren - Hemden m- rm .

. . . . . . . . . . . . . . .

3300

Herren - Hemden - « » . » mu « i » , » »

. . . . . . . .

39oo

Herren - Hemden m- » » . ,

. . . . . . . . . . . . . .

? 2oo

Henren - Hemlien sn . tmai , « h cinfa «

. . . . . . .

375 °

Herren - Hosen . . . . .. . 2750 27 ° «

Damen - Strüinose schmarz , brau » . . . .

Damen - Strümpfe {: & �,Su %' u
Damen - Strümpfe
8Ü�liNge schrnar , unb braun . . . .

mit

690 950

1250

1950"

. 290

Korsetts «. «ih . . . . . . . . . . .. . . . . . .3950 6000 Herren - Stiefel « 0 ° » » . . « . « , . » . . . . . . .. . . 195 ° ° , Herren - Socken sch « - - » » u » farbig , «»». Qualität 9��

Dio Qssehötts sind

von Dhr gsotinst ! m/uWW KIsicIsr und �mugs
In groSer Auswahl

zu
bllligztan Preisen

Verkauf

nur an Mitglieder !

A L



Strumpfwaren * Trikotagen * Wäsche
Wie stets seit 49 Jahren sind auch jetzt unsere Läger aufs Beste für Ihren FrühjahrsbedarJ vorbereitet . Wir empfehlen als

besonders preiswert :

HerrensockenTrikotagen Damenstrümpfe Wäsche

Damen - Schiilpfer a « o Seriel 72s Serie l�z . « ahn « , ö25 Damen - Taghemd 3500
In -modernen Farben , geiirickt , gat Ttr - Jf B braun , ir »n, grün , lila . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .M Ferse und Spitze . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Im vorrüJL Hemdentuch , m. Slickereunaatz

Damen - SchlUpfer
Reine Volle , Kammgarn , in modernen
Farben

................................ . .
Herren - Hemden -

raakofarbl� , gute QualiUt

............... Serie II schwarz , mit Doppelsoble ,
• mit farbigem Zwickel bestickt

4950

II75 Serie II bramt weu . , med«, gen . 1280 Damen - Belnkle ! d 345�
feinmaschig , mit Voppelsohlo . . . . . . . . . . . . . » dm » aus Lemdentnch , mit reicher Stickerei iT

C3I für empfindliche Füssc ,
« dWilw B8I Halbwolle , schwarz , fein
gewirkt , ganz weiches Vewebe . . . . . . . . . . .

Herren - Hosen 3A
makofarbig , gute Qualität

- mnai *

W7S Serie III . cbw�r . mHDoppei . ig53 Darnen - Hachthemd
»ohle , sehr haltbar . . . . mittelstarkes Hemdenfuch , mit IMadeira - ff Jr

Imitation . . . . .

. . . . . . . . .
.

. . . . . . . . . . . . . . .
. •

Damen - Garnitur. . • JliiMS ;
aus la Reuforce . Hemd und Bein¬
kleid , reich garnier »

115 00

Königstr . 57 a - 59
am Rathaus

Am 24 Februar verschied nach langem , schwerem
Leiden mein lieber , euter Gatte , unser treusorgender
Vater , Großvater . Schwiege , vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Max Hoppe
Im tiefsten Schmerze zeigt dies an im N' amen

aller Hinterbliebenen Anna Hoppe
Die Einäscherung findet Dienstag , den I. März ,

nachmittags 2 Uhr im Krematorium öerichtstr . 37/3S
statt .

Blumenschmuck dankend verbeten .
12VD

Bczirhsmband Berlin
52. Abt. . Thnrlottenhurß .

Unser Genoffe Zi70h

Asx llospe
>urg, Kaiilijoiloitcnburg , Kaiicri »

Augustu - Mec 22, ist oat
24. Februar uttftntbsn .

Ehre ( einem Auhtnlen !
Die Einäscherung findet

I am Dienstag , den I. März ,
I nachm. 2 Uhr im fltemo .
[ tocluin Serichtfiraße statt
| Um rege Beteiligung ersucht

Die Abieilungsleitung .

Bezillisverbznd Berlin
S P. D.

18. Abt . Kr . Frkdrfch . hnin
Unser Seiiafie

Mm . Beipsch
Gubener Str . 28

iß verstorben .
- Ehre ( einem Anhenfen !

Die Beerdigung erfolgt
am Montag , den 28- Zebr ,
vormtltaqs >, . 12 Uhr, in
Friedrichefelde . »Ifistd

SkWiwnWÄ� '

AmDienstag 22- Februar ,
enlfchtirf ptöiitich und un»
erwartet imolae Herzschlag
mein lieber , hetzensguicr
Mann unser ireulorgcndcr
Bater , Schwieger . u. Groß »
naler , Schwager und Lnfel ,
der Tischler ■«1 Od

ßennann Weiß
Im 62. Sebenstahtt .

Die « zeigen tiefbetrilbt an
Wime Louise Weiß

geb anotfift ntbft Kindern
und Anaehärigen .

Die Beerdigung findet
morgen Montag , nachm.
5 Uhr, von der Leichenhalle
des St Thomasfirdthofes ,
Aermannste 170, ans statt

Invaliden - Uaterstiistungs -
taste der Steiudruckcr und
Lilhographea zu Berlin .

Am Dienstag , den s. März ,
abends 6 Uhr. findet int
sticliaurant zum Schultheiß ,
Neue Iatodstr . 24. 25, Eingang
Echmibstr . IS/M, im tSarten -
(aal eine 127/11

SmenH ' Mintnlling
statt zu welcher ILmtlichc Bot -
freier dieser Kasse hirrntit
ergebenst eingeladen werden .

Tagesordnnngi
i. Iahresderidttr slit >014 Mb

4010 und Abnahme der ttahre »-
rechnungen , 2. Neuwahlen für
den Vorstand ( W 8 und !> des
Statut - ) 3. Wahl des Aus -
schuffcs zur PrUsung der Rcch-
nuna des lausenden Jahr s
(fi 20 de« Sfatuts ». 4. S?t (d) lu ' >
sassung znr Neuwahl der Ber -
treler zur Beneraiversammlung ,
fi. Besprechungen llbei Sattes -
änderung 6. Beeschiedenio

B e r 11 n 24 ifebraar 1921.
Oer vorstand .

? A,i A. Schäg .

Möbel
zu niedrigsten Preisen
direlt a n V r i v a t e

Rietenauswaht
>Schlas , 1688 —1676Ö9H.

Speise, . 1710 - 18670 S».
Herren , . 1753— 17843 SR.
Wohn, . »75 - 5890 R.
Küchen 445 - 2885 M. I
Lieimmg rrlo. Lagening
lostent lOjahr ebäranlie

| Möbel - Haus Rejcwske |
Berlins Baöjrc 60

engro *

Einzelverkauf x
Alaskafüchse , Kreuz -

füchee , Pelzkragen von
100 M. an , Pelzmintel ,
Herren - Sportpelze

S. Schlesinger
Neue Königstr . 21

( Ordonnutt - Hnue)
kein Laden , II . Stock

Bitte genau auf Firma M

nnd HausRURimerfai
zb achten !

Meine Flechte
für deren Beseitigung mir von
Aerzten seit etwa einem ~ '
alle mägllch . Mittel verschrieben
wurden , die aber nichts halsen ,
ist setzt d, Zhr Spezialmittel fast

verschwaenden .
So schreiben viele Über den seit
20 Jahren sicher bewährten
Fteditenbnlsnm . TU. 12,50 .
Hur gleichzeitig , innerlichen Kur
Reicheis Saltarin - Blulreini -
W lopniver , Schacht M. 4. 50,

M. 13 00. Vit « Reichel ,"
So. Eisenbahnstr . 4.

gungsmii «»
-! S. i ' - M, 1,'
Berlin 43, 2

Oaner - ttrngen - HM?

3 « ,

4 k.

811.
usw .

wegen Fabrlknuslästina .
Soeubert . Marlgrasenstratz « 78.

Eiche , innen Mahagoni ,
einfache bis zu denaller
schwci sien Auslührun
gen. BQtfett Ist 4 m breit , I
Viele » ehr aparte I
Modelle , welche als 1
Muatcrzlmmer dien - j
ton . %na7 besonders |
preiswert I Besicht - 1
eung sehr lohnend ! I
KostonloscLaserona I

bis zum Oebraucü

Berliner

Möbelhausl
Moritz Hirsctiowitzl

Sttdoaten

Staliizer Str. 251
» MMlMw

Koslfltn kjpste Zeichnung ,

reinwollener Gabardine , Füller

reine Seide , die Verarbeilung

MaS�rsafj . Jacke Ist modisch be «

sflckf und auch offen zu fragen .

1450 . -
Kostüme in besfer Ausar -

beifung . aus reinwoll . Serge oder

Gabardine , Jacken auf reiner

Seide , viele hocheoarte Formen ,

9W3r

�ri * * * £ * ' - • ' t »■; ; ; - ■ - •

Am Ua�- ZetK�funcI baKnKo� HaUÄVot��ei' pIci " �*

auf jeden

ßintanfjGsrMen - 07 - BoM
Du ch heruorragond gSnAige AlnkSuse großer Posten beewslustt , ver »
■nftaUcn wir nb ivloatag , den 28. Februar , bid Sonnabend , den 0. Marz

© Ibiliigie Taupe
öcjjluß

Sonn¬

abend
den

5. 911 är 3

SfltDliien " zu . �. VÄß80 9°° 1200 « . IS00

1350 auswärt »

17®® auswärt »

ßotöinen

(Bflioinen

3500 6500 7500

§500 zzoo 11008

100 cm und breiler
. . . . .per Mete :

abgepatzt 2 Schal «
( 60AÜ50) per Fenster

SMim öWaugW «
EdMiAk' ÄÄkdlLkl! fw?, V | 2 « oo issca « noo
dertchieb. Muitetn , licht o. waschecht lud ivv fcuü

BefflKÄfl) SÄ AS� 75° ° 150° ® 350° ®
Stores , Madras - Gardinen , Portieren njw .

Verkauf direkt am Lager

gelegenfreifs -

( Käufe

Qmndedten

Köisdjtecken

TS ett decken

Verlw SO, Köpealiler Sic . 101 , ll . Klage , fc' . a Laven
Stadtbahn bt« Jannowltzbrstde v llnter »

, Stratzenbabn - Hattest . Brücken - —Reaiibcrür ,' " �2e, 22. 25, 27. 41. 45,40,82,8 «, 87, 88.

Fahrnerbindung ! Mit Stadlb
oriindd . Inielbnicke , Stratzenbl
Linie » Ät. 4, 2, 4, 5, S. ll , IS, 2

Berlin «. Sitnenftc . 1. 1. Klage , kein Laven
gegenüber , Rin. gbabnhos Sdiänhauser Allee und
hechbohnhof , Nordrinz , Eirnhenbahn - Halte -
pell «: hbicheriptotze und echireibeinit »trotze .

SeWUIilie bellltuUmMviis
Wer w der Zeit vom Zl März bis 3l. Dezember 1920 silllrz

gewordene Kapitalerträge der nnchbezeichneteit Art :
1. Zinsen von Snvotheten und Srundschulden , Renten

von Rentcnschulden ,
2. Zinsen von Forderungen , die auf Srund einer Ber -

etndarimg entrichtet treiben , w »besondere aus Dar »
lehen . Knutionen , Hinurtegungogeldern . Abrechuungs -
getdern , Kontokorrent » und sonstigen Guthaben ,
Zinsen und Warenforderungen , gesett tche Zinsen usw.
tausgenomm . n Spar tasten - und Panfzinsen ) ,

9. vererbtiche Rentenbezüge .
4. Dislontbeträge von inländischen Wechseln und An»

Weisungen elnschlietzlich der Schatzwechsel ,
5. olle anständlschen Kapitalerträge , auch aus Wert¬

papieren
bezogen hat , hat eine «npitalertragssteuererklSruzig abzugeben ,
taweu eine Berptlichtung zur Abgabe einer Einkommen » oder
KbrperfchastssteuererfiSrung nicht besteht .

Auf Anordnung des Landesfinanzamis Srotz - Berlin wird
>« der ettutc ( «( lScuna |

'Hix den ehemalige »
die S Lvrortstödte Charlotte »,

bürg , Berlin - Schöneberg , Berldr - Wstmersdorf , SleutÜUn und
Jtn " "

. . . . .

Ü

still zur Abgab

_ _ _ _

M »

Rb�W�
Berlin , sowie für

Beiün - Lichtenberg aus die Zeit
vom 1 . bis 81 . März 1921

festgesetzt
Die Berpfiichsting zur Abgabe der Kapüalertragsteuer -

«rflärtutg besticht ohne Bllcksicht auf die Höhe der bezogenen
Beträge und auch dann , wenn die oben bezeichneten Criräge
in einem iand - oder forstwirtschaftlichen oder gcwcrdiidten Be¬
trieb anfallen , lediglich übet Disfomdeirägc ( Nr, 4) ist eine
Erklärung nur abzugeben , soweit es sich um Kapitalanlagen
handelt .

Soweit eine BerrMchlung zur Abgabe einer Eintvmme ! »
oder Korveeichastsiteuererltärung desteht , ist d! » KupitaieNrag -
srrneeeef lärnng gleichzeitig mit der Ginlommen » oder KSrperschasis -
ftenererflörung abzugeben .

Bei verspäteter Abgabe der Sieuererfliiruug kann ein Zu¬
schlag bis zu 10 vom Hundert der endgültig testgesetzten Steuci
auferlegt werden (K 170 der Rrichsadgndenordnungl .

Die Prütung der Steuerpflichtigfeit steht dem Finanzamt ,
nicht dem Steuerpflichtigen zu. «ämtliche Fragen des Bot »
drucks sind zu beantworten . Die Steuererklärung kann schristlich
oder mllndltch In den dazu bestimmten Stunden vor dem
Finanzamt abgegeben werden .

Vi » Hlnkerziehnng » er Snpitafeefrngfkcuee wird
mit einer «velditrnse im I - Zssadie « vetrng « der hinter -
zogenen siener bestraft , dauaben kann ans SesSngni »
ertnnnt inerden .

Berlin , den 2Z. Februar 1921.

Zentralfinanzamt ( ! )

SeWVISe CIOWss m siellelzsülmg !
Alle Eteuerpstichtigev im Gebiet der alten Etadtgemeindo

Berlin , die d' re . mUen aufgeführten Eteuerbetrttge nach »Ucht
errtrichtet haben , werden hierdurch aufgefordertp sie, fwoeit nicht
Stundung bewilligt ist,

spätestens bis zum 5 . März 1921

an die zuständige Steuerfoffe abzuführen .
Besondere Mahnzcitei werben nicht luhändigt .
Wer die rechtzeitige Einzahlung unterILbt , Hot ohne weitere «

die mit Kosten verbundene zwangsweise Beitreibung zu
gewärtigen , die insbesondere auch durch pidnhnng von
Forderungen aller Art, wie Mieten , Sehalt » - und Lahn »
sorderuugeu erfolgen kann .

Die Mahnnng betrifft folgende Eieuern :
1. Reichoein ommensteu - r tvorlLufige Boranlagungsn )

sllr Januar , Riirz >921 und wegen der nachträglich
zugestellten Anfotderungstchteibeit und vorläustgen
Beraniaaungen sür April 1920 bis März 1921.

t Äte ' r " } Z - w�Mär » l «- - .

Berlin , den 2«. Februar I9Z1.

Magistrat , Tteucrverwaltung , Abtlg - ll !
vr . Longe . MagtstrutstommUiar .

. . vonvSrks - ' llWMlv aus dem Mre Mi
Für Archivzwecke werden von folgenden . Vorwärts " -

Nummern des Zahre « 1914 te 1 Exemplur gebraucht :
Nr. 177 vom 2. Juli , Nr. 178 vom 3. Juli , Nr. 179 vom 4 Juli ,

, ISO „ i „ „ 182 , 7. , „ 183 , 8. „
„ 184 „ 8. „ 18» , 11. , . 189 . 14. .
„ 193 „ 18 . . 194 . 12 . , „ 198 „ 21. „

Von Nr. 18» vom lü. Juli 2 Egemplarc .
Wir bitten die Besitzer dieser Feitnngsnummern , uns dir -

selben gegen Erita ' tung der llniosten zu übermitteln .

. vorwärts " - �! « ? G. m. b . H. , �inöenstr . Z

Lungenkranke
finden schnelle , sichere, schmerzlose Behandlung ( Keues ,

kombinierte » Heilverlohren ) Griltzte Ertoige
stll ' pknNist eichth - ilonstalt . Aerztliche » » »
ui » . I lUUlH , Ctimna . KuifürstensiraBe » » 9

a. d. Potsd . Str . Spr . w —l u. 4- 7. Unbemittelte unentgeltlich .

vvgros
llaoer

Gegründet 1884 .
tncro ».

ügor

Neue ��€f
Frühjahrs - Moden

Hochelegante Kostüme X Covertcoat - Pa ' etot «
ImpräfinTcpto Seldenmäntei X L- odermönte
Tucbmaptel X Al�accamäntel X Spcrtiacken

W 25 bis 50 7o berntgesetzl
Minister 73, 150. 230 M. Kosthme 133, 233, 330 M.

Seiäenplösüi-, KiiniiiiEr-. Ästiatliap . - « o . 4a,n » W «.

M. Hosnyiz,LaEJ: liE!CEi3i. asss59 , iÄÄü . ®-
ücmuteeide und Sonntags gesclüoHes . ,



•imttfnnnt
WIl! l !ÜBillige Gonderangebote

Oamen - Lackschuhe
MM Schnllren oder
mit Spange , lurze ,
elegante und sehr.
moderne fformen
Extra billig

Herren . Gchnürstiefel
aus SUnddoz , Kr
tat» odrrD»rdn. ! «! >r
madirnc Fennen .
gute , auoaewchte
Qu- IitSt , Ztürafte .
Itcher Blnterftieftl 168 :

ffllO *

Gardinen
Unsere altbekannten Häuser bringen nur erst¬

klassige Qualitätsware auf den Markt und

nehmen daher den ersten Platz auf diesem Ge¬

biete ein . Die spottbilligen Preise erklären sich

durch unsere kolossale Leistungsfähigkeit .

9 < -

SdhalÄ »rdln «n. Fensterbreite . . . . .. . . . .SS . — 4? . — 6i — V. k.
Gardinen mit Qoerbehang . . . . . . .. . . .6S . — W — uö . — Mk.
Gardinen vom Stock , in allen Breiter , pr. Meter 7 . — 10 . — 13, —b. 24 . — Mk,
KOnstlergardinen ( bunft . . . . . . . . . . . .. . . von 68 . — Mk. an
Etamingamlturen In vielen Mustern . . . . . . . . . .. I6S . — , „
Bettdecken , nceibettlg . . . .. . . . .68 . — 100 — 150 . — Mk. attfwärts
Halb - und Langstores . . . . . . . . . 85 . — 100 — 123 . — Mk. ,
Znegardinen . . . . . . . . .. . .. . . . .78 . — 00 — 110 — Mk.
Scheibengardinen . . . . . .. . .. . . . . .Paar von 8 . — Mk. an
Tisch - , Sota - und Bettiäufer . . . . . . . . . . . .pro Stück 10 . — Mk

Diese Wedle gewähren wir einen

Estra - Rabah von S7« aui ied . Einhaui

HERZIG

Professor Carl Flesch wR ?
in der Staat ) . Akaden . Hochschule für Musik berlin

vom 15. April bis 13. Juli 1921 HT9
Begleiter : Wilhelm Scholz . — Näheres durch da «
Bureau der Hochschule , Charlottenburg , Fasanenstr . 1.

Speztal . Arzt

Dr. med . tirütering
Haut - , Harn - , Oeschlechtslei J.
b. Männ. u. Frauen . ßlutumers .
InvalldenatraCu 35 , Ecke
Chausseestr , StetL Bhf. Spr.
tvochentägllch 11-1, I/s3-:. ,,7.

Homoopath . Institut
Geschlechts - , HauK Harnleid .
FädiaLrinVerengung , frische
u. alte Fälle . Schnelle , sich .
«chinerzl . Behdls . SOjahr . Pi ' ax
Härder . Frledrichsir . II 2h,
Oranienb . Tor . Spr. 9-2, 4-3.

Speziatarzt
I >r . IN « a . Feldmunn
behandelt schnell , gründlich ,
möglichst schmerzlos u. ohne

Berufsstiirung
Svphlli . t , Haut . , Harn . ,
Frauenleiden , Schwache .

Erprobteste Methoden .
Harn » und Btatontersuch .

Sprechstunden 10 —1 u. 5—8.
Sonntags 10—1. •

i rilianten
Juwelen

kauft
i erwste Posten
höchsten Kars

üfflsisrüamer
Dla' üOQlschleiEerei
SO Prlecricnstr . 160

Gegr . 189/.

4' I-°i , Brandenburgisehe
Rommunal - Anleibe von 1920

( Anleihe des Qiroverbandes der kommu¬

nalen Verbände der Provinz Brandenburg )

. . . . .Mündelsicher ,
■

Dresdener $ k . l24
f. , Etage , ( Kein Laden . )

NaiiisKottbuserTor u . Oranienbr .

Spezialarzt
Dr . med . WockenfnB

j Friedrichstr . l�S
Gönnt . II —L Syphilis . Harn- ,
Frauenleiden , Blutuntrrluch .
Schnelle , sichere . schmerzloleHiilg .
ohne Beruloltörung . Teilzahla . '

IvwimziraSe 4
II . Et « « « . ( Kein Laden . )

Am Schönhauser Tor .

Ca % Avä > 9l Am « * vr . Baffe Ur G- Ichiechf «. .
jPcZlal - MrZI Gau ». . Harn - , JrauenlefOen .
nerv . Schwache , Syphf » , . « ueen vfufunfersuchunuen ,
spezuchrou HnrnIclh . >u! Uu,flüssc . Llchf - u. ? wfen . vcl ! dlg .

«un"c5i - r ' - vir . O , Löser , MQnzstr . 9
nahe Alexunherpfuy . "-1. 4 9. Sonntags 9-1. Damen I . var . U

HP Spezial - Behandlung ; ap
von Geschlechts . , Haut - und Harnleiden jeder Art
bei Minnern u Frauen . Spez veralt . Harnl . nerv . Schwäche usw.
o. Oper . n. Berulsstörung . Besonders für Kranke , welche
anderwärts nicht an sgeheiit word sind . Anwend. d. wi«senschftl .
anerkannt u. glänz , bewährt , künstl . Höhedsonne ( Blutunters . )
n . | | Spr . 10 —12. 41; , —7, Sonntg . 12 - 1 Uhr.
Dir. Hermanns Eisasserstr . iua�v. te1�1�' ,
CnEWIMI nD7T ' • sämf I. Geschlechts ! .
■ » l ' BAilMLaMK « fa I Hiirn . u . Blutuntersuch

Dr . med . Karl Reinhjrdt
Potsdamer Str . 117
Behandhauch IditDctftct u. peralte ! tter Leihen d. Iongjähr dewäytte «
Heiloerjahren Sprechft . : /,I2 —2, ' /yi—8 abend ». Sonntag ' ,11 —1.
AufllSrende Broschüre mit Befchreidung ( SmtL Ke' loer fahren In
verlchloffenem Auorrf peqrn Sinlendung oan M. 2. 30 variefref .
m _ _ —2 _ « M -Fr. Statte für alle fSetchlechf ...
5P8Ziai - MrZI Haut». Har». . Franenleiden ,
»artnädlge Auollllfte , Auaschlaa , Manneoschwüche , Syphilis —
Zluren , ipej». m. Saloarsan . Bluwutersuchungen . Damen separat

Vir . : A . Löser sen . SmÄJÄ
Nor Rosenthalerstr . 69 - 70 VoltäiXü '

Möbel
oiht bedeutende Möhelsirma
Beamten und sowente » Äausern gegen

bequeme Zahlweise
ohne Preiserhöhung , nur Vergmlung de, Reftbetragea —
unter Zusicherung firengsie ? Msfretlon . Offene erbeten
unter E. lf > Haupterpedition des . vorwärts " , Lindenltr . Z.

Spezialarzt
Dr. med . Klohn

( Srohbeetenftr . «7 pneL , J9 - C
( auher Dienstag ) . Sannt . 10 —i.
Gonorrhoe , Blasen - , Harnleiden .
Syphilis , Frauenleiden . Blui »
untersuch . Beste, dauernde Heil.
erfolge Reue Jehrmdl . in aller »
fllrzefter Zeit ohne Berussitö ?.
« mfiär Bra ' chUr« SR. 3, - . •

i Dr . mefi . Coleman f
t . riearichstT . vl/92 , Bhi . s

Haut - , Geschlechts - , t
Frauenl . «er . Neurasth . Ä
indMd . Behandig nach A
den neuest wissensch . «3

i Methoden . Modernste B
Einrichtungen f. Unter -
suchun " U. Behandlung . V.

10-1. 3 8. Sonnt 10- 12 Sf
ilk - WUA,�H

1

Mdc

liiehme ico morsen
□ 3L 2S - 30 - S3 SR, sowie an-
ae «gle Odslpargelleu m. Wohn -
lauden aerfaurt Lehmann .
Kaulsdort , ie - ähnowentr . 40

HOBEL-

il rr Er,;E
ist

a Jimbl du! Bilm

DDirrtitht .

»duJsr Pnfi

i Barren - iL SpeisEilBiiBsrj
Schla' -uJohiiiiinnier [

Uün
CIrt - liinItirn
« i »f lallt.

�K. ISP' �kiÜ' WDZ

Mtibelham

A. DAHITT
IniitbilirStr .

Ein Mann -
Ein Wort !

Ich zahle , ohne zu
handeln , für

SUber- SneliEii 1 . 80

Silber - Bnicli 1 . -
Platin US . -

Gold- Brucli 37 . -

Srillanten
höchsten Tageskurs

Uhren , Ringe , Brennstifte

Zahnaebisse
bis 7000 M.

( Einzelne Zäime

1t bis 800 Mk. )
Lhr - u . Jnwelengescbäft

H . Wiese
Artlllerlestr . 30

Tel. Nord . 1030
kTel . - Adr. : PlatlnwIese

Bettnässen !
Befreiung sofort .

Alter u. Oeschleehten -
geben . Ausk . umsonst

Vers . San . Artik . Og. Englbrecht
München B 69, KacuzlnerstO .

iaucherdankü

»mDas sicherst Mittel , des
Rauchen ganz od. tellw .
einzustell Wirkg . ver -
blllsfend . Auskunft ums

Ver8San,Aitik . üg . tnglhrecm ,
München R4, Kannzineisir v

Für die Anleihe haften 135 dem Verbände angeschlossene

Städte , Kreise und Gemeinden der Provinz Brandenburg
mit ihrem Vermögen und mit ihrer Steuerkraft .

Bei den durch Plakate kenntlich gemachten Sparkassen ,
Banken , Bankiers und Kommunatbanken gelangt die neu

herausgegebene Brandenburgische Kommunalanleihe von

1920 zum

Vorzugskurse von 99,80
zum { reihändlgen Verkauf .

Nähere Bedingungen sind bei uns und obengenannten

Vermittlungsstellen zu erfahren .

Berlin , den 24 . Februar 1921 ,

Kronenstraße 61/65 . | a

Girozentrale

der Provinz Brandenburg

E jjpel ' K
XKlflÜ ' i

Mol . .

Portiand - Zement �taf - lschias

irontt fanden , wenn
alles andere errfogte ,
nachweisbar noch Hille

im Itufara » Jufftfuf ( är�.
lich« Lettung ) , Blllcher platz 3
sSallesch . Tor) , lfbl . 4 8, sannt
1 1 —L Samenii immer separat .
steder Franke verlange Dr. med.
tudwjzs Duikiärungsichrist für
2,90 fR tn verfchlossenem Um*
ichlage ohne Auidruck . — An¬
gabe des Leidens errorderllch .

W 1 c Ii 1 1 B
fOr jedermann Ist es. d; e Be-
reemiguno zu erwerben , die
Paieiit - RekIamt - . Walzt zu ver¬
werten . Kapital kaum cr -
lorderllch . Piospekte gegen
RUcKporlü IJüD '

Rekliime . Agentur
Bochum . Sellin Cfs-Ti 117

aerlauieu ( «dmiilt ab llugu
Untergiunddhi . Sd. hiih , Tor
Krhachne ATornes ,

ttatbenhntgec Str . 0.
Tel : Hiiinholht 6170.

Sclilafzünmer
echt Eiche. ÄuftollfpiepeL 1
kompl. mit Patentmeirshen I
tn nur schweier gediegener j
Auekührnng schon Iftrchüif

Aachen siebenteilig WO.
Bedeutend lierabgejeßter |

iSbiaBsriiiiwltz
nur Chaosseeatr . 49 .

i, Häu�Owäaü , Bein. Da setrw .
FOUelu 18 Tag . hes«! tfgt,hiei >
lld «r . aniaiih . iUilorielzehest .
u. KtleiUiz - loralldtT - lopnhu
isrnöi 106, ito 19—2. Jw- ' JUJ

Soeben erschien ! Soeben ert etilen 1

Der wei�e Schrecken in Polen
Aus dem Inhalt : Die Ereignisse vor dem Pogiom im Frauengefängnis
Wronki . — Der PogionL in Wronki . — Folterkammein im Osie *.
52 Selten Preis I Mk.

Zo beziehen durch den Verlag Carl Hoym Nacht Louis Cahnblcy , Hamburg 11
8t62h *

Liebe?. Bai ÄÄ ? .
�ehdenlck ) efSii . 2: Ro5cnt . Pt . )

jeder Art bei

kleiner Anrablnns
i und
| bequemer Abxabhing |

Möbelhaus

Andreasstr . 28
Strengste Diskretirm .

. Speato<- F«Sfii : tk tör

j rteüm/iznctistrt u s
Air haffttangs ' tie tirzhie

i Ofr . »iart/a Bchah ,
mjä/ir . Er f.

>Kaiaerstr , BS ( Als . fnderplJ
11 ~12 und 5 —7

_ _ _ a «

sM ffliiffimt
firanrn HSchstzahleitd auch twu
HitnDletn Sedr . Wolrftiaach
AehhetiitierStr lllseldnigst tin
Bei Sa Mark Link. FahrtaerM

*S<) BoivnUerj 1

Jp preiswefte1
{Sthrelbfflaschlnenl

laliai laSysteme , auch
| exportiah . u. russiscb .

ür . Rcparamrwerkst . l
und Zub»niirrer <aui | _
hSfer & ClanssJ

Rlii. , Lelpz . Sfr . 19
' toewer - VertriebB
Konter . MBbel - i



Gold
Vsrtrfter geensht .
Piosüekt gratis .

Infi dl « nandsehrtn , geh ' m Ptnk .
. PüUhBlfer , T4sar . Goidt , L) iam. - Irid Bpltie , la Haitgumml , PrlzWonssrtstt .
Zufiiedenea Schreiben ein gannee I . eben laug .
Von 43 . —M. an. 12 Wochen ümtausch .
10 Jahre Gaiantie .

Faehknndlge Bo-
ratung . Keparatnren aller Halter .

Berlin V» , Prledrlchatr . 74 , gegenüber Kaieer - Cate .
Fmk

MllreklevgrMMlg .
» et Matt fiir 9Siebcn >eriöufer
Deffm . Alexandcrplatz Z. I Tr .

JtV fctcino - Saal dMB
(CO. 230 Personen ) für Sitzungen .
Festiichkeiien und Tanz nergibt
0rlorr »l,icKtspIele , »euffel -
stratze s ( frUher Kino. Beuflel -
sitatze g). Zu erfragen abends
ab 7 Uhr. nZD '

überragt alles !
In Friede nsqualitäf

tütedenu haben

WW

91

Herren -
fftoden
nur nach Maß
aus bcOen Friedensstoffen
in tadelloser Auesu. ' tur . g
garantirrt guter Sitz zu
unUdertreffdar billigen

Priisen

flnzflgtlll . 600 . 775 . 950
Hilter und Paletots

IN. 750 - 875

Maßschneiderei

kur�erg
Sranlenslr . 160 1

zwisch. Moritz - u. Oranienpl

llöeileo
do�eiitoRiÄ

voa M. SSO « " " an.

Auf Wunsch
Zahlungs - Erleichterung .

■■«■' • r - g-

Srplzfnann
Belle ' Allianceslr .

ra g i um

LaiparzeUeflbabn «Ä:
dauungsplan , ohne Straßen »
land , 4 Mk. gm an. 472D "

Rudow , ' »endasir . 63.

VOLLBIER :

PILSATOR
BÖHMISCH
DUNKEL

in Flaschen ,
Kannen , Syphona ,
überall erbältlich .

BÖHMISCHES

BRAUHAUS

» Tuehfakik - Kiededage
von H. Laroprectit , Berlin - Treptow , Bootfjiflr . IT ,
verkaust Samen - , Herren sloffe zu Fabrikpreisen an Private

/n NEU s

U/attfiüaaO-lifloellen
zur Bewiitschaituna . Kapitals »
anlege , auch zur Bebauung vor-
ziiglich geeignet , sehr bequem
erreichbar , von 1*
85 Mk . au die ll�R .

Austunit auch Sonntags .
Rieder ! chSnh «msen . Kaiser »
WUheI». Str . 47 , am ktrahen -
dahnhos Rordend .
S. Joseph , Amt Moabit 8675.

Stellenaogebote

Kinovorfnhrer
zuverlässlger . best, empfohlen ,
gei. Offert , mit Zcugnisabschr .
Gehaltsanspr . unt . bin. 6008 an
Rudoli Messe , Charlotienborg ,
Kantstr . 34.

————»- —— ■—
Bei der Stadtverwaltung in

Aachen ist d>e Stelle dei

Ersten Beigeordneten
und eines 121/6

Beigeordneten
zu besetzen . Oas Grund¬
gehalt Ist von der Stadtver¬
ordnetenversammlung fest¬
gesetzt auf - M. 12000 . —,
steigend 3 mal um M. 2000,
5 mal um M loofl, bis zum
Höchstgehalt von M. 23 000,
dazu Otts - und Ausgleichs¬
zuschlag nach staatlichen
Grundsätzen und Besetzunes -
zulage nach den Grundsätzen
(iir Reichsbeamte . AuBerdem
erhält der Erste Beigeordnete
eine pensionsiähige Zulage
von S". 4000 . — jährlich . Be¬
soldete Nebenbeschäftigung
ist nur mit Genehmigung der
Stadtverordneten - Versamm ■
lung zulässig . Bewerber mit
der Befähigung zum Richter¬
amt oder zum höheren Vcr -
«aitung «dienst wollen Ihre
Bewerbung ins zum 20. März
dieses Jahres einreichen .
Aachen , den 10. Februar 1921.

Der Obcrburgerinclatcr

hiesiger Uber w 000 Einwohner zählenden Industrie¬
stadt ist sofort zu besehen.

Besoldung nach Gruppe XI silr unmittelbare
Staatsbeamte und eine besondere pensionssähige
Zulage von 40V0 M. jährlich

Im Kommnnaldienst ersabrene und in leitcHder
Stellung bejwdiiche nickt Über 40 Jahre alte Bewerber
wollen Bewerbungen mit Lebertsiauf , beglaubigten
Zeugnisabschriften . Bild und ärztlichem Gesunbbeits -
atteit bis zum 10. März 1921 an Herrn Stadt -
verorbnetenvorsteher Welze! einreichen . Per oniiche
Borstellung nur nach vorhergehender Aufforderung
«rwüNjcht . ioÖD '

Gallesberg ll Schi . , den II . Februar 1921.
Der Magistrat .

ItftPfaUolMtfärl BcjictsoccbonO Gratz ' Thilrtngen .
fjUlStllUlliUl 1 Für den Unlerdezirl Erfurt , deiteheub
aus den Kreisen Erfurt , Rordhanje » und Miihlhauscu .
Langrnjalza mit dem Eitz in Erfurt wirb zum sofortig «»
Antritt ein Sekretäi » gesucht, der ollen Agitations » urrd
Organtfoilonsotbciten geivachjen ist und ein guter . Redner
sein muff. Eoforiige Bewerbungen , rnihaitend Lebenslans
>rnd jetzige TutigteU , an die ADceffe; Sozialdemokratischer
Bezirtoverdand Groff - THLringcn in Weimar , Padsistr . IS,
erbeten . >87sI2

mit langiähriger Erfahrung
und guten Zeugnissen zur
Errichtuhg eines Hüttin¬
werk » zur Herstellung von
earnnilerten RntguS » und
Bronzelegleruns - gesucht .

Offerten unter Ro. W, 567
des. Rudolf . Mosse, Berlin , Rosenthaler Straße 48

Erste

ZMMll ! !
welche in ersten Häusern
der »Putzbrauche tätig
war , zu mägiidilt so¬
fortigem Eintritt gesucht.

axmmmt
Leipziger Str . o 11.

• Beim Magistrat der Slobt Berlin ist die Sttzllc eines
ObarinfpoNors der siädtischcn Poüssveisnng zn besez. -n.
Bewerder muff wirtschaftliche Kenntniis « besitzen und betöh ' iJ
sein, da » Volksspeisungswefcn Groß - Berlins zu leiten uns
eventl . neu zn organisieien .

Die Stelle wird im Biege des Privatdiensioertrage » besetzt!
Anwartschaft aus Beamteneigenschaft wird nicht zugestanden .
Bewerdnngen sind dio zum 12. März 1921 au den Magistrat .
Adteiluna jiir Boiksspeilung . zu Häodrn dt » Herrn Siadträi
Galla », Bvststr . 28, >d)riiti >ch einzureichen ,

Berlin , 26. Februar 1921.
MaFtstrat <

Rbloilong für voltsspolsnng .
Gallas .

Soeben erschien ! Soeben erschient

Heft 31/32 der Kleinen Bibliothek der Russischen Korrespondenz :

Karl Radek

Das dritte Jahr des Kampfes der Sowjetrepublik
gegen das Weltkapita!

Aus dem ( n hatte : Die Miederlage Koitschaks , Judenitschs und DenjHins . ' / Die Verhandlungen mit
England , / Der Krieg mit Polen . / Oer Waffenstillstand In Riga und die Niederiage Wrangcls . / Die Bilanz
der Entente - Politik . / Der Churchill - Hoffmannsche Plan einer allgemeinen Offensive gegen Sowjet - Rußland . /
Die Aussichten der Revolution in Mitteleuropa und Im nahen Osten . / Die Friedensverhandlungen in London .

Preis M . ! • —

Zu beziehen durch Frankes Verlag G. m. b. H», Leipzig , 3163b »

Di« Stelle eines Ültibb

Hauptamtliche » Geschäftsführers
Sogcnü '

feite An»
,_ _ _ _ _ _ __ .. . M _ _ _ _ _ _ _ _ __ out ollen
tofbirtfii der LcibesiUnmgen unb der Jugendpflege «ewandtheil
mit der Feder . Meldiiitgcu bis zum >9. März mit Lebriislauf
und Srhaltsanspriichen an ,Haupta »»lchuß jür Leibesübungen
und Iugiadpflogr », Berlin AV 62, Banreuther Straffe >3.

Tüchtige erfahren «

Schnittzeichnerin
welch« imstande Ist, Schnitts nach Modell oder Bild
zu zeichnen und diese Tätigkeit dereit » längere Zeit
mit nachweisbar guten Ergebnissen ausgeübt hat , für

u April oder später gesucht .

Die Neueste Deutsche Mode
Bruno Vietze

« ■» « « « . Lchloffgaffe 1- 8,

Kantinenwirt
znr Uedernahme unserer Fobrillaniiue per sofort
gesucht. Es kommen nur Bewerber mit guten Beb-
Ii, n. ii »gen in Betracht . Zunächst nur schristUche

Angebote on ; 132 ®

Schweitzer & Oppler
Technische Adteiluug Berlin - Borsigwalde

Witteftr . 47 48, Betriebsleitung

ZMMMUII M WillneMiie «
Mr Putz verlangt durch Arbeitsnachweis der Stadl verlin .
Anchableilnng für putz und Jedern , griedrichstr . llU/llJ

OLDTLEFiER - �CSTTDCK NACH F. RG .

WEINBRENNEREIEN

HANAUS

Vertriebspeseiiseiialt fir Brennerei -Erzeiisoisse M
BKBI/IX O 81z Roiointeoer Str « Be 48 . Fernsprecher : Kffnlgitadt 593



BESTEN HOARETTEN

Olöbcl ® Gleiter
Vir llelern direkt tb unser « eigenen Fabrik

Schlafzimmer
M. 3450 , 44t0 . l29 . . bis 30,001

Herrenzimmer , Eiche
M. 32w0 , 62o0,6b . 0 bis 40,000

Speisezimmer , Eiche
M 4i : iü,49oJ , 61 2� bis nt ,000

Moderne Küchen
M. 875 . 1050 . 1160 bis 4000

Eigene Gross - Fabrikaüon .

Besichtigen Sie unser reichhaltiges La�er von Ober S0l> Ein¬
riebtungen und überzeugen Sie sic . i telbst von den

ausserordentlich billigen Preisen .

Die GQte und die Billipkeit unserer QuajjiOt . - tnbbel werden Sie
veranlassen , nur bei uns zu Kaufen . Drucksachen kostenlos .

Berlin C. is , Aiczanderstr . 43 .

fH�candorplolz

Preissturz

Jede kluge Hausfrau
wäscht mit

JScmqet
Heine Wäsche ohne Mühe

PreU
t . OO. 1*20« 1*50

„ Gauger "
Wasch- und Bielenmittel

vermindert den Gebrauch von
gcjfenge ) tenpu ] v. , reinigt , bleicht

nnd desinttzlen , erzeugt schneewelssc Wische , i t f rei von
' rr DieAnwendun vonGaugerlstdlsdenkbarelnfaohste .

Fabrikanten : W. Gauger G. m. h. H. , Schüneberg . Stefan 144

Aebtuog ! ÄBSsefinelilen !

Von weit und Kreit kommen die
Paare zu Richard Bcnneck * um

sich in verlobe «

BBI

Gardinen ?
JnwoHlf Aber nur vorübergehend I Zwecks Reflmne haben wir un » entschlossen ,

Ml 6 Mi « Iii Iii

Deutsohlands größtesSpezial-
Gesctiäft i(i/ Trauringe.

I Ring Dukat O. dOOgest . v, 145 M an
1 - l ' /j , 0. 930 , Stet 301 M
1,2 , 0. 400 , , 406 M.
1 , 0,585 gest . von 100 bis 210 M.

te nach Gewicht .
I , 0. 333 gest . v 38. 50 bis 120 M.

i« nach Gewicht .
Altes fix und fertig zum

Mitnehmen .
Sämtliche Preise Inkl . Lnrussteuer .

Versanö Meli aaßerhalti
Rleseneucw « kl aller m
d Uhren - u Juwclenbrnnehc

vorkommenden Waren .
Stets Gelegenheitskäufe In

Brlllantea .

Diese Rincg Ornament
Rose u. Myrthe sowie
mit Inschrift „ Du bist
mein " , „Mit Willen dein
Eigen " in 0. 585 O Id

Von 240 M- an .
Alle Weiten stets vorr .

Hur Landsberger Straße 88
Sie haben nur noch diesmal Gelegenheit

sich mit prima Ware einzudecken .

Lfeberzeugen Sie sich selbst , alles

Ta Qualitäten und nur Preise wie folgt

Herren - Stiefel . . . . . .! 55 . -

Herren - Sliefel . . . . . .185 . -

Herren - Stiefel uck . . . 240 . -

Damen - Halbschuhe . . . 135 . -

Damen - Halbschuhe wiÄr 175 . -

Damen - Stiefel . . . . . .185 . -

Damen - Stiefel . . . . . .200 . -

I Kommen Sie sofort !

einzuführen . U. n. lommen folgenbe Boren zum Verlaus :

ca . 153 Fensk ßfinjtletflßtblBEfl 85. 185. 135 M

OLISO . 5(Sj Ißfitöineu « 55. 75. 85 wk

CO. 175 . MlllSWwe » 138. 185. 285 M

[ 0. 175 SOWMS�� ' � 58. 85. 115 - k

co. 288 xettdeSell zweibettig . . . . .82, 115, 155 M.

AeseWslen Gatbillevslvsse � « . » « .

GardinenBiäuser

Fried' s Gardinenhags

RICHARD BONNECK
Haupigescbätt i Berlin N, SchSntiauser Allee 45

( Hoch ahn : Danriger Straßei . Tel : humb . 1314
Filiale t NO, Landsberger Allee 41, Ecke Peters *

barger Straße . Tel. ; Alex, 439u. •
Telegtamm Adresse : Goldonkel , Berlin .

Anbanf v. Gold II. Juwelen , Fxhrr . ». vergütet .

Ralehsiiank Giro -Konlo.

Benin , vrillzevstreke gi 11

am Marltzplotz — Äeln Laden !

Herzig & Weininger
» C . 6onna * . rÄä
( Ecke Scfauneiitei . u, Roseathalea Str . )

Anzüge nned W von Küll N . an
Cjtt + rk suf prima Leinen und Roßhaar
vetALw O LUIIC gearbeitet Mit Anprobe

Arbeitsgemeinschaft Berliner Schneldermstr .

Karl Heister * Landsberger Straße II
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Dsr Haushalt öes Reichspräsiöenten .
Roch D- endiglnig dcr Geschäfisordnungsdebstte kam in ha

geltrigen Eitzunq des Reichstes der Haushaltsplan des
Reichsprälidenieu z�ur Beratung .

Berichterstatter Wg . älädaet ( Aemr . ) : Das Gehalt des Reichs -
Präsidenten ist auf 100 MI M. fsstpe ' etzt , die Aufwandsgelder sind
von IMVM M. auf 150 000 M. erhöht worden .

Abg . Hoffmaun - Kaifers aulern ( <So�) : Di « Verfosiung hat mit
ihrem Artikel 50 den Präsidenten absichtlich außerhalb der
Parteikämpfe gestellt und de LerontwotUmg den Ministern
gegeben . Es find natürlich Falle möglich , daß der Präsident un
Parlament in die Mitte der Debatte gestellt wird , aber es ist doch
ein Unterschled , ob es sich mn «ine strafrechtliche oder eins
parlamentarisch « Verantwortung handelt . Die letztere tragen
nach der Verfassung allein die gegen�eichnend - m Mm ster Auch der
politifche Gegner müßte doch anerkennen , daß vom Präsidenten seiy
Amt im Rahmen der Verfassung unparteiisch und mit Takt
geführt worden ist . Bei seinem Etat ist ein « politische Aussprach «
durchaus überflüssig .

Abg . Dr . Rosenfeld sU. Soz . ) glaubt gegen die Amtrführung des
Präsidenten fachliche Vorwürfe erheben zu können . Er sieht im
Reichspräsidenten lediglich den Platzhalter Wil »
Helms II . , fordert w der Handhabung der Gnadengesuche größere
Milde und eine aicher « Handhabung be! der Ermächtigung zur Per -
hängung des Belagerungszustandes . Besonders anglaublich sei die
Verordnung vom Mai 1020 , die für den Fall bewaffneten Wider -
stand «? mit Ruchtlmusstrasen droht . Kein Monarchist ist bisher vor -
urteilt worden , d e Wafsenlager werden in aller Oeffentlichkeit ange -
legt und n ' emand schreitet dagegen ein . Hauptmann Pfeffer
kann und elastigt sein unverschämtes Treiben fortsetzen . Leutnant
Roßbach betreibt , wie fedez Kind in Berlin weiß , seine Werbungen
für d e Arbeitcgemein ' chaft in aller Oeffentlichkeit . Die neuesten
Warnungen von Stinnes und Simons zeigen , wie groß
die Gefahr eines Nechlsput ' ches augenblük ' ich ist . Und da verlegt
man die Verhandlung gegen Hauptmann Pleffer ausgerechnet noch
S argard in Hinterpommern , wo dann in aller Stille der Freispruch
erfolgen wird . So wird gegsn die sozialistische Arbeiterschaft schärfst «
Klassenkampf geführt , ober das Volk wird an dies « volksfeindl chen
Haltung des Reichspräsidenten erkennen , wie notwendig die Einrich -
tung des sozialistischen Staates ist . ( Beifall bei den Unabhängigen . )

Vizekanzler Dr . Hemze : Nicht der Reichspräsident ist dem Hause
positi ' ch verantwortlich , sondern der Reichskanzler . Darum
steht de Kritik einzelner Handlungen des ReichsprajSenten in diesem
Haus « in Widerspruch mit der Verfassung . Den Vor -
redner bitte ich, alle seine Angriffe bei den Einzel etat » vorzu -
bringen , wo ihm dann die Antwort nicht oerweigert werden wird .

s Abg . Adolf Hosfmauo ( Komm. ) : Verehrte Anwesender
( Heiterkeit . ) Das leere Haus bei die ' em Gegenstand kennzeichnet d. e

hohe Achtung vor dem Reichspräsidenten . Der Reichspräsident ist wie

«in Vexierbild :

I Man sieht und hört ihn nicht . Wenn es richtig ist , daß die Frau
1die beste ist , van der man am wenigsten sprüht , dann haben wir e . nen

ausgezeichneten Reichsp . ästtenten . Unter sortgesetzlen Witzeleien
! wiede . Host Hoffmann das Lied des Vorredners van der U. S . P . Als

er bemerkt : . Bald wird der Reichspräsident auch sein eigenes Todes -
! urteil und das seiner Partei unterzeichnen müsien " . ruft ihm Mg -

Müller - Franken ( Soz . ) zu : Ihre Witze werden immer schlecht «!
Hoffmann antwortet : Der beste Witz , der gemacht worden ist , ist der ,
daß Herr Müller einmal Re chskamler war .

Der Etat wird gegen die Stimmen der Unabhängigen und

Kommunisten angenommen . Einstimmig angenommen wird die

Auoschußenischließung auf Vorlegung einer Statist . k der Gnaden -

gesuche .
Es folgt d « Haushalt des Mgemeinen Pensionssonds .
Abg Ä! ey «- Awickau ( Soz . ) : Die leitenden Beamtenstellen der

Dersorgungsämter sind

zu SS Proz . mit ehemallgeu Offizieren befcstk .
Das steht nicht im Einklang m t der Demokratisierung der Dtrwal -
tung . st . e uns nach dem Kapp - Putsch versprochen wurde . Auch die -

jenigen Personen , die In der sozialen Fürsorge tätig sind , sollt « man
als Beisitzer beim Versorgungsgericht zulassen . Für eine dr ngliche
Forderung halten wir die Vorlag « des Gesetzes für die Lltm . litär -
rentner .

Der Haushall wird angenommen .
Ohne Aussprache werden angenommen : Di « Haushall « des

Reichsmilitärger chts und des Rechnungshofes . Lbgeietzt wird die

Beratung des Haushalls des Finanzm rnsteriums .
Dos Haus vertagt sich auf Montag 2 Uhr : Verlängerung des

Entwaffnung ' gefetzes , Haushaltsberatung , Entlastung der Gerichte .
Schluß 2 Uhr .

•

Da » Gehalt de » Relchspräsideuten . gn ver ' chiedcnen Abend -
blättern wurde verbreitet , Berichterstatter Abg . K l ö <k n e r ( Zentr . )
habe im Reichstag «klärt , der Ausschuß beantrage , das Gehalt
des Reichspräsidenten von 100000 M. ailf 150000 M. und die

Aufwavdsgelder von 200000 M. aus 250000 M. zu
« höhen . Diese Aufassung ist irrtümlich . Der Antrag geht da¬

hin , das Geholt auf 100 000 M. zu belasten und lediglich die Auf -

Wandsentschädigung von 100 000 auf 150 000 M. zu « höhen .

D! e Arbeitszeit öer Eifeubahnbeamten .
In seiner gestrigen Red « im HauptauS > - büß des

Reichstages sühne Reichs vertehrsmmister Grän « über
dt « Arbeitszeit der Eu ' enbabn « noch folgendes aus : Der Ackit -
stundentag bat durtb dt « plötzliche , dorbereituvgSlose Einführung in
det Eiseubahnvelwaltung zu großen Schwierigkeiten geführt . Diese
Schwierigkeiten müsten durch ein « verständige Anwendung
dieses Grundgesetzes (7) beieitigt werden . Für die Regelung
der D' enst - und Ruhezeiten muß die Art der Arbeit maßgebend
fein . Ruhepausen un » Bereilichastszeit dürfen nicht wie bisher
in die Arbeitszeit eingerechnet » « den .

EI » Gesetz über die Arbeilszeii
bei den Eisenbahnen ist in Vorb « e » iuua . — Degler ( Dnot . ) macht
die Revolution für dt « lluwirtschaitlichkelt des EtieubahnbeiriebeS
vsrastworllich . Die BerwaUung ist gegen das hetzeriicke Treiben
einigor E isenbohnergewerkschaften nicht entichieden genug
auigelreten . Tie Eiieubahnverwaltuna muß entpolittfierl w« den .
Voll und Ei ' enbabn gehören in ein «inheiilicheS Ministerium . —
Vrauo - Franken ( Soz . l : Man kann die Preis « während des Krieges
und nach der Revolution nicht einfach nebeneinanderstellen ohne d>e
bereits im Kriege liegenden Gründe für die Preisentwicklung auf -
znweiien . Die Erhöhung der Frachten für Düngemittel
ist ungeheuerlich . H>er sollten ebenso wie iür die unter den hohen
Kasten dertkoblentransporte leid enden Nürnberg - Fürther
Industrie Epez ' altari ' e eingeführt werden . Tie Sonzentration in
der rheinisch - westfälischen Industrie und in der bayerischen Industrie
hängt mit der llmgebuno der Umiatzsteuer und mit den Koukulrenz -
s - bwierigleiten der Judusttw m Bayern wegen der hohen Kohlen -
steuer Znsammen .

Wer zahlt öie WohnungsfteuerZ
Der vahumtgsausschuß des Reich ? lages fetzt « Sonnabend die

Beratung des GeietzeulwurtS über die Erhebung einer Abgab « zur
Förderung de « Wohnungsbaues fort . Der Ausschuß gab dem § 3
seine Zustimmung , der auS ' pricht , daß derfenig « zur Abgabe der -

pflichtet ist , der zum Gebrauche eines Gebäude » oder von Teilen
eines solchen berechtigt ist . Bei der Untervermietung ist d « Dächler
oder Mieter abgabeschuidig . Wenn der Vermietet auch den

HauSrat oder andere Gebäudeteile überläßt , ist der Vermieter

cbgabepsl ' chtig . Bei Dienst - und Mietwohnungen .
d>e dem Reiche , den Ländern und Gemeinden gehören , ist der

Wok» iung « b « echtiate abaobevflichlig . — Nach längerer Beratung
wird in § 8 die Abgabesret heil für eine Reihe von Gebäuden und

Wohnungen ausoeipro - ben und in Ziffer 1 geiogt : Bon der Abgabe
i leiben befreit , die vom Reiche , den Ländern , de « Gemeinden oder
anderen öffentlich - rechtlichen Verbänden oder Körperschaiie » für

öffentliche Zwecke bestimmten Gebäude , ebenso UniversitätS - und
Uuler richtSgebäude . Kirchen . Kapellen und anderen religrösen Zwecken
dienende Gebäude , Krankenhäuser , Armenhäuser . Gebäude , die der

Volkswohlfahrt dienen , milde Stiftungen , Bewahr - , Alters - und
Kindel Heime . Ferner abgabekrei bleiben Volks - und Gewcrk -

ichaitshäuier , sofern sie ausschließlich gemeinnützigen Zwecken
dienen . Weilelberatung Dienstag 10 Uhr .

Kommunististhe JalsthmelöuaF .
Die » Rote Fahne " bringt am Sonnabendabend unter heftigen

Angriffen gegen den Stettiner Polizeipräsidenten Genoffen F e n n e r
die Nachricht , daß dieser die Vulkanwerft von der Schutzpcli�ei habe
besetzen lafsen , nachdem dort 6000 Arbeiter von der Direktion ent -

lassen worden scien . Wie die PPN . auf Anfrage w Stettin erfahren ,
sst keinerlei Besetzung der Werk « durch Schutzpolizei erfolgt .
PcLzeiprästdeut Ferner ist es vielmehr gelungen , durch Vcrhand .
lungen mit den Vertrauensmännern der Arbeiterschaft die gesamten
«ntlasienen Arbeiter zum ruhige » Dexlasien der Werke zu veran -
lassen . Die Arbeiterschaft hat sich bei dieser Gelegenheit durchaus
korrekt benommen und es ist keinerlei Zwischenfall
passiert , der ein « ichutzpalizeiliche Maßnahme notwendig gemacht
hätte . In der Frage der Enstastvng der Arbeiter dauern augenblick -
lich Verhandlungen zwischen der Direktion der Werke und den
VertrauenÄeutm der Arbeiterschaft an .

-
. Sro�öenburgischer provinziallanötag .

Nach Ken vorläufigen amtlichen Wahlergebnissen , bei denen

allerdings noch Verschiebungen im einzelnen möglich sind , wird sich
der neue Provinziallandtag der Provinz Brandenburg wie folgt zu -
sammensetzen : Bürgerlich » Vereinigung 15, Deutschnationole Volks -

partei IL , Deutsch « Bolkspartei 10, Stadt - und Landliste Gsllbracht -

Barthold im Kreise Beeskow - Storkow ( Deutschnationale und Deich -

sche Volkspartei ) 1, Wirtschaftspartei des Deutschen Mittelstandes 1.

Zentrumspartei 1. Deutsche Demokratische Partei 6. Sozial .
demokratisch « P - artei 21 . Unabhängige 8, Verewigte Kom >

munisten 3, zusammen 92 Sitze . Es stehen also 50 bürgerlichen
42 sozialistische und kommunistisch « Stimmen gegenüber .

Die wiener Internationale .
Mea . LL. Krbruar . kW TB. ) In der heutigen Sitzung der

Internationalen Sozialisteukonserenz berichtet «
Grimm ( Sckiweiz ) über die in der Kommiision vorgenommenen
Aenderungen des SiatuiS der Jnternanonaltn Arbe - tSgeiueinichafi
der soziabstisckien Parteien und beantragt� , daS Statut in dieser

Form zu genehmigen . Da « Statut besagt : Unter dem Namen

. Internationale AibeitSgemeinsttast der sozialistischen Parteien "

besteht eine Bereinigung solcher sozialistlichen Parteien , die eine

Verwirklichung de « SoztaliSmu « durch Erotermig der poUttschra
und wirlschasklichen Macht auf dem Wege des revolullonäreu

Klaffeukampfe » crstreben . Die Arbeittgemeinichast ist nicht eine

daS geiamle rcvolulionär « Proletariat umsasiende International « ,
wobl aber daS Mittel für die Schaffung einer solchen . Dt « Ar -

beitsgemewschaft hat die Ausgabe , die Herstellung einer

Internationale zu fördern , die das gesamte revolutionäre

LZeliproletoriat umfaßt . Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft lönnen

alle sozialistischen Parteien werden , die keinem der Parteiverbände

angehören , die sich Zweite oder Drrtt « Internationale nennen .

dieses Statut als Iür sich verbindlich anelkennen und die Beschlüsse

der allgemeinen Konferenzen der Arbertsgkmeiulchast eriüllen .

Als Referent über den Imperialismus und die soziale Revolution

kündigte Ledebour an , daß die Unobhängigteitspartei in

f Deutschland
zu Talen greifen

werde . Sollten di « Konterrevolutionär « ihre Ziele verwirtlichen

wollen , so würden sie auf den energischen W de . stand der Arbeilet -

schast stoßen , die dann kein Mittel unversucht lassen werde , um die

Herrschaft an sich zu reißen . Ledebour begründete dann eine Res » »

luti Ott , in der all « tn der Konferenz vertretenen soziallstlschen
Parteien aufgefordert werden , ihr « Kräfte auf die Abwehr der

bürgerlichen Konterrevolution zu konzentrieren , den Kampf für die

Behauptung der eroberten Rechte und Freihellen auszunutzen . Die

Konferenz , heißt es m der Resolution , oerpflichtet die sozial stischen

Parteien , die lonterrevolutionäre Intervention der lapllalistischen
MäiÄ « i » Sowjetrußland zu bekämpfen und de Herstellung

de « Frtedenszuftaudes mit Rußland zu fördern .

Der �chtftunöentag im Sankgewerbe .
Wie bereits berichtet , beschäftigte sich gestern der Vor -

läufige Reichswirtschoftsrot mit der Durchbrechung des

Achtstundentages im Bankgewcrbs . Nach dem Vertreter des Verbandes
der Deutschen Bankbeamten Marx sprach der Aertreter des Deutschen
Bankbeamtenvcreins Aücsieuberg : Wir hallen die Einbringung der
Interpellation in diesem Zeitpunkt , wo es sich um die Verbindlich -
keitserklärung des Rcichstarifs für das Bankgew - rbe . handelt , nicht
für besonders günstig . Allerdings muß die Verfügung miß -
billigt werden , llebrigens hat das Reichsgericht entschie -
den , daß gegen freiwillige Ueberarbeit nicht mll Strafen
vorgegangen werden darf . Die Bankbeamten selbst sind bereit , von
Zell zu Zell Ueberstundeu zu letsten Ihr Arbeitswille ist über

jeden Zweifel erhaben , aber von den Arbeitgebern un Bankgewerbe
muß erwartet werden , daß sie das Vetrieberätegesetz -
achten . Hoffentlich wird das Neichsarbeitsmwifterium auf das
Preußische Handelsministerium dahin wirken , daß solche Derfügun «
gen nicht mehr erlassen werden . — Dr . Salomousohu ( Geschäfts -
führet der Diskonkogeselllschaft : Da gegen die Verfügung des De «
mobllmachungskotnmisiars beim Preußischen Handelsministerium Be »
schwerd « erhoben worden ist , auf dte noch keine Entscheidung vorliegt ,
bedeutet die Interpellation einen Eingriff in ein ichwebendes Ver -
waltungsoerfahren . Es ist daher nicht angängig , daß der Reichs -
wirtschaftsrat hierzu jetzt Stellung nimmt . Die Interpellation ver -
folgt rein politische Zwecke Der ungeheure Geldumlauf
und das Kapitalflucht gefetz haben den Banken ungeheure
Mehrarbcll auferlegt . Die Börsenspekulation verurteilen wir , können
sie aber nicht verhindern . Eine Betriebscinschrönkung durch Der -
kürzung der Heber st undeaarbeit würde das ganze
Wirtschaftsleben schädigen . Wenn es jedem Ange .
stellten überlassen bleiben sollte , ob «r Ueberstunden leisten
will , dann würde der ganze Betrieb nach der normalen acht -
stündigen Arbeitszeit einfach st i l l st e h e n. — Aufhäuser ( Afa )
empfiehlt , den Jnhall der Interpellation dem Sozialpolitischen Aus -
schuß zu überweisen . ( Beifall . ) — Fürsleaberg : Es Handell sich für .
uns nicht um politische Zwecke , sondern einfach darum , daß die unter
Zustimmung aller gesetzgebenden Körperschaften zustande getom -
weiten Bestimmungen auch innegehalten werden . — Dr . Solomon -
söhn : Die Aufrechterhallunq des Vonkbetriebes muß man in
eine Linie stellen mll der Notwendigkell der Aufrechterhallung des
Eisenbahnbetriebes . Ein Antrag Aufhäuser , die Inter -
pellation an den Sozialpolitischen Ausschuß zu über -

weisen , wird vom Präsidenten für »nzuläsfig erklärt , da bei Inter «

pellationen ein Antrag nur tn dem Sinn « gestellt werden könne , ob
die Behandlung einer Interpellation durch den Reichskanzler der

Auffassung des Reichswirtschafisrats entspricht oder nicht .

TaS Reichsmietengeseft .
Es folgt der Bericht des Tusschusies für Siedlungs » und Woh¬

nungswesen zum Gesetzentwurf über Regelung der Miet -

zinsbildung ( Reichsmietengesetz ) . Der Ausschuß empfiehlt den

Gesetzentwurf in mehrfach abgeänderter Fassung . — Der Bericht¬
erstatter Humor ( Stadtrat ui München ) volemisiert gegen die

Sozialisierung des Hausbesitzes und die ileberführung des
Bauwesens an die Gemeinde . Eme Aufhebung de » Zwangswirt -
icbast im Wohnungswesen hall er so lange für unmöglich , als nicht
jedem umziehenden Mieter «ine Wohnung nachgewiesen werden
kann . Das Gesetz bereitet den Abau der Zwangswirtschaft vor .
Dem Vormieter muß gegeben werden , was er braucht zur Zahlung
der Uebcrteuerungskosten des Betriebes . Dos Vertrauen zu dem
Mieteinigungsomt ist geschwunden . Die Wohnungsamter
und Einigungsämler kosten dem Reich jährlich 2 Milliarden . B « r «
lin allein jährlich 60 Millionen . Die Milliarden sollte man
lieber für Wohnungsbauten verwenden . Für die Instand -
setzung müssen die Mieten erhöht werden , man kann m i t
100 Prozent rechnen , nämlich mll 20 Proz . als Verteuerung
der Betriebskosten durch Steuern und Abgaben , mll 20 Proz . für
die laufende Instandsetzung und 30 Proz . für die großen Instand -
setzungsarbellen . § 1 bedeutet die teilweise Rückkehr zur Vertrags -
freiheit beim Abschluß von Mietverträgen . Die Zugrundelegung
der Friedeusmiete oom 1. Juli 1014 bedeutet «in « Ungerechtigkeit .
ober schließlich war kein anderer Weg möglich . Im Gegensatz zu den

MieierauSschüssen , die der § 16 des Entwurf « vorsieht , schlagen wir
die Errichtung van Bezirksausschüssen vor . oie den Borzug der Un -

parteilich kell ' hoben
Hierauf wird die Wellerberotung des Gesetzes auf Montag

vertagt .
Schutz den Wöchuerintte » !

Es folgt der mündliche Bericht des sozialpolitischen Ausschusies
zu den Gesetzentwürfen betreffend die Zustimmung zu den folgenden
in Washington abgeschloffenen drei Uebereinkommen : e ) Betreffend
die Beschäftigung der Frauen vor und nach der Niederkunft :
d) betreffend Festsetzung der Arbeitszell in gewerblichen Betrieben

auf 8 Stunden tLglich und 48 Stunden wöchenLich : e) über

die Nachtarbeit der Jugendlichen . Berichterstalter zu o) Urban
( Vorsitzender des Zentraloerbandes der Angestellten ) : Das Washing -
toner Uebereinkommen über die Wöchnerinaenunterstützung bedeutet
gegenüber der in Deutschland bestehenden Regelung insofern eine
Verbesserung , als die llnkerstühungsdancr von 10 auf 12 Wichen
oerlängerk wird , und die Unterstützung auch auf die Wöchnerinnen in
Handelsbetrieben ausgedehnt werden soll . Des weiteren soll jeder
Wöchnerin wäbrend der Arbeitszeit täglich zweimal eine halbe
Stunde zur Stillung des Kindes gewährt werden . Die Regierung
hat im Ausschuß Bedenken finanzieller Art gellend ge -
macht und die durch die Ratifizierung des Washingtoner Ueberein -
kommens für die Wöchnerinnenunterstützung entstehenden Mehr -
ausgaben auf etwa 40 Millionen geschätzt. Die A r b e i t -
nehmet vertreten vor allem aus bevöllerungsvolltischen Gründen
den Standpunkt , dem Uebereinkommen beizustimmen . Auch die
Arbeitgeber haben sich grundsätzlich für den Ausbau der
Wöchnerinnenunterstützung ausgesprochen , aber «in « vorherig «
Prüfung der finanziellen Bedenken als nollpendiz bezeichnet . Der
Ä sschuß hat dann mit zwölf gegen acht Stimmen b«<
schlössen , die Regierung um Ratiftzierung des Abionunans über die
Wöchnerinnemmterstützung zu ertlichen , und daran nur die Er -
Wartung geknüpft , daß auch die anderen Länder sich dem Ueber -
eintommen anschließen werden . Ferner hat der Ausschuß einen

Antrag angenommen , die Regierung und die Vorlegung eines Ge -
ietzentwurfes zu ersuchen , der die Deckung der durch di « Aus¬
dehnung der Wöchnerinnenunterstützung noch den Washinztoner Be -

ichlüffen
entstehenden Mehrausgaben regelt . Irl ( Vertrete ? der

eldständigen Handwerker ) will die Zustimmung von dem Verhalten
ler anderen Staaten abhängig machen . Luise Köhler ( Vertreterin

der Hausangestellten ) und Aufhäuser ( Afa ) treten für unbedingte
Ratifikation ein .

Dr . August Müller : Die Gruppe der von der Regierung er -
nannten Mitglieder stimmt dem Antrag des sozialpolitischen Au ? -
schusics zu . In dem Augenblick , in welchem wir nachweisen wollen ,
ooß die Sozialpolitik durch die Pariser Beschlüsse sabo¬
tiert wird , können wir nicht einen Beschluß fassen , durch den hie
Ausführung wesentlicher Bestandteil « des Versailler Der -
träges vertagt würde . Gerade mll Rücksicht auf die Londoner
Beratungen können wir dies nicht beschließen . Dr . Thlsien : Ich
stelle den Vermittlungsantrag , daß die Ratifizierung unter
den Bedingungen des gleichen Boraehens der anderen hauptsächlich
beteiligten Industriestaaten erfolgt , der Retchsrvtrtschqftsrat aber die
Regierung ersucht , in bezug auf den Wöchnerinnenschutz im Emoer -
nehmen mit den Organisationen der Krankenversicherung
die Frage der Kostendeckung zu klären . Der Antrag Dr . Thissen
sowie der Arbeitgeberantrag werden abgelehnt . Annahme slndek der
Ankrag de » sozialpalifischen Ausschusses auf Ratifizierung des Ab -
kommens zum Schutze der Wöchuerlunen . Ebenso ein zweiter Au » -

fchußantrag auf Einbringung einer Vorlage betreff » Deckung der
Mehrkosten , die durch die Ausdehnung de » wöchnerianenschutzes er -
wachsen .

Um den Achtstundentag .
Nach einer ausgedehnten Geschäftsordnungsaussproche über das

Washingtoner Uebereinkommen wurde die Aussprache über den acht -
stündtgen Arbeitstag und die Nachtarbeit der Jugendlichen wieder
eröffnet . Urban etnpstehll als Berichterstatter der Regierung eben -
falls Ratifizierung . Irl ( Bertreter des Handwerks ) : Gegen den
Achtz ' tundentog haben wir lebhafte Bedenken , weil die
anoersartigen Verhällnisse in Industrie und Handwerk bei dem
Uebereinkommen nicht berückfichtigt sind - Die Bestimmungen des
Abkommens sind auf dem Lande undurchführbar . Der
Vertreter der Landwirtschaft v. Richihosen und der Bertreter der
freien Berufe hc fuag pr - men aus denselben Gründen gegen den

Achtstundentag , paß ( Arbeitgsbervertret « des Handwerks ) Hill die
Bedenken der Landwirtschaft und des Handwerks nicht für gerecht -
fertigt . Aufhäuser ( Vertreter der technischen Angestellten ) : Dos

deutsche Gesetz über di « Reqeli - ng der Arbeitszeit geht er -
h e b l i ch weiter als das Washingtoner Wkommen . Ehes •
redokteur Bernhard ( Freie Berufe ) : Der Achtstundentag ist in der

Lerfasiung verankert ; er würde «ine erhebliche Steigerung der Ar -

bettsleistung nicht verhindern . Nach weiteren kurzen Bemerkungen
der Herren Irl und Georg Bernhard wird der Antrag der Arbeit -

gebet abgelehnt und die Bestimmungen zu h) und e) P erden un -

ciageschräntl angenommen . Montag 2 Uhr : Reichsmietengesetz , Be -
steüerung des Personen - und Güterverkehrs . Schluß 2 Uhr .

De « Kampf um das Zentralnachweijeamt für Kriegergräber .
Die in der Presse viel erörterte Derlegung des Zentralnachweise -
amts für Kriegerverlufte und Kriegergräber nach Spandau wird
nunmehr den Reichstag beschäftigen . Die Fraktion der 11 n -

abhängigen hat nämlich den Antrag gestem , der Reichstag
möge dieser Berlegung nicht zustimmen , sondern die Reichsregierung
ersuchen , die Heereebücherei aus dem Gebaud « Berlin ,

Dorotheenstr . 48 , zu entfernen und die zentrale Unterbringung des

A. WK. in diesem GebSude zu ermöglichen . ■



GeVertschastsbewegung
Um öen H- Uhr - Laüenschluß .

Der Antrag , der der Berliner Stadtverordnetenversammlung

vorliegt und die Einführung des K- Uhr - Ladenschlusses
In Berlin betrifft , hat den Unternehmern des Einzelhandels . Ber -

onloffung gegeben , in der gesamten Presse gegen diese Forderung

Front zu machen . Es berührt eigenartig , daß die Unternehmer sich

anmaßen , auf Grund der Zusammenkunft von ISO Unternehmern
des Einzelhandels , die in der Handelskammer gegen den K- Uhr -

Ladenschluß gestimmt haben , von der . einmütigen Ablehnung

dieser Fsrderimg durch die beteiligten Unternehmer zu sprechen . Es

ist festzuhalten , daß die Zahl der Unternehmer des Einzelhandels in

die Tausende geht , weshalb die Kundgebung von IM Ve -

, teiligten nicht ins Gewicht fällt . Totsach « ist , daß der K- Uhr - Laden -

srbluß schon lanae�- e Zeit mit Rücksicht auf die Kohlenoerordnung in

Geltung war und daß sich das Publikum schon daran gewöhnt hatte ,

so daß in der ersten Zeit nach Wiedereinführung des 7 ' Uhr - Laden -

fchlujses in der letzten Verkaufsstunde so gut wie gar keine Kund -

fchäft zu sehen war . Geradezu rührend ober ist die Sorge der

Unternehmer um die Arbeiterschaft , die angeblich bei

Einführung des K- Uhr - Ladenschlusies nicht mehr die Möglichkeit hat ,

einzukaufen . Wir stellen fest , daß sich die Vertreter der Ar -

b e i t e r s ch a f t in der Berliner Gewerkschaftskommission wieder -

holt für die Einführung des 6- Uhr - Ladenschlusics ausgesprochen

haben und daß sie sich es entschieden verbitten , daß die Unternehmer

sich als die Sachwalter der Interessen der Arbeiterschaft aufspielen .

Ernsthafte Gründe können gegen die Einführung des 6 - Uhr - Laden -

fchluffes nicht geltend gemacht werden , weil eben die Erfahrung

gezeigt hat , daß mit dem S- Uhr - Ladenschluß durchaus keine B e -

nachteiligung der beteiligten Unternehmer in

Frage kommt , weil der einheitliche Schluß irgendwelche Schmutz -

tonturrenz ausschließt .
Wenn davon gesprochen wird , daß bei dem früheren Laden -

schluß die Einkaufsmöglichkeit nicht in genügendem Maße vorhanden

ist , so könnie das höchstens auf diejenigen Kreise zutreffen , die aus

Bequemlichkeit in ihrem Nachmittagsschlaf nicht gestört sein
wollen und die Abendstunden grundsätzlich zur Erledigung ihrer

Einkäufe benutzen . Die Rücksicht auf die Gesundheit der An -

g e st e l l t e n aber gebietet es , daß insbesondere für die kommende

Sommerzeit den Angestellten die Möglichkeit gegeben wird , sich noch

einig « Stunden bei Tageslicht erholen zu können , um die durch die

Kriegs - und Nachkriegszeit herbeigeführte Schädigung der Gesund -

heit durch Unterernährung bis zu einem gewissen Grad « aufzuheben .

Gegenüber dem Avgemeininteresie muß das Interesse einer

kleinen Gruppe von Unternehmern zurücktreten . Die Angestellten
erwarten deshalb , daß sich sowohl der Magistrat wie auch die Stadt -

verordnetenversammlung die Forderung auf Einführung des K- Uhr -

Ladenschlusses zu eigen machen , weil das gesundheitliche und

berufliche Interesse der großen Zahl der Ange -

stellten des Einzelhandels die glsbaldige Einführung des K- Uhr -

Ladenschlusses dringend erheischt . Die Gesundheit der Angestellten

geht über das Ausbeutungsinteresie der Unternehmer , deshalb muß
der S- Uhr - Ladenschluß in absehbarer Zeit für Berlin zur Tatsache
werden .

AnlLffen S . P. D . - Betrseb » dersammlungen einzuberufen .

Hier soll den Kollegen die Möglichkeit gegeben werden , sich in

sachlicher Weile mit den BeniebSverhältnisien zu beichäfligen .
Der Fraktionsvorstand fordert unsere Anhänger auf , sich unter

allen Umständen nach diesem Beschluß zu richten . Daß sich in

unleren Versammlungen nicht ebensolche wüste Szenen , wie leider

in den Betriebsversammlungen , ereignen , da ' ür sorgt dre gewerk¬
schaftliche und politische Schulung unserer S . P . D. -

Mitglieder . _
Der Obmann .

Das Selbstverwaltnngsrecht der Krankenkasseu .
Der Zentrolverband der Ange st eilten übermittelt

uns folgende Entschließung der Le tung der Berliner Ortsgruppe :
. Die Krankenkasienangestellten befinden sich in einer Abwehr -

bcwegung gegen die Anwendung des Sperrgcsetzes m bezug auf die

Kasscnangcstellten . Wir sehen in dem Versuch der Anwendung des

Oberschlesier ,
I . die nach dem I. Oktober 1920 Ins Reich verzogen ,
2. die nur vorüoergehend sich außerhalb Oberschlesiens

aufhalten ,

Ihr braucht Passierscheine !
Zu l . In Oberschlesien geborene und dort bis 1. Oktober

1920 wohnhaft gewesene Stimmberechtigte ( Kate¬
gorie A) und außerhalb Oberschlesiens geborene
Abstirnrnungsberecht gte , die seit dem 1. Januar
1904 , oder seit einem früheren Zestpunkt bis
I . Oktober 1920 dort ununterbrochen gewohnt
haben und nach dem I. Oktober 1920 ans dem
Abstimmungsgebiet verzogen sind ( Kategorie C) ,

Zu 2. alle Stimmberechtigten der Kategorie A, die noch
heute im Abstimmungsgebiet ihren ständigen
Wohnsitz haben , z. Zt. aber sich außerhalb des

Abstimmungsgebietes anihaiten ( z B. Studierende ,
Geschäftsreisende , Saisonarbeiter usw . ) ,

müssen znr Einreise znr Abstimmung Passierscheine haben ,
die zugleich a ' s Stimmkarte d enen . Diese Passier¬
scheine werden nur auf schriftliches Gesucn nach
vorgeschriebenem Muster hin ausge eben . Das Gesuch
muß spätestens am 2. März 1921 beim
Paritätischen Ausschuß eingetroffen sein . Formulare
hierzu und Beratung erteilt jede Ortsgruppe der

Vereinigten Verbände heimattreuer Oberschlesier

StSbtische ElektrfzttStsarSetter !
Vom 28 . Februar bts 2. März finden die Betriebsrats «

wählen statt . Man bat «S verstanden , getreu den Richilmte »
von Mosfau in den Bersaminlungen fornmunistische Kandi¬
daten auszustellen Um den Kollegen Sand in die Augen zu streuen .
verlangte man von den Kandidaten nicht , daß sie Mitglieder der

B. K. P . D. seien , sondern sie mußten eine Erklärung abgeben , daß
sie aus dem Boden dieser Parf er stehen , indem sie de «

. Offenen Brief * anerkennen . Die sreigewerfschafflichen Kollege «
baven nun in allen Betrieben eigene Listen ohne Unter «
schied der Parteien ausgestellt , welche wahrscheinlich die

Nummer II erhalten werdtn . Pflicht jedes denkenden Kollegen ist
es . bestimmt zur Wahl zu gehen und seine Stimme den frei -

gewerkschaftlichen Listen dl ) zu geben , um endlich einmal
ein gedeihliches Arbeiten des Betriebsrats ,u ermöglichen .

Die sreigewerkschaftlichen Funktionäre .

Zimmerer der Zahlstelle Versink Heute sinvet von 10 —12 Uhr
in den Bezirkslokolen die UrabstimmulrgzurNeuwahldes
Vorstandes statt . Diese Wohl ist von so außerordentlich großer

Bedeutung , daß es allen Kameroden , denen ihre Gewerkschofts »
organisation noch etwas gilt , zur Pflicht gemacht werden muß , ihr
Wahlrecht auszuüben . Es ist weiter Pflicht , für die nötige Auf -
klörung zu sorgen , damit endlich der kommunistischen Zersetzungs -
arbeit ein Halt geboten w! - d. Darum keine Stimme den
Kommuni st en ! Agiilert und stimmt für die Kandidaten
der S. P . D. !

�? eran ! w fßr den redaN . Teil
IS . Wiorft . Verlin . Verlag VorwSrtS - Veriag G
wärls - Vuchdruclerei u. Lertagsaniinll Paul Jinaer

Hlerii » 3 VtUontn .

£i . Werner Vener . Cbarlnttenburg : Ifir Anzeigen
m. b. H. . Verlin . 5Eni. tM ■ Bar »

Gb. . «erli . r . CntStiftt . 3.

Gegen kommunistische Naüaurersammlungen .
! nr ! D» « S: P . D. - Fraktion berÄ . E. G. ,Br « innenstratze , hat beschlossen , in

Zukunft die Betriebs - und Block - Dersammlungen nicht Mehr zu

. besuchen . Anlaß dazu gaben die Voriommnisse in den letzten

Versammlungen . Statt daß in ihnen praktische Arbeit ge -
leistet wurde , orteten sie durch die Hetze der Kommunisten in wüste

Radauveriammlungen aus . in denen alles andere . Nur

nicht die Verbältn . ffe im Betriebe besprochen wurden . Da unsere

Anhänger nicht mehr gewillt sind , dieses schändliche Treiben mit -

ziimadien , beauftragt dre Fraktion den Vorstand , bei allen wichtigen

Sperrgesetzes auf die Kassenangestellten einen Angriff auf das
! Selbstverwoltungsrecht der Krankenkassen und

auf das Koalitionsrecht der Kassenange st eilten .
Die Angestellten sollen durch diese Verordnung in ein Hörigkeitsver -
hältnis zu den Staatsbehörden gebracht und in ihrer Betätigung als

l Staatsbürger beeinträchtigt werden . Der Zentralverband der Ange -
stellten befindet sich bei der Abwehr dieser Maßnahme des Wohl -

�fahrtsministcriums in Uebcreinstimmung mit dein Afa - Bund , dem

Allgemeinen Deutschen Gewerkschastsbund , der Berliner Gewerk -
schaftskvmmission ! und dem Hauptverband deutscher Ortskranken -
kaffen . Er fordert die Krankentassenangestellten auf , sich mit aller
Energie für die Wahrung und Erhaltung ihrer

" Rechte einzusetzen und jedem Versuch , das Selbstverwaltungs -
recht der Versicherten einzuengen , in Gemeinschaft mit den Ver »

sicherten den e n t s ch i e d e » st e n Widerstand zu leisten .
Die freaklionarcn Bestrebungen des Wohlfahrisministers

müssen zerschellen an dem entschlossenen Widerstand derjenigen , die
an der freien Entfaltung der Kronkenverficherung interessiert ssnd .
In Gemeinschaft mit den Kassenangestellten müssen auch die Ver -
treter der Versicherten in den einzelnen Kassenvorständen
sich auf das entschiedenste zur Wehr setzen , damit diese Verordnung
in der Versenkung verschwindet . "

Ue « . A»! - Uli ) ileniMMlze ! ! .
Kann Togal jedem L e i d e n S g e n o s se n aufS

wärm sie empfehlen .

Fr . Marie Obermeier . München , schreibt : . Ein halbes Jahr lag
i - b schwer trank im Krankenhause und wurde nachher noch febr von
Rheumatr ? muS in den Beinen und nervösen Kopfschmerzen aeplagt .
so daß ich vollkoinmen geschwächt war und meine Beine mich n cht

rragen wollten . Nur durch den Gebrauch von Toyal - Tabletten
bin ich von die ' cn unerträglichen Schmerzen w eder befleit worden
und ich bin setzt , zu meinem größ ' en Glücke , wieder vollkommen
hergestellt . Ich kann daher die Tabletten aus bester Er ' abrung
jedem Leidensgenosien mi ' S wärmste en pkehien . Auch greifen sie
weder Herz noch Magen an . " Ein Versuch wird seden von der
Vonftglichkeit des Togal überzeugen . Es wirkt nicht nur rasch
und sicher bei Rbeuma und nervöien Kopsschmerzen , sondern auch
bei Hexenschuß , Ischias . Schmerzen in den Gelenken und Gliedern ,
Gicht . Influenza , sowie bei ollen Arten von Nerven ' chmerzen .
Aerzrlich aläniend beauiachret . In all - n Avolheken erhältlich .

Tabletten rcvUmten , AL- stPs
Erhältlich , in den , Apptheksn und . Drogerien v

H . vort Ginibovn - A - G . Emmerich . a/Rhevn

ahne Vu . 7 3KU. mit TriedcnsUantschuk
5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . ; Zähne ohneGaumen . Keine Luxuspreise .

ahn- praxis Katvanl , taiger Straf t
2

A . WERTHEIM
Großer Handschuh - Verkauf

Besonders billiges Angebot in

Damen m Mänteln .

zu besonders billigen Preis

Damen - Lederhandschuhe Damen ° Stoffhandschuhe

en

Frühj ahrssPaletot
aus kleinkariertem Stoff

190 ° °

Glaceleder farbig , 2 Druck - -

knöpfe

.....................

2 /

Ziegenleder schwarz

. . . . . .

2950

Glaceleder w» iß , farbig , .
2 Druckknöpfe

...............

Ziegenleder schwarz , mit . 0
2 Drudknöpfen

..............

4850

Ziegenleder f erbig , gute
Qualität

.....................

5250

Ziegenleder stepper , farbig , . . . .
gute Qualität

................

Herren = Lederhandschuhe .
'

Fahrhandschuhe mit - - .

Riegel

.................. . . . . .

23
'

Waschleder heilfarbig . . . . 5250

Nappaleder ganz gesteppt . . 68� °

VZildleder braun und grau . . 8250
• Um Leipziger Streite

S90

sso

Trikot 2 Druckknöpfe , grau
und braun

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Seide schwarz , kleine Größen ,
glatt und porös

. . . . . . . . . . . . .

Atld . S mercerisiert , farbig , mit / ~ \ SO
2 Druckknöpfen

. . . . . . . . . . . .

er

Schwedenersatz farbig ,
mit weißer Aufnaht

. . . . . . . .

Schwedenersatz farbig , � 950
mit weißem Einfaß

. . . . . . . . .

Leinenersatz mit weißer � qS0
Aufnaht

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

JCf

Leinenersatz farbig , gute � �s0
Qualität , 2 Druckknöpfe _ _ _ _lO

Leinenersatz farbig , mit
�050

Ausstattungsaufnaht

. . . . . . .

d O

Schwedenersatz farbig , �nso
gute Qualität , 2 Druckknöpfe U

Seide farbig , schwarz , gute

Qualität

. . . . .

.

. . . . .. . . . .

21so

Lange Damenhandschuhe

Zwirn porös , weiß , gute Qua - —

lität , 12 Knopf

. . . . . . . . . . . . . . .

Leinenersatz weiß , 12 Knopf
lang , gute Qualität

. . . . . . . . . . .

« - Ö

Flor weiß , gute Qualität , fein
gemustert , 12 Knopf lang . . . /LJ

Leinenersatz beste Qualität , —

weiß , farbig , schwarz

. . . . . . . . .

OD

Seide weiß , gute Qualität , .
12 Knopf lang

. . . . . . . . . . . . . .

4250

Herren - Stoffhandschuhe

Trikot farbig , 1 Druckknopf 13�

Leinenersatz farbig , gute ,
Qualität . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . .

1430

Schwedenersatz farbig , fC ~
gute Qualität

. . . . . . . . . . . . . . . .

IJ

Leinenersatz farbig , elegante
moderne Aufnaht

. . . . . . . . . . . .

20

Sport » Jacke
ans hellfarbigem seidenartigen Rips

195 ° °

F rühj ahrssMantel
karierter Stoff , lose Form , mit Gürtel

28000

Damen zZiegenstepp er 1850 2950 4850
vorzügliches Fabrikat , hellfarbig u . schwarz , elegante Ausstattung , aparte breite Aufnähte ( mit Ideinen Flecken )

Backfisch « Paletot
Sommerflausch , weiß gesteppt

'

24500
Parfümerien

EulitluToilette - Creme . . . . . . . . .Tube 350

EulithmCold ' Creme

. . . . . . . . . . . .

Dosel2 * 0
Eau de Cologne Russe

. . . . . . . . . . . . .

500
Lavendelwasser

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

$ 00

Gigantseife großes rundes Stück

. . . . . . .

�50
Blumenseife inßvers düedenen Gerüchen �75

Lanolinseife . . . . .Stüde 4P0 z Stück ü75
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